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Vas Neueste vom Tage.
Lnftfahx-Fürforgegesetz.

Berli«, 21. Mai . In der gestrigen Sitz'
ma des B u n d c s r a t s wurde der Borliag«
^ressend den Entwurf eines M i l i t ä r >
«uftfahr - Für sorg ege setze  s die Zw
Rmwung erteilt.

Protest der deutschen Zuckerindustrie.
Perli«, 21. Mat. Der Ausschuß des Ber-

Ms -er deutschen  Z u cke r i n ö u st r i c
beschloß gestern eine Resolution , in der gegen
jebm Versuch protestiert wird , die Herab¬
setzung der Zuckersteuer,  worauf die
Ziickerindustrie, die Sandwirtschaft und die
Konsumenten ein gesetzlich festgelegtes An-
recht Haien, abermals hinauszuschieben unk
von schwer erfüllbaren Bedingungen übhän
gjg zu machen.

Zum Tode des Königs von Dänemark.
Kopenhagen, 21. Mai . Die Leiche König

Friedrichs VIII . wurde gestern in der
Ichsoßkirche aufgebahrt. — Schon morgens
immelte sich eine große Menschenmenge vor
3er Schloßkirche an. Die Kirche ist mit wei¬
ßem und schwarzem Tuch geschmückt. Aus
einem Katafalk steht der in die Königsflaggc
gchüllte Sarg, über dem der purpurne Kö-
ntzsmantel mit der Krone gebreitet ist. Vor

Sarge sind die drei silbernen Löwen
dem Rosenbergschlotz ausgestellt. Offi¬

ziere halten die Leichenwache. Bevor die
Arche für das Publikum geöffnet wurde,
Meten Prinz Waldemar, das Prinzenpaar
Harald und Prinz Georg von Griechenland
einen kurzen Besuch ab.

Ei» Prinz von Cnmberland
tödlich verunglückt.

.̂ " liu,  21 . Mai. Prinz Georg
lhelm vo « Cumberland  und sei«
"Miherr von Greve  stnb gestern auf

Automobilfahrt in der Nähe von Frie-
„J 8®l-ch verunglückt.  Das Anto
y - bas von dem Prinzen selbst gesteuert

t !̂ r *? voller Eieschwindigkcit über
gepflasterte, aber noch nicht ge-

fm'L bcr Chauffee. Der Wagen ge-
eiw«!r!5 ^ ^ uder« «ud wurde in den
„S 1®'* a-« orfe«. Der Prinz schlug

* “ dem Kopf auf das Blechgehänse
Se>n Kopf war vollständig zer-

t Steuerrad hatte dem Prinzen
eingedrückt. Kammcrhcrr von

-»- hatte ber dem Sturz das Genick ge-
-^ drinz  und sein Begleiter
^l, Scr  ^ teH* tot.  Dem Chauffeur,

des Wagens saß. wurde der
mrdk» :»̂ <!thmettert. Die beide« Leiche«
r -rses Mackel'^ rachß - ^ gelegenen

Reue Kämpfe in Marokko.
ik»* ' Mai . Wie ein hiesiges Blatt
^ . Michie eine 14 000 Köpfe starke marok-

tu der Nacht vom 13. zum 14.
nugrisf auf die Stadt Merada . Der
dauerte zwei Stunden und führte auf

großen Verlusten . sNach
auderen Meldung ist diese Nachricht er¬

ster doch stark übertrieben . D. Red.)
Der Kampf um Tripolis.

^ "" uopel. 21. Mai . Es verlautet,
'^ Ministerium treffe Maßnahmen
? «Sentrat ton der Truppen
oen Seiten des Eingangs des Bos-
i» Bataillone besetzten die An-

.Nähe von Bujukdere . Das
rl*1* TUnt  trifft Vorbereitungen

eines Marinearsenals bei
Dock für den in England

- -Lreadwought«Reschadie" befinden

tiuopel,
te der 21. Mai . Die P f o r t

.̂d e u t sche n B o t scha f
ii« 6̂ Italienern , deren Aus
ev* beschlossen worden ist. Es be

!jy Drunter ein Vizckonsul, ein Dok
Ingenieur und zwei Kaufleute.

Heuschreckenplage.
Mai. Zwischen Uschak un

eNe«» eckten Heuschrecken  in s
- S a !> n  st recke,  daß di

lLetzi« ^^eßer Mühe vorwärts käme«
- Drahtnachricht«,i siebe Seite 4.)

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 20. Mai.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr.
Delbrück, Unterstaatssekretär Wahnschafse.

Präsident Dr . K a e m p f eröffnet die
Sitzung um 1.20 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die
erste Lesung der am 29. September 1911 in
Berlin Unterzeichneten Verträge mit Bul¬
garien,  und zwar eines Konsularvertra¬
ges, eines Vertrages über Rechtsschutzund
Rechtshilfe in bürgerlichen Angelegenheiten
und eines Ausliefernngsvertrages . Nach
kurzer Debatte werden die Verträge in erster
und zweiter Lesung angenommen.

Es folgt die erste Lesung eines E r g ä n -
zu n g se ta t s.

Staatssekretär Dr . Delbrück:  Dieser
Nachtragsetat enthält die Forderung von 780g
Mark für Vorarbeiten zum Ausbau des
Reichstagsgebäudes  und 280000 Jl
für eine Versuchsanstalt für Luft¬
schiffahrt.  Diese Forderung entspricht
früheren Resolutionen des Hauses.

Abg. Spahn (Zir .) : Wir werden der
Vorlage zustimmen, obgleich wir es lieber
gesehen hätten, eine ReiHsanstalt für Luft¬
schiffahrt zu gründen.

Abg. Bassermann (Ntl .): Mit dieser
Vorlage wird ein Herzenswunsch des Grafen
Zeppelin erfüllt . Eine Reichsunterstützung
für dieses Privatunternehmen ist notwendig.

Die Vorlage wird ohne Kommisstonsbe-
ratung auch tu der sich sofort anschließenden
zweiten Lesung angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzent¬
wurfes betr.

Beseitigung des Branntweinkontingeuts.
Abg. Dr . S ü de ku m (Soz.); Die Liebes¬

gabe soll angeblich beseitigt werden. Nur
macht man das so, daß die Aermsten der Ar¬
men die Sorgen der Agrarier beseitigen
sollen. Das ist Umkehr der Sozialpolitik.
Wir haben uns bereit erklärt , für die E r b-
schaftssteuer  zu stimme« .

Abg. Speck (Ztr .s: An der gegenwärtigen
Vorlage hat eigentlich niemand eine rechte
Freude , auch innerhalb der Parteien ist man
nicht einig darüber . Der einzige Vorzug ist,
daß mit dem Schlagwort Liebesgabe aufge¬
räumt wird . Trotz mancher Bedenken stim¬
men wir der Vorlage zu.

Abg. K e i n a t h (Ntl .s: Scharfe Gegensätze
bestehen nicht nur zwischen Produktion und
Konsum. Auch die Produktion scheidet sich in
verschiedene Lager. Es sind Gegensätze zwi¬
schen Nord und Süd , zwischen Groß- uud
Kleinbetrieben. In Jnteressenkreisen fürch¬
tet man eine weitere Verteuerung . Es sind
alle Maßnahmen getroffen worden, Hamit der
technische Spiritus nicht verteuert wird und
konkurrenzfähig bleibt. Die Liebesgabe wird
durch das Gesetz zum Teil beseitigt, wir wer¬
den daher der Vorlage zustimmen.

Abg. Doormann (Vp .) begründet kurz
die Anträge seiner Partei , die auf die Be¬
seitigung des Durchschnittspreises gehen und
beffere Berücksichtigung der gewerblichen und
kleinen Brennereien wünschen.

Abg. Freiherr von G a m p sRp.f bringt
die Wünsche der chemischen Industrie zur
Sprache, die bei ihrem Bemühen, neue Pro¬
dukte zu gewinnen, durch das Fehlen einer
gesetzlichen Bestimmung über die Teilnahme
an der Vergällungs -Prämie infolge der Ver¬
teuerung des Branntweins geschädigt wur¬
den und bittet eventl. um eine Novelle.

Abg. Dr . Weil! (Soz .) greift die Natio-
mrlliberalen an, weil sie nicht auf das An¬
erbieten der Sozialdemokraten in Sachen der
Erbschaftssteuer eingegangen sind und be¬
gründet den Antrag über die Verwendungder 16 Millionen.

Abg. Kölsch  Wtl .) erklärt , daß nach sei¬
ner Ueberzeugung nicht ein einziger Natio¬
nalliberaler gegen die Erbschaftssteuer stim¬
men würde. Im übrigen ist ex für den
sozialdemokratischen Antrag und für die g e-
samte Deckung durch die Erbschafts-ste u e r.

Staatssekretär Kühn  erklärt , daß man
nur bei ganz zwingenden Gründen zu einer
Aenderung des Steuer -Gesetzes schreitenwürde.

Der Antrag der Sozialdemokraten , der
die Liebesgabe vollständig beseitigen, also die
VcrbrauchSabgabe auf IM M.  festsetzen will,

wird in namentlicher Abstimmung mit 211
gegen 141 Stimmen der Sozialdemokraten und
Volkspartet abgelehnt.  Der 8 1 bleibt
unverändert . Das süddeutsche Reser¬
vat ('8 2) wird mit 219 gegen 126 Stimmen
aufrecht erhalten . 8 7a , der das Kontingent
für die gewerblichen süddeutschen Brenne¬
reien auf das Höchstmaß von 3000 Hektoliter
beschränkt, wird gestrichen. — 8 7 b gibt einer
Reihe von Erzeugnissen der chemischen Indu¬
strie die Vergünstigung der Vergällungs¬
prämie.

Abg. Davidsohn (Soz .) beantragt für
das Bleiweiß die Vergünstigung zu streichen.

Abg. S chw e i ckh a r ö t lf.Vp.) begründet
einen Antrag zum 8 7b auf Verminderung
der Ueberbrandstrase oder wenigstens des
Mindestsatzes. Der Antrag wird abgelehnt.
Der sozialdemokratische Antrag betreffend
das Bleiweiß wird angenommen.

Dienstag 11 Uhr : Etatsreste , Wahlprü¬
fungen , sowie Deckungs-Vorlage mit den
Besitzsteuer-Resolutionen.

Schluß nach 8 Uhr.

preuhijcher Landtag.
Abgeordnetc»haus-S !vv»>> vom 20. Mai.

Vor gut besetztem Hause und überfüllten
Tribünen , aber völlig leren Ministerbänken
beschäftigte sich heute das Haus mit Sen
Anträgen der Fortschrittlichen Volkspartei
und der Nationallibeoalcn über die

Reform des preußische« Wahlrechts.
Der Antrag der Vvlkspartei fordert noch

in dieser Session ein Gesetz über die Ein¬
führung des allgemeinen gleichen und direk¬
ten Wahlrechts mit geheimer Stimmabgabe
sowie anderweite Feststellung der Wahlbe¬
zirke auf Grund der Ergebnisse der letzten
Volkszählung unter Iteubestimmung der Ge¬
samtzahl der Abgeordneten. — Für den Fall
der Ablehnung diess Hanptantrages bean¬
tragt die Volkspartei die Einführung des
allgemeinen und direkten Wahlrechts mit
geheimer Stimmabgabe . Die Äkationallivc-
ralen beantragen unter Beibehaltung des
Systems eines abgestuften, plutokratische
Auswüchse vermeidenden Wahlrechtes und
unter Beseitigung der Bestimmungen von
1893, ihie den Grundsatz der Bemessung des
Wahlrechtes nach der Steuerleistunq im Ge¬
meindebezirk verletzen, die Einführung der
geheimen Stimmabgabe und der direkten
Wahl.

Abg. Dr . Wiemer  fFortschr . Bolksp .f,
der !als Erster das Wort ergriff, führte aus:
Die Fortschrittliche Bolkspartei verlange die
Ueberkragung des R e i ch sta gs w a h l-
r e chts. auf Preußen . Da aber jetzt im preu¬
ßischen Abgeordneienhaus keine Mehrheit
für diese Forderung vorhanden sei, versuche
die Fortschrittliche Bolkspartei zunächst die
Einführung des geheimen und direk¬
ten  Wahlrechts zu erlangen. Dafür sei eine
Mehrheit vorhanden. Die Konservativen
würden natürlich auch diese Forderung ab¬
lehnen, aber das Zentrum sei programma¬
tisch fa diafür: wenn es 1910 aus taktischen
Gründen zwar auch versagt habe, so scheine
es ja setzt, als wolle das Zentrum diese
Forderung unterstützen und dann werde
eine Mehrheit ans Zentrum , Nattonallibe-
ualen und Fortschrittlern für die Durch¬
führung dieser alleröringendsteu Reform
vorhanden sein.

Abg. Lohmann (ntl .) begründet de«
Antrag seiner Partei auf Einführung des ge¬
heimen, direkten und Pluralwahlrechts in
Preußen . Die nationalliberale Fvaktion
denkt nicht ha-ran . das Reichstagswahlrecht
auf Preußen zu übertragen und deshalb
werden wir gegen den volksparteiltch-rn An-
tvag stimmen, der dies verlangt . Wenn
unser Antrag auf Einführung des geheimen,
direkten und abgcstuften Wahlrechts abge¬
lehnt werden sollte, werden wir nur für den
volksparteilichen Eventualantrag stimmen,
der das geheime und direkte Wahlrechtverlangt.

Abg. Hirsch  sSoz . zur Geschäftsord-
nnng ): Auf Grund der Verfaffung können
wer die Gegenwart der Minister
verlangen  und auf diese Verfassungs¬
bestimmung stützen wir uns , wenn wir be¬
antragen , zu verlangen , daß der Minister¬
präsident und der Minister des Innern den
Verhandlungen beiwohnen sollen, und daß
bis zu ihrem Erscheinen die Verhandlungen
ausgesetzt werden. (Lachen rechts.) Das

Itichterscheinen ist bei der Wichtigkeit der
Frage eine Mißachtung des preußischen Vol¬
kes und eine Beleidigung dieses Hauses.

Abg. v. H e y ö e b r a n-d (kons. »zur Ge¬
schäftsordnung): Wir sind gegen diesen An¬
trag . Es liegt auch keine Mißachtung gegen¬
über dem Hause in dem Nichterscheinen.
Der Minister des Innern hat bei der Etat¬
beratung mehrfach erklärt , daß nach seiner
Meinung der Zeitpunkt nicht gekom¬
men  sei , um mit einer Aenderung des
Wahlrechts  vorzugehen , und in dem
Nichterscheinen der Minister liegt nur eine
Bestätigung , daß die Regierung noch ,auf
demselben Standpunkt steht, vielleicht lauch
dafür , daß die Sozialdemokraten nichi den
Ton treffen , der im Interesie der Autorität
der Regierung und dieses Hauses liegt. Wir
lehnen den Antrag lab. (Lebhafte Zustimmung
rechts.)

Abg. P a chn i cke (Fortschr. Volksp.) :
Unser Redner , Herr Dr . Wiemer hat bereits
unser Befremden zum Ausdruck gebracht,
daß die Regierung hier nicht vertreten ist.
Wir stimmen dem sozialdemokratischen Ab¬
trag zu. (Aha-Rufe rechts.) Pachnicke mit
erhobener Stimme fortfahrend : Es handelt
sich hier um eine Lebensfrage des ganzen
deutschen Volkes und da sollte der kettende
Staatsmann so viel Interesse zeigen, daß er
hier erscheint, um seine Stellung zu dieser
Sache zum Ausdruck zu bringen . (Lebhafte
Zustimmung links .)

Abg. Herold (Ztr .): Wir hätten es füi
durchaus wünschenswert gehalten, daß bei
einer so wichtigen Frage die Staatsregic-
rnng hier vertreten wäre.

Abg. Fricdberg (ntl .) : Auch wir
hätten gewünscht, daß die St 'aatsregierung
hier vertreten wäre.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freik .) Wir
hätten ebenfalls die Anwesenheit der Regie¬
rung für erforderlich gehalten, aber ich kann
mich Herrn Dr . Friedberg anschließen und
wir können darauf verzichten, da die Regie¬
rung ihren Standpunkt bet der Eiatsdebatte
schon erklärt hat.

Der Antrag : auf namentliche Abstim¬
mung findet nicht genügende Unterstützung.
In der gewöhnlichen Abstimmung wird der
sozialdemokratische Antrag  gegen
die Stimmen der Volkspartei, Polen und
Sozialdemokraten abgelehnt.

Morgen Besitzfestigungsgesetz, Rechnungs¬
sachen, Strafrechtsverfolgunq eines Bor-
wärts -Redakteurs und der AbM. Borchardt
und Leinert , kleine Gesetze.

Rundschau.
25 Jahre Bnudcsratöbcvollmächtigter.

Der Kaiser  sandte an Bürgermeister
Dr . B u r cha r d t in Hamburg zur ^ jährigen
Wiederkehr des . Tages , an welchem dieser
zum Bevollmächtigten des Bundesrats er¬
nannt wurde , ein Glückwunschtelegramm
und ließ durch den preußischen Gesandten
ein besonders schönes Orchideenarrangement
überreichen. Ebenso telegraphierte Großher-
zog Friedrich August von Oldenburg warme
beglückwünlschende Worte. Vom Bundcsrat
ging ihm eine außerordentlich schöne Blu¬
mengabe und ein in sehr freundlichen Wor¬
ten gehaltenes Glückwunschschreiben zu. Auch
ber Reichskanzler und eine Reihe Bundes¬
ratsbevollmächtigter sprachen dem Bürger¬
meister Glückwünsche aus.

Besitzstener als Deckung.
Zwischen dem Zentrum und den Na¬

tionalliberalen  ist es. wie wir bereits
gestern kurz mitgeteilt haben, über die Fra «,e
der Deckung der neuen Heeresvorlage zu
einer Verstä ndig  u n g gekommen. Mit
glieder der beiden Fraktionen haben nam<
lich am Saimstag in der Budgetkommisstor
des Reichstages folgenden Antrag einge'
bracht:

Einziger Artikel . Die im Artikel 3 des
Gesetzes betreffend die Aenderung im Fi¬
nanzwesen vom 16. Juli 1909 (Finanzre¬
form) vorgesehene Ermäßigung der Zucker¬
steuer tritt sechs Monate nach der Einfüh¬
rung eines Gesetzes, welches eine allge¬
meine, den verschiedenen Besttzformcnge¬
recht werdende Besitzsteucr vorschrcibt, spä¬
testens am 1. Oktober 1916 in Kraft. Der
Gesetzentwurf ist dem Reichstag bis zum
20. Avril 1913 vorzulege».
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Das Zentrum hat zugunsten dieses

gemeinsamen Antrages seinen Antrag , der
Sie Hinausschiebung der Ermäßigung der
Zuckersteuer um zweieinhalb Jahre forderte,
zurückgezogen , ebenso die N a t i o n a l l r b e -
r a l e n den Ausatzantra -g dazu . Dre Volks-
Partei  hat ihren Antrag auf Wiedervor-
lage des Erbschaftssteuergesetzes von 1809
mit dem Termin des Inkrafttretens zu Be¬
ginn des Kalenderjahres 1913 ausrechterhal-
ten , und die Sozialdemokraten  un¬
terstützen diesen Antrag mit der Ergänzung,
daß sie eine Quot .isierung fordern , stim¬
men aber , wenigstens in der Kommisfton,
auch für den allgemeinen Besitzsteuerantrag.
Tie Konservativen  stimmen schließlich
auch der allgemeinen Besitzsteuer zu , aber
mit Ausschluß der Erbschaftssteuer . Der na¬
tionalliberale Antragsteller betonte ausdrück¬
lich, daß die Auswahl unter den Besttz-
steuern . also in der Hauptsache , Vermögens¬
steuer oder Erbschaftssteuer , Vorbehalten
bleiben soll. Der Sch atzsekretär  sprach
seine Genugtuung über den Antrag der Na-
rionalliberalen und des Zentrums aus und
möchte nur eine Hinausschiebung des ihm
für die Vorlage des Besitzsteuergesetzes - ge¬
stellten Termins lieber sehen. Er erklärte,
daß er noch nicht im Namen der verbündeten
Regierungen sprechen könne , wohl aber
könne er das Einverständnis der Reichsver¬
waltung zusagen.

! Reichsschulmuseum . v
Zwischen der vreutzischen Unterrichtsver-

waltung und dem Reichsamt des Innern
sind nunmehr Verhandlungen eingeleitet
worden , die die Errichtung eines Reichs-
schulmuseums  bezwecken . Den Grund¬
stock des neuen Schulmuseums wird die vom
Kultusministerium veranstaltete deutsche
Schulausstellung der Brüsseler Weltausstel¬
lung bilden . Das neue Institut wird eine
vollständige Sammlung der früheren und
jetzigen Schuleinrichtungen , Lehr - und Lern¬
mittel , der Stundenpläne und der Schüler¬
leistungen aufweisen und so den Fortschritt
im Unterrichts - und Erziehungswesen deut¬
lich vor Augen führen.

Eine intereflante Statistik
gibt Auskunft über die Anzahl der Zwischen¬
rufe , die in den Plenarsitzungen des Hauses
der Abgeordneten in der gegenwärtigen Ses¬
sion (1912) bis zur 68. Sitzung am 9. Mai ge¬
macht worden sind. Nicht gezählt sind die
kurzen Zwischenrufe wie „Sehr gut " , „Sehr
richtig", „Sehr wahr " und „Hört , hört !" Die
Statistik zeigt folgendes Bild:

Fraktion Zwischenrufe
Konservative Fraktion 159
Freikonservative Fraktion
Zurufe von rechts (ohne Be-

59

zeichnung der Fraktion) 316
Zentrumsfraktion . . . 214
Nationalliberale Fraktion 65
Fortschrittliche Volkspartei
Zurufe von links (ohne Be-

74

zeichnung der Fraktion) 170
Polen. 39
Wilde. 9
Sozialdemokratische Fraktion . 1038

Die sechs Sozialdemokraten haben also an
Zwischenrufen erheblich mehr geleistet als
die 487 übrigen Abgeordneten z» iammen
genommen.

Beitragsleistung in der
Angestellten -Bersicherung.

Das Versicherunqsqesetz für Angestellte
hat für die Bettragsleistung nach Art der
Invaliditäts - und Altersversicherung grund¬
sätzlich das Markensystem  eingeführt.
Die Geschäfte der Beitragsstellen werden
aber in der Regel von den Postanstalten
wahrgenommen werden . Im Gegensatz zu
der Invaliditäts - und Altersversicherung , bei
der die Reichspost den Verkauf der Marken

ohne Entschädigung  übernommen hat,
bestimmt aber das Reichsversicherungsgesetz
für Angestellte , daß den Beitragsstellen , also
der Reichspost , für den Markenverkauf eine
Vergütung  zu gewähren ist, deren Höhe
vom Bundesrat nach Anhören der Rvichs-
versicherungsanstalt festgesetzt werden joll.
Würde nun dabei die Höhe der,Vergütung
so bemessen , wie sie der Reichspost für den
Verkauf von Wechselstempelmarken gewährt
wird , nämlich auf 2% Prozent des Wertes
der verkauften Marken , so ergäbe sich da¬
raus eine B e l a st u n g d e r A n g e st e Il¬
ten v e r s i che r u n g, die mit den rech¬
nerischen Grundlagen  der ganzen
Versicherung nicht in Einklang  stände.
Denn bei diesen sind nur Gesamtunkosten
für die Verwaltung in Höhe von 2 Pro¬
zent  der Beiträge angenommen . Nun kann
allerdings nach einer Bestimmung des Ge¬
setzes der Reichsversicherungsanstalt mit Ge¬
nehmigung des Reichskanzlers ein anderes
Zahlnngsversahren und andere Quittungs¬
leistung zulassen . Es wäre also möglich, ohne
Aenderung des Gesetzes das Markensystem
durch ein anderes zu ersetzen. Als solches
könnte der P o st s che ckv e r k e h r in Frage
kommen . Wenn man jedoch das im Gesetz
vorgesehene Zahlungsverfahren und die
Ouittungsleistung grundsätzlich ausschließen
will , dann liegt der Gedanke nahe , dies
durch eine Novelle zum Versiche¬
rungsgesetz für Ange st eilte  zu be¬
wirken . Da die neue Versicherung zum
1. Januar nächsten Jahres in Kraft treten
soll, so müßte eine Novelle dem Reichstag
gleich im Beginn seiner kommenden Herbst¬
tagung zugehen.

Die deutsch-englischen Beziehungen.
Der liberale „Daily Graphic " sagt an lei¬

tender Stelle zur Debatte über die deutsch-
englischen Beziehungen im Reichstag : Die
bösen Gefühle , die im vergangenen Jahre
entstanden , sterben sicher ab, und die Re¬
den im Reichstag  beweisen , daß eine
freundliche Haltung zu England
vorhanden ist, welche nicht nur zufriedenstel¬
lend ist, sondern mehr bedeutet . Es ist er¬
mutigend , zu sehen, daß jede der beiden Rar
tionen immer mehr die Notwendigkeit
des Friedens  anerkannt . Die einzig ge¬
sunde und vernünftige Politik ist Frieden
und Freundschaft , wodurch die nationalen
Kräfte den sozialen Reformen und wichtig¬
sten Mitteln der Entwickelung von Indu¬
strie und Handel gewidmet werden können.
Die bemerkenswerteste Rede war die des
Abq . Bassermann , welche in der Hauptsache,
was die Rüstungsfragen betrifft , mit den
Ausführungen Mister Beresfords konve-
nierte . Wie weit ein Einvernehmen bereits
anac bahnt worden ist, kann man sehr gut
aus den klaren Behauptungen des Abg. Ba >-
scruann ersehen , als er sagte : Wir müssen
Mittel finden , um uns Großbritannien zu
nähern Freiherr Marschall v. Bieberstein
wird nach England kommen zu einer Zeit,
in der sich die Gefühle cn bemertenswer .cr
Weise gebessert haben . Die ganze Debatte ist
ein bedeutcnges Zeichen , daß in der letzten
Zeit eine Besserung  in den Slaats-
affärcn eingetreten ist.

Der Albancrausstand in der Türkei.
Die neue albanesische Bewegung

ist in der Gegend von Istok bei Ipek aus¬
gebrochen , von der man eigentlich nur weiß,
daß sie sehr schwer zugänglich ist und unweit
der montenegrinischen Grenze l-iegt . Sei:
dem Malissorenaufstand hatten sich in der
Gegend von Ipek und Dschakowa Banden
katholischer Albanier gebildet , welche die
Straßen unsicher machten. Die Regierung
ernannte nun den sehr energischen Eenerar-
stabsmajor Dschawcr Fajal Bei zum Mü-
teffaris von Ipek , der sich zur Bekämpfung
der Bauden aus Albaniern eine Geudar-
merietruppe errichtete . Natürlich wurden
die Leute , die sich dazu meldeten , genair ge¬

sichtet. Unter den Abgewiesenen befand sich
ein gewisser Machmud Saim , der als Bai-
raktor , Fahnenträger , großen Einfluß bei der
dortigen Bevölkerung genießt » Empfindlich
verletzt durch die Abweisung , schwor er der
Regierung Rache und zog sich mit seinem
Anhang und anderem Zulaus in die Berge
zurück und begann ein Räuberleben . Dre
Verfolgung blieb zunächst ohne Erfolg , bis
Dschawer Bei den befestigten Steinturm
Machmud Saims beschoß und in Brand
steckte. Jetzt machte sich in dem Bandenwesen
mehr System bemerkbar , zual einige Schlap¬
pen kleiner Truppenabteilungen den Ueber-
mut der Albanier erhöhten . Ausländische
Einflüsse sind nach Ansicht der Behörden
sicher zu erkennen durch Beschaffung von
Waffen und Munition und durch die plötz¬
liche Forderung der Albanier nach Einfüh¬
rung der lateinischen Buchstaben für die
Schrift . Die Eingeborenen , die jetzt diese
Forderung stellen , können bis auf einzelne
weder lesen noch schreiben , und um so auf¬
fallender ist das Verlangen.

Freiwilliger ziiegerkorpr.
Um die zahlreichen ausgebildetcn deutschen

Flieger , die sich in letzter Zeit besonders ver¬
mehrt haben und als verwendbar für mili¬
tärische Dienste in Betracht kommen , tm
Kriegsfälle dem Heeresdienste nutzbar zu
machen, ist , wie wir hören , die Schaffung
eines „Freiwilligen Fliegerkorps " geplant,
zu welchem Zweck die Heeresverwaltung mit
den maßgebenden und in Frage kommenden
Stellen bereits in Verhandlungen cingetre-
tcn ist. Gegenwärtig befindet sich diese nocy
in den Vorstädten , sodatz die Festlegung der
Organisation noch einige Zeit auf sich war¬
ten lassen dürfte.

Der grundlegende Gedanke ist hierbet,
daß das Fliegerkorps etwa eine Tätigkeit
wie das Freiwillige Automobil¬
korps  im Frieden entwickelt . Es soll also
im Frieden zu militärischen Uebungen her¬
angezogen werden und eine zweckentspre¬
chende Ausbildung erhalten , um im Kriegs¬
fälle der Heeresverwaltung zur Verfügung
zu stehen. Für das geplante „Freiwillige
Fliegerkorps " dürfte eine Subventio¬
nierung  in Frage kommen , durch welche
für die Dienstleistungen im Frieden Entschä¬
digungen gewährt werden . Die Subventio¬
nierung der Kraftwagen , die bereits seit
Jahren besteht und sich bewährt , kann hierbei
etwa als Vorbild in Betracht kommen.
Vorausuchtlich werden vor allem der Aero¬
klub und andere Verbände die nötiaen Maß-
uabmen zu treffen haben , um die Gestellung
und Oraavistckion der Flieger in Friedens¬
zeiten bei militärischen Hebungen hcrbcrzu-
führen.

Durch Aufstellung eines derartigen Flie¬
gerkorps im Frieden wird es möglich sein,
daß jederzeit eine große Anzahl von Flie¬
gern und modernen Flugzeugen der Armee
zur beliebigen Verwendung zur Verfügung
stehen, was entschieden vorteilhafter erscheint,
als ivenn die Heeresverwaltung selbst eine
große Zahl von Flugzeugen anschaffcn muß,
die nur zeitweise benutzt werden würden
und vor allem leicht veralten können . Aehn-
liche Erwägungen haben in England  be¬
reits dazu geführt , ein „Königliches Flie¬
gerkorps " zu organisieren . In England fou
die neue Organisation auch alle Kräfte auf
diesem Gebiete , die im Lande vorhanden
sind, an sich ziehen , sodaß jederzeit eine ge¬
nügende Anzahl ausgcbildeter Flieger der
Armee und Marine zur Verfügung steht.
Die Tätigkeit eines jeden Angehörigen die¬
ses Korps gilt als königlicher Dienst . Im
übrigen sollen besondere Ausbildungsprin¬
zipien und andere Maßnahmen zur Anwen¬
dung gelangen , die der Eigenart der eng¬
lischen Verhältnisse Rechnung tragen.

LotaLes. "
Wiesbaden , 21.

kürsorge In Schule und Bq Us
Die Stadl Wiesbaden hat auch QUf 6 ]

biet -der Fürsorge -Erziehung Len Vorzug T .®«.
in dem Rettungshaus seit langem eine
für die verwahrloste Jugend , die in iriihn^
vom rechten Weg abgekommen, oder dj«
häuslichen Verhältnissen, di« kein« Garami«'- ^ >
für die moralische Führung , iveggenvmm«»"'^ »
den muß. Preußen blickt jetzt auf ein« * ®CI=
von zehn Jahren zurück seit dem Jnk-gsn^
des Fürforge -Erziehungs -Gesetzes. ^
über die Fürsorge -Erziehung Minderjährig?
die Zangserzielwn « Jugendlicher in WtT/
aus dem Nassauer Land läßt erkennen ^ 'r 1
Gutes geleistet wurde, aber auch noch.„'w t::-
übrig bleibt, wie der Bericht selbst fog*. . aU***
dauern bleibt, daß der vorbeugende *
des Fürsor -geerziehungszesetzes im Laufe der , '
zurückgetreten ist. Während im ersten ^
seiner Wirksamkeit noch 38.2% der Zö-llinn- ?
«rund des 8 1 Ziffer 1 F.--E.-G . <Verliiitun/? °
Verwahrlosung Minderjähriger : d. R.) über»' -
wurden , ist diese Ziffer im Jahre 1819 auf is« 5
zurückgegangen. Diesen Mangel sobald alr I-
lich zu beseitigen, muß eine der vornei>̂ °
Aufgaben aller mit der Ausführung *2 *2
befaßten Stellen , namentlich der Antrags^ ?
den und ihrer Hilfsorganisation sein. Tem, ,
ist ziffernmäßig dargetan , daß die Erfolg« f
größer und nachhaltiger waren , je früher die«7ziehnngsarbeit einsetzen konnte." '

Aus dem Bericht des Herrn Lan-deAe»«
manns des Bezirksverban -des W i e s b a de» mt
nehmen wir folgendes : In der Zahl der r«6*t
kräftig überwiesenen Mindevjährigen ist «fT
mal eine ganz erhebliche Steigerung eingetn>c-7
Während im Jahre 1909 380 Jugendliche »&."!"
wiesen wurden .stellt sich die Ziffer für das
1910 auf 464. Sie übersteigt also das
um 84. das sind 22.10%.

Bei Zugrundelegung der Einwohnerzahl w,
der letzten Volkszählung entfielen demnacĥ
10  000 Einwohner im Regierungsbezirk ®ifV
b aden  3 .83 Nsiliibevweisungen. Diese ÄM
steht im Vergleich zu -den gleichen Zählen aur
anderen Kommuna loe rb änden an erster Stell-
übertrifft jetzt auch diejenige von Berlin (8M
und bewegt sich weit über -der mittleren »W,
welch« für die Monarchie 2.17 beträgt.

Dem 'Geschlecht nach gliedern sich die 464N-„.
überwiesenen in 289 Knaben (241 in 1909  M
175 Mädchen (139 in 1900). Von ihnen standen
im noch wicht schulpflichtigen Alter 39 = 846 ?;
(7.19% in 1909). 199 == 42.89% (30.47% in
1909) waren schulpflichtig und 235 ~ 50.94%
(53.42% in 19091 waren bereits i'chulentlMr
Wenn danach im Vergleich mit dem Vorjahr« die
Zahl der Schulentlassenen, d. h. der im allgemein«?
schwierigsten Zögling« im Verhältnis etwas zn-
rückgeg-ang-en ist. so steht der Prozentsatz mst 50.64
doch immer über dem Durchschnitt Preußens, d»
auf 47.82% -berechnet wurde , und wird nur non
Berlin (66.32%1, Posen (55.87%) und Seit«
preußen (51.61%) übertrofsen.

Die erhebliche Zunahme der Neuiibenviesmrn
stellte bei der Versorgung der Zöglinge an die
Verwaltung naturgemäß höhere -Amorderu« »
als früher . Um ihnen gewachsen zu sein, und not
mehr wie bisher ln richtiger Weise ssir die
Unterbringung zu sorgen, erschien es nötig, für
die Zukunft Einrichtungen vorzuseken. die di«
Unterbringung erleichtern , zumal da mit weite:
sich steigernden Anforderungen gerechnet weckm
muß. Tie Bezirksverwaltung Kat daher die Er¬
richtung und den Betrieb eine«; AufnahmehsimS
für schulpflichtige Fnrsorgezöglinge im Berichts¬
jahr vorbereitet . Es wird von der Einrichtung
.des AusnabmeKeims -auch ein weiterer Ausbau
der F a m i l i e n v s l eg e erhofft.

Von den neu Überwiesenen Kinder» konnte«
88 = 18.96% (21.32% in 1809) sofort in b --
milienvilege gegeben werden. Die Unt-erbrmgmig
konnte Tank der Vermittelung von 8 evangelM"
und 8 katholischen Erziehungsoersinen ohne Zeck

Tlieater, Kunff und WiHenfchaff.
Königliches Theater . Der glänzende Verlauf

der Oper ,S a m so n u n b D a l i l a" von Sa -int
Saöns lieh der gestrigen AufMrung die Be¬
deutung einer Festvorstellnng in des Wortes edel¬
ster Bedeutung. Selbst der ansvruchsvollstc, ver¬
wöhnteste Geschmack mußte zugeben, daß die Kun-st
der Bübne feinsinnig eine poetische, ivcihovolle
Stimmung geschassen batte, wie sie passender für
diese bald omtoriendaft gehaltene, bald be¬
strickende sinnliche Glut atmende Musik kaum ge¬
dacht werden kann. Mit der malerischen Schön¬
heit des belebten szenischen-Bildes , mit der plasti¬
schen Wirkung der kostümlich und architektonisch
charakteristisch durchs«führten dekorati-ven Aus¬
stattung einten sich in bewunderungswürdiger
Harmonie die erstklassigen Darbietungen der für
die Hanvtvarticn auserkorenen fremden Gäste.
Herrn Kammersänger Rudolf Berger  von der
Königlichen Oper in Berlin haben wir schon
früher im ..Prophet " als einen ganz hervor¬
ragenden Heldentcnor kennen gelernt , der sich auch
gestern als Samson wieder als Held und Tenor
bewährte . Seine stolze, gewöhnliche Körpergröße
um Haupteslänge überragende Erscheinung machte
schon rein äußerlich die menschliches Maß über¬
steigende Kraft -des biblischen Helden gla-ubbast,
seine lebenswahre , großzügige Darit -ellung erho¬
ben seine Seelenkämpfe, seine Wonnen, und Leiden
zu eigenem inneren -Erlebnis . Wie seine Kunst
frei war von -allen theatr -alischeu Effekten, so er¬
strahlte auch sein sieghaft schönes Organ in edler
Männlichkeit, frei von jeder femininen Mani-
riertheit und Weichlichkeit. An di« zahlreichen
-fremden Heldeiitenöre, die diesen Winter sich hier
hören ließen, sind von- dem enthüssasmierten
Publikum in ekstatischer-Verzückung manche Su¬
perlative verschwendetworden, Herrn Berger hat
-die ehrliche  Begeisterung sicggekrönt.

Man kann die Seele nicht vmi dem Körver
trennen , ohne den ganzen Organismus zu zer¬
stören. Man kann Herrn Berger nicht als Sam¬
son vreisen, ohne -nicht zugleich als unlöslichen
Begriff von dieser i-mvonierendcn Gestalt des
Frl . Ober  von der Königlichen Hotover mit
rückhaltsloscr Anerkennung zu gedenken. Dem

ouellenden Organ dieser  Dalila entströmte in
der Kantilene ein saszinierend-er, sinnlicher Klang-
reiz, der süßen Innigkeit und einschmeichelnden
Wärme des Tons wohnte in den Liebesszeuen
ctivas Aufregen-des inne . daß die Pulse schneller
schlugen, und den d-ramatischen scharfen Akzenten
hastete etwas Anfpeitschendes an , daß das Blut
in den Adern erstarrte . Grandios im Hassen
und im Lieben: ein« 'unvergeßliche Dal-ila!

Ein dritter Gast führte sich recht vorteilhaft
als Oberpriest-er ein . Herr -K-aminersänger Georg
Weber  vom Darmstadter Hoftbcater weiß sein
klangvolles Material mit -dem sofort bemerkbaren
Gesch-ick eines routinierten Sängers tressli-ch zu
verwenden und- durch seine verständige und an¬
sprechende Leistung lebbask zu interessieren. Von
unseren heimischen Kräften sind noch die Herren
R eh ko v s und E cka r -d anerkennend zu erwäh¬
nen. Es ist eine Freude zu beobachten, wie sich
unser inng-cr seriöser B-aß namentlich in den
letzten Monaten vorteilb -ast entwickelt bat . Sein
..alter Hebräer " legt« von seinem eifrigen Stu¬
dium und seiner guten -musikalischen und gesang¬
lichen Veranlagung rübmli -ches Zeugnis ab. Die
kleineren Partien wurden -von den-Herren Schub,
Schmidt und Spieß -sauber und eindrucksvoll
gesungen.

Der Jubel des Publikums kaimt-e nach den
einzelnen Aktschlüssen kein« Grenzen.

Dr . L. Urlaub.

Berliner Kunffleben.
V. Berlin . 20. Mai.

Eine Aufführung von Mahlers 8.
Sinfonie,  zu welchem ein recht zahlreiches
Publikum erschienen war , ließ die Eigen¬
heit des unbedingt genialen Tonsetz-ers wie¬
der hervortreten . Freilich war er wie Ri¬
chard Strauß mehr im Beherrschen - des For¬
malen gewichtig , als . im Erfinden von durch¬
schlagenden Motiven , die uns als Inspira¬
tionen von Bedeutung dünken . So war es
auch mit diesem Werk , das trotzdem dem Pu¬
blikum recht gut zu gefallen schien. Die
Aufführung stand auf achtunggMetender
Höhe . Die Königlich « Oper , die mit ihrem

Zyklus heiterer Opern weiter sortsährt , be¬
scherte uns kürzlich den „Wildschütz" von
Lortzing , einem der köstlichsten Werke seiner
Muse . Alle Hochachtung vor der Gesangs¬
kunst der Hempel , die aber im übrigen eben¬
sowenig zu spießen vermag , wie die meisten
übrigen Mitwirkenden . So blieb als rest¬
loses Gutes nur die Orchesterlcitung übrig,
die allerdings vortrefflich war . Die anschei¬
nend unter einem Unglücksstern geborene
Kurfürsten - Oper — Direktor Morris
ist glücklich fertig und die Operette zieht un¬
ter Herrn Palffi ein — brachte nichtssagende
Einakter von Meyer -Hclmund , „Traumbil¬
der" und „Taglioni " . Die Traumbilder
bringen Heinrich Heine an einen Grabstein
gelehnt , wie er schwermütig Lieder dichtet.
Um 12 Uhr erscheinen seine poetischen Ge¬
stalten , die plötzlich seine Verse zu singen an¬
fangen . Um 1 Uhr , da die Geisterstunde ver¬
ronnen , erscheint Heime wieder . Das Publi¬
kum schmunzelte nur , und die Musik sowie
Handlung gab allen Anlaß dazu . Recht harm¬
los ist auch das zweite Stück , in welchem die
Taglioni in Rußland unter die Räuber fällt
und ihre Kunst zeigen muß . Plötzlich er¬
scheint Gendarmerie zur Befreiung der
Künstlerin , die von dem gefesselten Räub -er-
hauptmann um einen Walzer gebeten wird.
Allgemeine T -anzfrcudigkeit , während welcher
der Räuber entwischen kann ! Die Musik
hierzu ist so übel nicht und der Erfolg des
Stückes war dementsprechend ganz leidlich.
— Große  K u n st a u s st e l l ü n g. (Fort¬
setzung.) Die Ausländer sind verhältnismäßig
schwach auf der Kunstausstellung vertreten.
Man hat sie ohne weitere Umstände in zwei
internationale Säle untergebracht , wobei
Nordländer mit Franzosen , Engländer mit
Holländern und Spaniern wechseln. Recht
gut ist Kurl Larsson vertreten , ebenso der
Spanier Svrollay Nastida und Kallstenins.
Die Münchener , die anscheinend in Dresden
viel besser vertreten sind, haben diesmal nur
ichmach ausgestellt . Fritz Baer („Der Pilsen¬
see" ) wirkt unbedingt am stärksten . Seine
Farbensprachc besitzt etwas Monumentales.

Ferner wären Schramm -Zittau und Heiunü
Knirr zu nennen . Im übrigen findet W »
Mattes unter ihnen . Dem Agnarell und der
Zeichnung begegnet man in zwei klem-
Sondcrausstellnngen , in denen Hans Tyow«
und Hans Meyer hcrvorragcn . In oe
Graphik , der man mehr Sorgfalt zugewenoe
hat , ragt Heinrich Wvlif h-ervor . und cbenb
Frank Brankwnn . Auch die
stcllung ist wenig umfangreich und »« '
tend . Roch mehr gilt dies von der dlai -
die in Berlin immer als Stiefkind öeham
wird . Wenn man von Emil Caurr . - i®
Funcke , Fritz Schapcr und Ernst ^ eger l
wie Otto Leising absicht , tut einen viel,°°
der Marmor l-eid . der hier verschwcn-c-
wnrdc . Die neuen Holzskulpturcn ssnd
nicht dazu angetan , dieser Kunst
Freunde zu gewinnen . Fra «) B" '
„Habsburger Ritter " mag als Ausnay
gelten . Im allgemeinen bedeutet die .
ausstellung dieses Jahres kern Ruhm
in der Berliner Aus -srellungsgejHM̂ . ^
München , Dresden und selW kleinere ^
stäöte sind den Berlinern nun einmal %
Ausstellungstechnik über und wersen
wohl bleiben.

allerlei.
Eine Miniatur -Universität . Die — g

kleinste und nördlichste Universität Ler , ^
die kürzlich ins Leben gerufene islanv

neu«’1?:

Reykjavik.  Sie zählt acktzshn̂ $r J ^
und Dozenten: von letzteren -wird , eine ^
Frankreich gestellt und besoldet̂ Die V
Studenten beträgt nur zw e i u n dv ' ^ ii,
Für die Theologie. Jurisprudenz
bestanden schon seit Jahren Ausbildung^ ^
in Reykjavik, -aber -der Nationalstol-z der »
verlangte eine vollständi-ge Un-iverinal. ^
samerweise hat sich bei -der neu«rrichte(tii -
s o v b i sche n Fakultät kern c i « ä1B1"iß
denk einschreiben lassen.
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Den Rest von 376 mutzte
»-Lender erheblicher Verwahrlosung der

SSa  überwiesen werden. Doch2en dk'^ na iiberw . . _ _ .
aB-^^L -nbeblicher Teil von ihnen nickt in Er
MN« " "̂ lten untergebracht werden, er mußte
ZilÄ ânl . ^ er«r xĝwerlicher Verwahrlosung
«** cäxit  gchstiger Defekte Krankenanstalten
^ ^ t̂ m^Ausbanr des Unterrichts für schul-

ll-ch *„ b bes Fortbildungsschulunterrichtes
-fli>bn̂ ,. nt»isfene Zöglinge , wurde allgemeine
S-. ^ L - it geschenkt. AuAut Veranlassung und
^ -nerk̂ ^ /Htiibung "des Berirksver-
«it s'^ 7l >ie katholische Erziehungsanstalt MaŜ L.1 tWiXviv ä -ffatt .rr . et;» iSArtiAA.Hat die

. " !i«net?w»hrend das '«vanseli s'che Ret-[t€ CtLM .f»,ro Q̂ nnFwirpta
$ ^ 1,^ ' ein « Hilisttasse für Sckwach-

Kfü« v ; ; 4 zu Wiesbaden  die Vorberei-
s"" ^ shr die Errichtung «iMr solchen Hilfsklaisc

K -' b- t.k«»del « enbau der Erziehungsanstalt des
Mt Elssabetbenöof, das nach Marburg

Die Er-
ittW1 in Marxheim konnte durch Er-rneientlich erwei-Schwesternhauses wesentlich erwei-

zugleich wurden wesentlich untsang-
gä ^ Utb - itsräume für «die Zöglinge ge-
ietc»e« sind mit der Unterbringung von
î ^ 's- ffenen Zöglingen in Fabrikenilh-sŝ ffemn Zöglingen in Fabriken in
AnleMl- ^ tiud Umgebung recht b̂efriedigende

:e

- "^ tlandtag ^ ' ichlossenê Stelle ' eines Kür-
iebnng s-  I nsv ek  t o rs  emge-^ , rt^ S.o-vm UitzhoY  r » SYitfiriP fw*t

Hblb» ^ ^ 7. ,̂ tpgrden.
^ ^ wesentliche Veränderung in der Vermv#  DZi ist durch di« Besetzung der von demleeon *'* ,,nt -,tu -4N - K St II r«

sei - - ^ . «jE ((x mürbe dem bisher 5 Jahre bei
^ «- rZn Kinderschub in Frankfurt a . M . in
wMl für die gefährdete und verwabr-
X1 Ä îch tätig gewesenen Dr . P önZ tz nber-
ilNt« tztwartun -gen . dt« an d>« Stelle ge-
^ ' « ^ n sind, eine eingeliendere und mehr
lcktik̂woroen , ^ Beobachtung >der einzelnen'^ '^ imerebde Beobachtung der einzelnen

sowie eine dauernd « und engere Ber-
Ä ^ ' ber Verwaltung mit den Verpflesern
dî tsorgern . sowie mit den Vorständen der-ni Smiorn Anstalten zu erreichen.Lbums « « che und Anstalten zu erreichen.
^Mn nck burämus zu erfüllen.der Zunahme der Zahl d̂er Zöglinge sinde &ic ^s-,Emäb auch die Gesamtkosten , die die Aus

der Fürsorgeerziehung im Bezirk ver
Ä2 °«cheblich gestiegen . Sie beliefen sich ein-
Hschlstĥ ‘n 'lß7a9 u  sr - rmaltumaskosten ausu Von den Eltern und sonstigen Un

konnten 10 762.89 M  cm-
“Ära SS <ms den Ersparnissen der

wurden 1061.99 M gedeckt, so &a6JÄIi «&-
rÄntti Berücksichtigung eines Difserenzbetrag^

m & •* « -E - ' n -lÄs " SÄ:
472 897 .51 Ji  verblieb . Das beMsgabêoon » araiaim -tl  oeaen dal

STtto Mehr von »7 919.60 Ji  gegen das
B-riabr. +

Werktätige IlädUtenRebe.
Die Zentralstelle für  das Gefange-

nen-Fürsorgewesen in der Provinz Hesse » -
^aiiau tueli gestern abend 6 Uhr int .̂onüLs-
hnus eine Hauptversammlung ab . die von
!,7,Uj .( i -» - « « ■> «
marbe und aus allen Teilen der
bbr stark besucht war . Unter den Emchicne¬
nn b-ianden sich: Polizerprü,ident L-chenck-
Aieibaden. Konsistorialpräsldenst D . Ernst-
Kiesbaden, Oberstaatsanwalt Dr . Hupertz-
smlnkfurt, die ersten Staatsanwälte von Ha-
gcn-Wicsbaden . Savels -Marburg , Gmis-
land-Kchsel, Lehmann -Hanau , Landgcrichts-
proiif'ent Mencke-Wiesbaden . Staatsanwalt-
ichaitsrütc Dr . Beckers und Dr . Müorr-
Siesbaden , Strafanstaltsdirektor Sulsberg-
aafiel, Rabbiner Dr . Hcrowttz -Frankfurt,
Berrretck der evangelischen und katholischen
Kirhuigemeinden u . a . m.

Geucralleutnant z. D . K r ebs - W i es -
baoen  crösfnete die Sitzung mit einer Be-
lnLßunq»a>iiprache und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die diesjährige Hauptver-
iMwlunq gleich wie die vorhergehenden znm
Autzcn und Segen der Slllgemeinheit dienen
riöchn. Hierauf ergriff Generalleutnant z. D.
Leo -Kassel das Wort , dankte den Anivesen-
dcn für ihr zahlreiches Erscheinen und wies
darauf hin , daß die Zentralstelle nicht un¬
mittelbar dem Gefangenenwesen diene , viel¬
mehr sei sie dazu berufen , das allgemeine
imcresie für diese große soziale Einrichtung
-llerorls zu wecken und zu fördern und die
"l>u den. einzelnen Lokalvereinen verfolgten
-liele in die Wrlichkeit umzusetzen . Alle Be-
inevunaen zusammen müssen daraus hinaus-
Mn , die Auswanderung entlassener Ge-
langenen zu erleichtern , die Trunksucht zr

führen , ist und bleibt Ausgabe ber ® e » I
sell  sch a f t , wie es auch Pflicht uno »Uw»
der freien Vereine und der Kirche ist.
helfend einzugreifen , während ein staatliches
Eingreifen in dieser Angelegenheit stets von
Mißerfolg begleitet wurde . Die Auswan¬
derung bleibe deshalb Sache der privaten
Fürsorge . Ihr voraus muß eine Aufnahme
auf mehrere Monate in eine Uebergangs-
statton voraus gehen , um seststellen zu kön¬
nen . ob ein Entlassener zur Auswanderung
bänglich ist oder nicht . Bon der Auswande¬
rung ausgeschlosien müssen werden : 1. dem
Trünke ergebene Personen , 2. diejenigen , die
nicht eine feste Körperkonstitution haben .und
3. die über keine Sprachkenntnisse verfügen.
Nur so ist es möglich , das deutsche Prole¬
tariat im Auslande herab zu mindern . Gute
Erfolge nach dieser Richtung hin hat bis jetzt
dib Hamburger Uebergangsstatlon vom dor¬
tigen Hilfsverein zu verzeichnen , dre seit
ihrem neunjährigen Bestehen vielen Hun¬
derten Entlassenen zu einer Existenz in
Australien , Chile , Brastlien , Paraguaya u . a.
Landen verholfen hat.

Als zweiter Redner sprach Herr Pfarrer
G öbels - Hanau,  über das IPollard-
System  in seiner Bedeutung für das Für¬
sorgewesen , indem er daraus hinwies , daß bei
sachgemäßer Durchführung der hierbei ins
Auge gefaßten Pläne Strafrichter . Strafan¬
stalten und Trinkerfürsorge Hand in Hand
arbeiten müssen . Der bedingte Strafaufschub
müsse von der Verpflichtung des Bestraften
abhängig gemacht werden , für die Dauer von
drei bis fünf Jahren sich jeglichen Alkoholge-
nnffes zu enthalten und sich einer Schutzauf¬
sicht zu unterziehen . Bezüglich der dabei in
den Vordergrund tretenden Alkvholbewe-
gung könnten Gefängnisse zu Bildungsstät¬
ten werden.

Zum Schluffe schilderte noch Herr Pfarrer
Götze -Preungesheim - die Erfolge der
Uebergangsstation in Eckenhelm -Frankfnrt
a . M ., wobei er betonte , daß von dorr aus
ein Zusammenschluß gleichartiger Institute
von Hessen , Baden und den Reichslanden
geplant sei.

Sämtliche Vorträge fanden eine über¬
aus beifällige Aufnahme . Der Vorsttzenve
schloß die interessant verlaufene Versamm¬
lung , der eine Sitzung des Aufsichtsrats der
Uebergangsstation Frankfurt a . M . unter
Leitung des Oberstaatsanwalts Dr . H u -
v e r tz -Frankfurt a . M ., als Vorsitzender des
Berwaltungs -Ausschusses vorausgegangen
war , in der die Konstituierung der „Ueber¬
gangsstation E , V . in Frankfurt a . M ."
stattfand , kurz nach 8 Uhr abends mit einigen
Worten des Dankes.

* * *

jonoenen zu erleichtern , die Trunksucht zu
ckllmpsen und sogenannte Uebcrgangssta-
(bk™ in  allen Teilen der Provinz Heffen-
'nchu in das Lebcn *>, rufen.‘Offnit in das Leben zu rufen.
„ 'Jti Anschluß daran hielt Herr Pastor

Hamburg einen Vortrag über:
Äas können Staat und Fürsorge -Vereine
2 ' um in  geeigneten Fällen entlassenen
vetangenen die Auswanderuna möglich zu
. ? En. Redner betonte dabei drei Punkte

>ie Auswanderung zu empfehlen ? 2.
er Staat dabei helfend eingveifen ? 3.

.Aufgaben erwachsen daraus den Für-
» sganen ? Die im Lause der Jahre

^ llmversalmittel angesehene Auswande-vngeseyene _
?alh Nord -Amerika hat sich in 99 Fällen

S. 11» 11 bschiebungsverfahren er-
fcn. r- 0,5 nltr  den Untergang der inbgescho-
b ,-2 Existenzen zur Folge hatte . Es ist dies

Darauf zurück zu führen , daß die
itlfift Einwanderungs -Bedingungen es
feJo öcsten Elementen fast unmöglich
i» x.'JPg eong in Amerika zu finden . Es
Ua  Sur unumüiiiTofidiett»it 1?, iur unumgänglichen Rotwendig-
I«!. »? "cden , aufklärend gegen diese plan-

^m ^ ichlebung zu wirken , dagegen «ine
ÖSeisfl ? *: dl u s wander u n g ber .̂ Ebildeter Stände nach jeder Rich-
«U . . M fördern . Die Auswanderung
öir ^ür solche Leute bestimmt sein,

Kraft und Energie besitzen,
i» tttiJif. " urecht im Auslande wieder gut

ke» ^5.' tticht aber für verbrecherische Na-tticht aber für verbrecherische Na-
;?rt3 Ä wi te Frage betreffs Hi"

Staatsbehörden bei
Hilfe  sei-
bei einer

Auswanderung glaubte Redner
sti ez i' ^ cn zu müssen. Sache des Staates

Strafe zu erkennen und zuSaA0a »m ntstiirw 2 ' -? cn Verurteilten dagegen zu
V «cordnLten Leben wieder zurückzu

Langenberg ist zum Pfarrer in Evvenrod ernannt
worden . — O r d i n ie r t wurden Pfarramtskan-
didat >lic . Sigismund Wilhelm Fresenius von
Wiesbaden,  die Vikare Ernst Mai von Weil-
burg , Oskar Paul von Diethardt , Robert Hers-
seld von Miehlen . Die zweite theologrfch« Prü¬
fung Haben bestanden die Kandidaten Heinrich
Brumm von Niederscheld . Hans Hartung von
Dillenburg , Fritz Hops von Herborn , Emil Lauth
von Sulzbach . Wilhelm Metzler von Bieb¬
rich  und Edgar Ŝchäfer von Auerbach . Der
frühere Pfarram -tskandidat Rudolf Zimmermann
von Limburg ist auf seinen Antrag in den Kan-
didaten -Verband des Konffstorialbezirks Wies¬
baden wieder ausgenommen worden . — Ge¬
schenke:  Der Kirchengemeinde Dillenburg von
Fabr Landfried eine neue Glocke. Der Kirchen-
gemeind « Massenheim von Ww . Jakob Weber II.
eine vollständige elektrische Kirchenbeleuchtung.
Der Kirchengemeinde Wirges von Ungenannt
500 Ji.  Der Kirchengemeinde Sonnenberg
m der Firma August Weber in Wiesbaden 300 Ji
zu den Straßenbaukosten am neuen Kirchbau-
vlatz . Der Kirchengemeinde S chi e r st e i n von
dem Frauenverein ein Tenvichläufer , von Kom¬
merzienrat Söhnlein zur Gründung eines Ge¬
meindehauses 400 JI.  für die KleinkiNderschul«
200 Ji  und dem Frauenverein 300 JI.

Haber Besuch. Hier trafen neuerdings zum
Kursebrauch ein : Komteffe t 'K i n t d e R o o d « n°
b e k e - Belgien (Rose ) — Frhr . von OlderS-
banfen - Schloß  Oldershausen (Mlihlgasse 151)
— vanOtterloo-  Haarlem (Villa Helene ) —
von Tovinski -- Feliksow (Weißes Roh ) .

Ordensverleihung . Dem Oberst z. D.
Albert C r e d e hier wurde der Rote Aöler-
orden dritter Klasse mit der Schleife ver¬
liehen.

Plötzlicher Tod . Amtsgerichts -Sekretär
Eckert am hiesigen Amtsgericht ist plötzlich
an einem Schlagansall gestorben.

Eine Sitzung der Stadtverordneten ist ans
Freitag , den 24. Mai nachmittags 4 Uhr anbe-
ranmt . Die Tagesordnung ist ini heutigen Amts¬
blatte veröffentlicht . Besonders interessieren
dürste das Projekt für di« Erweiterung des städti¬
schen Realgymnasiums an der Oranienstratze , ver¬
anschlagt auf 109 000 Ji.

Zwangsversteigerung . Bor dem Amts¬
gericht wurde das Grundstück Kleine Burg-
stratze 4 zwangsweise versteigert . Letztbieten-
der blieb mit 110 650 Ji,  bei einem Taxwert
von 140 000 .ä,  G . Sinn er (Preßhefen-
Fabrik ) in Karlsruhe -Grünwinkel . Der Zu¬
schlag wurde ausgesetzt . — Für das Grund¬
stück Oranienstratze 83 legte Kaufmann
Nath . Frank  hier ein Höchstgebot von
92 262 Ji (Taxwert 159 000 Ji)  ein . Der Zu¬
schlag wunde ebenfalls ausgesetzt.

Das Luftschiff „Viktoria Luise " stattete gestern
Wiesbaden drei Besuche ab . Die meisten Passa¬
giere äußern den Wunsch , über Wiesbaden zu
fahren . Wie uns Herr Carl A l t s cha f f n e r
hier , . der «ine solche Fahrt mitmachte , mitteilt,
soll auch besonders das Panorama von Wies¬
baden , aus der Vogelperspektive gesehen , ein über¬
aus reizendes sein . Auch Oberregisseur Noth°
mann  vom Overetten -Tbeater bat am Sonn¬
tag eine Passagierfahrt im Lnftzneer mitgemacht.
Für die Grübe , die er unserer Redaktion von
Bord der „Viktoria Luise " schickte, sei ihm hiermit
bestens gedankt . — Als das Luftschiff gestern
nachmittag über Wiesbaden fuhr , fiel eine Luft¬
schiffpost auf das Hotel „Viktoria ". Es waren
etwa 40 Karten in dem Postbentel , die von Kom
Missionär Adolf Schlotter zur Post gegeden
wurden.

Vorsicht beim Spaziergang . Nack dem Genuß
von Sauerampfer sind die drei Kinder eines
hiesigen Lehrers unter Vergistnngserscheinungen,
welche sich dis zür Bewußtlosigkeit steigerten er¬
krankt . Die Uebersührung der Kinder in das
Krankenhaus war nötig geworden . Bei der ärzt¬
lichen Untersuchung wurde eine Kalivergiftung
festgestellt , welch« nach ärztlicher Annahme wohl
dadurch hevoorgerufen worden ist, daß die Kinder
Sauerampfer aßen , dem wohl etwas von dem
frisch gestreuten künstlichen Dünger angehaftet
haben mag.

Unglücklicher Stur ». Gestern nachmittag
gegen 1 Uhr stürzte in einem hiesigen Hotel in
der Rbeinstraße der 2l6jährige Albert Wagner
infolge Fehltritts von einer Treppe und zog sich
eine Beckenverreickung zu . Die Sanitätswache
verbrachte >hn nach dem städtischen Krankenhaus.

KirÄiche Nachrichten . Am Sonntag Rogate,
den 12. Mai , wurde eine iKirchensammlung für
die deutsch« evangelische Seemannsmission
abgehalten . — Die Kirchensammlung für den
Jerusalemsverein  hat 1614 .53 JI  er¬
tragen . — Erledigt « Pfarvft « llenr  Ring¬
kirchengemeinde IV in Wiesbaden  und Gei¬
senheim . Bewerbungen für beide Stellen binnen
drei Wochen an das Kgl . Konsistorium . — Per -,
söniiches:  Hilisprediger Otto Bansa von

Entführung einer Fiinszchnjährigcn . Die
15jährige Tochter des in Bierstadt wohnhaf¬
ten Wagnermcisters Völker  rst seit meh¬
reren Tagen spurlos verschwunden.
Das Mädchen hatte in einem Möbelgeschäft
zu Wiesbaden Anstellung gefunden . Hier
hatte es öfter Gelegenheit , mit dem etwa
28 jährigen Louis Roth zusammen zu kom¬
men . Dieser hatte , nachdem über sein Ge¬
schäft Konkurs erklärt worden war , Wies¬
baden verlassen : er ist mit Familie nach
Düsseldorf  übergesiedelt . Von dem Tage
'einer Zlbreise rat ist auch das Mädchen ver¬
schwunden . Der Vater fand zu Hause einen
Brief und eine Postkarte , die Roth  post¬
lagernd an die Vermißte gerichtet hatte und
die von der Abreise handelten . Der Vater
des Mädchens wandte sich an die Polizei zu
Düsseldorf , woselbst Roth  protokollarisch
vernommen wurde . Wo sich das Kind Ruf-
hält , konnte noch nicht festgestellt werden . Der
Vater hat nunmehr bei der Staatsanwalt¬
schaft gegen Roth Anklage wegen Entfüh¬
rung  gestellt . Wie wir von der Polizei in
Düffeldorf erfahren , ist die Völker  dort
noch nicht gemeldet.

Bekämpfung des Mäbchenbandels . Die p r e u-
ß i s ch - b e s s i s che EisenbabnverwalMng hat so¬
eben ibrenBeamten und Bediensteten die gesetz¬
lichen Bestimmungen hetreffend di« Bekämvfun .i
des Mädchenhandels in Erinnerung gebracht und
speziell daraus hingeiviesen . inwieweit die Eisen¬
bahner dabei mitzuwirken haben . Die Beamten
des äußeren Bahnhofsdienstes , sowie die des
Fahrdienstes im Personenverkehr , die Kon¬
trolleure und Zugrevifoven sollen dieser Ange¬
legenheit besondere Aufmerksamkeit zuwenden und
besonders beoimchten, ob des Mädchenhandels
verdächtig « Personen in den Zügen reiseti . In
solchen Fällen ist unverzüglich Anzeige zu er¬
statten , di« Bahnhofsvorsteher haben dann sofort
di « Polizei in Kenntnis zu setzen.

Wiesbaden -Paris . Ein Antrag der hiesigen
Handelskammer , die D -Züge 147 und 148
(Paris -Frankfurt und zurück ) über Wies¬
baden  statt über Mainz zu leiten , wurde
von der Eisenbahndirektion Mainz abge-
lehnt , weil dadurch die Anschlüsse , welche die
beiden Anschlüsse jetzt in Mainz hätten , ver¬
loren gehen würden.

Die säumige Post . Da bei ta Handelskam¬
mer Klage darüber geführt wurde , daß Pakete
aus Plauen 'fresw. Chemnitz und Berlin eine
übermäßig lange BeföröerungSzeit  be¬
nötigten , um nach Wiesbaden zu gelangen , erhob
die Kammer Vorstellungen hei der Obervostdirek-
tion zu Frankfurt a . M . Die Verzögerungen
sollen auf außergeivöhnlich starken Verkehr , zu dem
die Sächsische Staatseisenbabn nickt genügend
Wagcnmaterial zur Bersiiguiig stellt , zurückzu-
fiihren sein .ober darauf , daß Anschlubverfeb-
lungen vorkämen.

Beim Friseur am Feiertag ! Es ist noq
in guter Erinnerung , wie sehr die Friseure
in Wiesbaden um ihren freien Feiertag zu
Weihnachten , Ostern und Pfingsten kämpfen
nntßten . Endlich wurde es erreicht , daß an
einem Feiertage die Friseurläden geschlossen
wurden . Es wurde dazu der erste Feier¬
tag  ausersehen : eine Maßregel , die weder
das Publikum , noch die Ladeninhaber , nory
die Gehilfen befriedigt . Wenn aber niemand
damit zufrieden ist , so hat diese Ordnung
ihren Zweck verfehlt und je eher sie besei¬
tigt wird , um so bester ist es . Das Publi¬
kum  braucht den ersten Feiertag , weil gar
mancher in den Vorbereitungen zu den
Feiertagen , in dem gesteigerten Geschäftsver¬
kehr , in der drängenden Arbeit am Tage
vor dem Feste nicht Zeit findet , den Friseur¬
laden aufzusuchen . Er muß am ersten Feier¬
tag , wenn er notwendige Besuche und Visiten
machen will , mit dem „Stoppelfeld " herum¬
laufen . Der zweite Feiertag soll einem Aus¬
flug reserviert bleiben . Man möchte recht
früh anfbrechen , um möglichst lange in der
freien Natur zu vleiben . Das geht nun nicht,
denn der Papa muß auf den Friseur warten.
Also zwei Feiertage verpfuscht . Aber auch
Meister und Gehilfen  schimpfen über
die unpraktische Regelung . Sie können sich
ebenfalls über die Feiertage nichts vorneh¬
men . Wie anders wäre das . wenn das Ge¬
schäft am ersten Feiertag um 1 Mr aeschlos-
sen würde und zu bliebe bis zum Dienstag
früh . Dann könnten auch Meister und Gehil¬
fen sich in einem weiteren Ausfluge der
Feiertagsruhe erfreuen . Wie es setzt ist,
bleibt die Sache Stückwerk . Am Samstag
stramme Arbeit , am ersten Feiertag geschlos¬
sen , aber am zweiten Feiertag wieder zur
Arbeitsstätte . Was kann man nun mit dem
ersten Feiertage anfangen ? Der zweite
Feiertag wird zu Ausflügen benntzt . der

zweite Feiertag gilt im Gegensatz zum
Ernste des ersten Tages der lauten Freiidc.
Derweilen muffen aber Aieister und Gehil¬
fen bis um 1 Uhr im Geschäft stehen und
die wenigen Rachmittagsstnnden reizen nichj
mehr zu einem verqnügten Spaziergang.
Wie wir hören , beabsichtigt die Innung
Schritte zu tun , um eine praktische Neurege¬
lung der Sonntagsruhe im Friseurgewcrbc
herbeizufübren.

Bessere Zugverbintzung mit Frankfurt a . M.
Ein Antrag der hiesigen Handelskammer aui
Einlegung eines neuen Schnell - oder
Eilzuges von Frankfurt a . M . noch
Wiesbaden  mit Abfahrt 6 Uhr nachmittags
wird von der Eisenbirhndirektion Frankfurt noch
geprüft werden . Die von der Handelskammer
erstrebte Svätcrleguwg des Perfonenzuges ab
Frankfurt 9.43 Uhr , Wiesbaden an 10.57 Uhr,
um 20 bis 30 Minuten ist nicht durchführbar , ohne
daß die zahlreichen >den Zug benutzenden Abon¬
nenten geschädigt werden.

Aus dem Landesmuseum . Von dom mit seiner
Unterstützung ausgegrabeneit Burgwall „Burg"
bei Rittersbousen (Dillkrcis ) hat Herr Kom¬
merzienrat Jnng -Neuhütte ein Modell der Ge¬
samtanlage , soivic ein solches der Mauer mit an¬
schließenden Wohnstellen aniertigen lasten und
dem Museum zum Closchenk gemacht . Die beiden
Dkodelle sind in Raum II des Museums aus¬
gestellt.

In die Sommerfrische . Die zweite Abteilung
erholungsbedürftiger Kinder , diesmal waren es
nur Mädcheir , wurden gestern vormittag mit dem
um 8.04 Uhr hier tVbgebenüen Eilzug nach dem
Erholungsheim bei Niederseelbach gebracht.

Stand der Maul - « nd Klauenseuche . Im
Regierungsbezirk Wiesbaden  waren .am
15. ds . Mts . 47 Gehöfte von der Seuche be¬
troffen , die sich wie folgt aus die Kreise
verteilen : Obertaunuskreis die Gemeinde
Schwalbach (1) : Kreis Limburg die Gemein¬
den Lindenholzhausen (1), Dauborn (4),
Oberbrechen (15), Eschhofen (10), Nieder¬
brechen (10) , Nauheim (1). Neesbach hl),
Dillkreis die Gemeinde Breitscheid (1) ,
Unterlahnkreis die Gemeinde Holzheim (2),
und Unterwesterwaldkreis die Gemeind^
Hillscheid (1).

Theater , Konzerte und Vorträge.
Orgelkonzert in der Marktkirche. Im Konzert der der-

gangenen Woche wirkte feit längerer Zeit einmal wieder
die ■Sopranistin Iran Fannie M crma gen - Born-
t r a e g c r mit. Nach der, von .Herrn Peiersen aus ider
Orgel gespielten EinleUung lPtälindium tn D-dnr voii
Vach) sang Frau Mermagen-Borntraeger die herrltchc
Dachstche Arie „Auch mit gedämpften schwachen Stimmen"
(herMrsgegeben von der Nonen Bach-GeseNschiift) . Den
obligaten Violinpari hatte dadei Herr Riammerdirtuos
L i n d n e r ü-bernommen. Es drancht wohl kaum erwähnt
werden, dotz Heide Vortragende, in die Bach'sche ffiuttit
eingodrmrgen, die Arie liededoll nnd wirksam znr Geltung
brachten. Auch die fetten gehörte Arie von HS-udel aus
„Fofun" sowie öwei Gesänge bon Hildach wurden von
Frau Mermagen-Dornttoeger gang miKgeglichen inder-
pretrert , Herr Kammerdirduos Lindner spielte noch mit
Herrn Peiersen ein« Sonate >des alt«»« Italieners NardtN'
und eine Sucre von Bach für Violine allein, wie i,unter
Mt vornehmem, rtinlstlerischem Empfinden. — Im mor¬
gigen Kvnzert, welches wie gewölmlich um ö Uhr in der
Martttirche ‘bei -freiem Eintritt ftutiKndet. gelarrgen die
so verschiedenartigen, aber ungemein werlidollen Psnlmen
fKr Frau «,Ichor. Harfe und-Orgel rcssp. Violine von Liszt
und Schultert durch den Frauonchordes SpanigenDergfchen
Konfervatoritums unter Leitung des Herrn Prof, Fahr g.
Gehör. Solisiisch wirken iir dem Konzert Frl . Kathinku
Gerirk« (Sopran ) , -Herr Nörgäard (Bariton) , Herr Hahn
(Harfe) , Herr B, Daniel (Violine) und Herr Schaus;
(Cello) mit . Auf der Orgel wird Herr Pelersen n. a. die
Bach-Fuge von Ltszt 'vortragen. Programme mit Text̂ sind
für 10 Psg. am Eingang erhältlich.

Kino im Kurgartrn . Für morgen, Mittwoch«bend hat
die Kurverwaltung das Union-Theater aus Frankfurt a. iv!.
gewonnen, das auf dem KurhauÄveSkier linemaivgraphische
Dorfübrutigen mit sehr interessantem Programm veran¬
stalten wird,

Rheinfahrt der Kurverwaltung. Um den dielen hier
zur Kur weilenden Fremden Gelegenheit zu gehen, den
Herrlichen Rhetn.sttom mit seiner prächtigen Umgebung,
Burgen, Schlössern und steauentterteftenMusflugSorten auf
hegueme Weise lennen zu lernen, deranstakliet die Kur¬
verwaltung in jedem Monat eine Rheinfahrt nach Aß¬
mannshaufen etc. Der Termin zur .Kartenlöstmg stir die
nächste Fahrt ist bis «Ulf morgen, Mittwoch, den 32. Mai,
«mittags 1.2 Uhr" verlängert worden.

Polkstheuter. Freitag , den 24. Mai . geht »mn ersten
Male „Der Somtwendhaf", Pollsfchauspiel van Mofen-
thal , in Szene.

VoltS-Unterrichisknrse. Am Dienstag« den 2t . d. M., «
ghends 9%  Uhr findet in 'der Diiicherschuie ein Vorttag;
Wer die „deutsche Schriftsprache und das Fremdwott" statt.

Vereins -Kalender.
Im „Wiesbadener A»tom»bil.(stub" fand dieser Tage

ein Vorttag des Herrn H. O. C a h n -Wien statt, welchcr
Über dl« diesjährige AntomohiWhrt durch die östernLichi-
schM Alpenländer reseriertc. Der Vorsitzende, Herr Bank-
dttMor Petitjean  wies darauff An, haß mit dem
Vorttage eine Anregung zum Bafuch der österretchjfchen̂
Aipeirländer im allgemeinen gegeben werden soll. Auch
habe der Club die destimmteHolffnüng, .daß einige schneit
Miilgttcdcr an der tn-tepnglionalen «Konkurrenz hSr die ^
Tonrsmrutomobil«, in sieben N«n iivp-Etappen ü«ber ins- >
gesamt 2100 Kilometer «der Ksttrreichdschen Slipenfahrt
1812 teilnshmen würden. Der iiieiielntde Vorttag wurde von .
den zahlreichen Anwesenden mst gchhamitester Aufmork. .
famkeit verfolgt und riefen besonders die prächtigen Licht¬
bilder der von der diesjährigen Alpenfahtt berührten Ge¬
genden (Semmering, Tauern . Pusterlal, Tirol, Dolomiten, '
Küstenland, Istrien etc.) allgemem Beisoll hervor.

Der Militärverein macht am Miergftsowttag«inen Mus-
fttlig nach der Hallgarter Zange. Absahrt mit Spiei-
leuten 7.22 Uhr «morgens ad Baihnlhoj Dotzheim nach
Chaujjsehlius.

Kur dem Gerichtrsaal.
lWiesbabener Strafkammer .)

Ei « Schwindler.
fc . Der 19jährige Arbeiter Otto Thron

uns Schwäbisch -Hall verschaffte sich uns einen
gefälschten Brief 20 «Mark . In drei weite¬
ren Fällen versuchte Thron dies nochmals «.
Das Urteil lautete wegen Urkundenfälschung

rttif t  i ti 5V<1h r {äefäträttiS.
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Var Nassauer Land.
« . Bierftadt, 21. Mai . Gestern abend nach

Jt  Uhr überfuhr der hiesige Fuhrknecht
Pendle  das zweijährige Söhnchen des
Taglöhners Ludwig W ö r n e r. Das Kind
wurde von einem Rad gepackt und zur Seite
geschleudert. Der Tod trat sofort ein. Dem
Fuhrmann soll ein Verschulde» nicht
treffen.

Sch. Rambach, 21. Mai . Die Gemeinde¬
vertretung genehmigte  in ihrer letzten
Sitzung den vorliegenden Vertragsentwurf
zwischen der Stadtg-emeinöe Wiesbaden
und der Gemeinde Rambach über den An¬
schluß Rambacher Gemarkungsteile an die
^Kanalisation der Stadt Wiesbaden. Des¬
gleichen fand das Gesuch des Maurers Gott¬
fried Martin  von hier um käufliche Ueber-
-lassung einer Gemeinöegrundstücksflächezur
Anlage eines Bauplatzes an der Platter-
stratze Hierselbst die Genehmigung der Kör-
;perschafkbn. Der Kaufpreis wurde auf 95
Mark pro Rute festgesetzt. Die unentgeltliche
Abgabe von Birken und Fichten an den
Männergesmrgverein „Lieöerkrauz" hier
wurde genehmigt.

d. Schierstein, 21. Mai. In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung stand die
Beschlußfassung über Ankauf von G e-
lände  zur Erweiterung des Schulgrund-
stückes an der Wiesbadenerstraße zur Bera¬
tung . Diese Angelegenheit hatte bereits die
Gemeindevertretung einmal beschäftigt, und
man beschloß damals , über die Höhe des
Preises des Grundstückes Erhebungen anzu¬
stellen. Diese hatten nun ein wenig erfeu-
liches Resultat gezeitigt, und zwar insofern,
als die jetzigen Eigentümer 275 M für die
Rute verlangen . Dieses Angebot erschien
der Gemeindevertretung nun doch zu hoch.
Es wurde daher einstimmig beschlossen, von
einer Vergrößerung des Platzes unter den
gegebenen Verhältnissen Abstand  zu neh¬
men. Im weiteren Verlauf der Verhand¬
lungen wurde von der Genehmigung zur Er¬
hebung des Zuschlages zur Einkommensteuer
Kenntnis genommen. Ein Punkt der Tages¬
ordnung betreffs des Vertrages zwischen der
Gemeinde Schierstein und Herrn Dr . P e-
t e r s wurde zwecks endgiltiger Beschluß¬
fassung zur nächsten Sitzung ausgesetzt.
Der seit etwa acht Dagen von der Schul¬
jugend unter Aufsicht der Flur - und Wein-
bergsschützcn eifrig betriebene Motten-
fang  hat bis jetzt schon sehr schöne Resul
täte gehabt. Es wurde in einem Weinberg
von einer Gruppe zirka 250 und mehr Mot
ten abgefangen. Im großen und ganzen
wurde eine bedeutende Verminderung dieser
Rebenschädlinge gegen das Vorjahr festge
stellt, sod-aß sich diese Arbeit als lohnend be¬
weist. Die beteiligten Kinder erhalten pro
Stunde 20 Pfg. Die Unkosten werden auf die
betreffenden Weinbergsbesitzer prozentual
verkeilt. — Der Gesangverein „Sänger-
I u 'ft" veranstaltete am letzten Sonntag im
Saalbau Tivoli seine erste Sommervevan-
staltung, die hauptsächlich in Gesangsvor
trägen . Chören und Volksliedern bestand,
welche exakt zu Gehör gebracht wurden unh
allgemeinen Beifall fanden. — Die Frei¬
willige Feuerwehr hielt kürzlich ihre dies¬
jährige Frühjahrshauptübung im Rathaus-
hofc ab. Es wurden Uebungen an sämtlichen
Feuerlöschgeräten usw. vorgenommen. Nach
der Uebung fand eine Versammlung im
Gasthaus zum Rebstock statt, der sich ein Kon¬
zert der Feuerwehrkapelle anschloß.

S . Eltville , 21. Mai . Entgleist  ist aus
dem hiesigen Bahnhose beim Rangieren die
Lokomotive Nr . 1628. Die Maschine selbst
und die erste Achse des Tenders mit den
darauf befindlichen Rädern waren aus dem
Gleise gesprungen, während der Hintere Teil
des Tenders auf dem Gleise stand. Nach
mehrstündiger Arbeit konnte die Maschine
in ihre richtige Lage gebracht werden. Eine
bemerkenswerte Störung im -Eisenbahnbe¬
triebe war nicht eingetreten . — Die heutige
fünfte Versteigerung der Bereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer bmchte einen
neuen H ü ch stp r e i s und zwar mit 46 000
Mark für das Stück 1911er. Zuni Ausgebot
gelangten 54 Nummern 1911er Freiherlich
Langwert v. Simmern 'scher Weine aus
Lagen der Gemarkungen Eltville , Hatten¬
heim und Rauenthal . Die sämtlichen ausge¬
botenen Weine konnten zu guten Preisen zu-
gcschlagen werden. So wurden Preise von
15 580. 16 400, 18 000, 18 260, 26 400, 32 000 und
46 000 M für 1200 Liter erzielt. Es erbrach¬
ten : 2 Halbstück Eltoiller Grimmen le 1260
Mark, 14 Halbstück Sonnenberg 1910 5620 Ji,
durchschnittlich das Halbstück 3214 Jl,  3 Halb-
stück Freienborn 2060—2960 Jl.  durchschnitt¬
lich das Halbstück 2520 ,U,  2 Halbstück Langen¬
stück 2400 und 2520 M,  l Halbstück Rhein¬
garten 4830 Jl,  2 Halbstück Rauenthaler
Hünerberg 2610 und 7210 Jl,  3 Halbstück

: Rothenberg 4010—5010 Jl,  durchschnittlich das
’ Halbstück 4550 .11,  1 Halbstück Herberg 4920 Jl,

1 Halbstück Hattenheimer Hinterhaus 2410
Mark , 8 Halbstück Nnßbruunen 4010—9130
Mark. 3 Viertelstück 6600—11500 M,  durch¬
schnittlich das Halbstück 7995 Jl,  1 Halbstück
Schützenhaus 4010 Jl,  7 Halbstück Miannberg
4010—7790 Jl,  durchschnittlich das Halbstück
5558 Jl,  1 Halbstück Bergweg 3830 Jl,  1 Halb¬
stück Willborn 4370 M,  1 Halbstück Kilh 3630
Mark , 1 Halbstück Wisselborn 6910 Jl,  2 Halb¬

stück Markobrunner 5610 Jl  und 9000 Jl.  Der
Gesamterlös stellte sich für 61 Halb- und 3
Viertelstück auf 247 540 Jl. — Die 6. Ver¬
steigerung der Bereinigung Rheingauer
Weingutsbesitzer brachte ein Angebot von 14
Nummern 1911er Weinen des Herrn Eduard
Engelmann,  Weingutsbesitzer in Hall¬
gaten, zum Ausgebot. Sämtliche Nummern
konnten zu guten Preisen zugeschlagen wer¬
den, so wurden Preise von 4840, 5220, 6860
und 7820 Jl  für 1200 Liter erzielt . Der Ge¬
samterlös für 14 Halbstück betrug 27160 M.
— Der früher hier tätig gewesene Rechts¬
anwalt Notar Lossen  verstarb in Davos
infolge einer Gehirnerweichung.

□ Naurod , 21. Mai . Das Waldfest
des Männergesangvereins Maurod konnte
nunmehr am Senn ag. nachdem es des un¬
günstigen Wetters am . Himmelfahrtstage
wegen verschoben werden mußte, stattfinden.
Der Festplatz zeigte ein bewegtes Bild . Die
hiesigen Vereine mit ihren Fahnen beteilig¬
ten sich am Feste. Der festgebende Verein
sowie der Gesangverein „Germania " erfreu¬
ten durch den Vortrag prächtiger Chöre,
während der Turnverein exakte Geräte-
Uebungen bot. Die ganze Veranstaltung
klappte bis zum Schluß und hat bei den
Teilnehmern allgemeinen Anklang gefunden.

K. Mittelheim , 21. Mai . Der 14. Bezirks¬
verein nassauischer Land- und Forstwirte
hatte vorgestern hier seine Frühjahrs¬
versammlung.  Nach Erledigung der
üblichen Punkte der Tagesordnung hielt
Weinbauinspekior Schilling  einen Vor¬
trag über „moderne Bodenbearbeitung der
'Weinberge und die Anwendung künstlicher
Düngemittel im Weinbau. Der Vortrag , der
die interessantesten Neuerungen auf dem ge¬
nannten Gebiete brachte, sich über das
Pflügen der Weinberge, die verschiedenen
geeigneten Düngemittel und anderes ver¬
breitete , fand starken Beifall.

s . Eibiugen , 21. Mai . Der hiesige W In¬
zer v e r e i n hat seine Auflösung  be¬
schlossen und ist in Liguidation getreten. Als
Liquidatoren sind die bisherigen Vorstands¬
mitglieder Theodor Weis,  Jakob Wia l l e n°
stein und Wilhelm Jörg  bestellt worden.

o. Braubach, 21. Mai . Bei einem schon
lange im Verdacht des W i 1ö e r n s stehen¬
den Italiener , der seit einiger Zeit in einer
Mühle des Dinkholderkales wohnt, wurde
vorgestern unerwartet eine Haussuchung
vorgenommcn. Eine ganze Jagdausrüstung
sowie Reh- und Hasenschlingen in großer
Anzahl, sowie Hasenselle und Rehfleisch
wurde zu Tage gefördert und beschlagnahmt.
— Am letzten Freitag fand in der Haushab
tungsschule „Charlottenstift " die Schluß¬
prüfung  statt , womit gleichzeitig eine Aus¬
stellung von den Schülerinnen selbst ver¬
fertigter Handarbeiten , sowie Erzeugnisse der
Koch- und Backkunst verbunden war.S. Aßmannshausen, 21. Mai. Gestern
waren es 16 Jahre , daß sich hier aus dem
Rheine am sogenannten Frankenthal ein
großes Dampserunglück ereignete. Es war
dies eine der größten derartigen Unfälle auf
dem Rhein . Insgesamt waren es 10 Per¬
sonen, die dabei ihren Tod fanden. Es war
dies die Kesselexplosion des Schleppdampfers
H. Ä. Disch III ., bei der auch der Steuer
mann A. E r l e n b a ch aus Kaub verun¬
glückte.

S Niederlahnstei«, 21. Mai . Die Stadt¬
verordneten bewilligten in ihrer letzten
Sitzung zur weiteren Erschließung  der
Niederlahnsteiner Schweiz und Ausbau des
Ruppertstales 300 Mark . — Das erste Opfer
hat die diesjährige Badezeit gefordert. Beim
Baden im Rhein ist der 13jährige Karl
Lam brich ertrunken.  Die Leiche
konnte bis jetzt noch nicht geländet werden.

d. Limburg, 21. Mai . Der Niassauische
Sängerbund hielt hier seinen diesjährigen
Verbands tag  ab , der von dem Bundes
Vorsitzenden I a m i n-Heddernheim geleitet
wurde. Von den 32 Mitgliedervereinen des
Bundes wurden viele Delegierten entsandt
Unter anderem wurde beschlossen, den im
Jahre 1914 fälligen V u n ü c s w e t t st r e i t
in Grenzhausen gelegentlich des 50jährigen
Stiftungsfostes des dortigen Bundesvereins
abzuhalten . Zu diesem Wettstreit ist bereits
heute schon ein Kaiserpreis  in Aussicht
gestellt, um den sämtliche Vereine , aus allen
Klassen wetteifern können. Als Preischor
wurde ein Volkslied nach freier Wahl be¬
stimmt. Dar darauffolgende Bundeswett¬
streit für das Jahr 1917 wurde auf Antrag
für Diez  bestimmt . Ein Antrag der 3.
Gruppe des Bundes , Landkreis Wies
baden  und Rheingau , dahingehend, daß die
Schiedsrichter zu Vunöes -wettstreiten nur
von dem Bundesvorstand , nicht aber von dem
betreffenden festgebenden Verein , welcher
den Wettstreit abhält auszuwählen sind,
wurde abgelehnt.

O. Nassau, 21. Mai . Ein Beweis , wie
wenig angebracht es ist, die H u n d e ste u e r
zu erhöhen  oder Einschränkungen gegen
die Haltung von Hunden zu treffen ist in der
hiesigen Gemeinde geliefert worden. Man
sah sich nämlich, um die hiesigen Einwohner
zu beruhigen , weil mehrfach nachts Ein¬
brüche vorgekommen sind, veranlaßt , die
Hundesteuer von zehn Mark auf sechs Mark
herabzusetzeu, ferner zu veröffentlichen, .daß
die diensttuenden Polizeibeamten sowie die
Nachtwächter von der Entrichtung einer
Hundesteuer überhaupt befreit sein sollen.

ff. Montabaur , 21. Mai . Der 48 Jahre
alte ledige Arbeiter Peter Haas  von Ebern-
hahn, welcher auf der Tongrube „Concordia"
zwischen Ransbach und Ebernhahn beschäf¬
tigt mar . wurde von einer abstürzenden
Wand getroffen und auf der Stelle getötet.

ff. Runkel , 21. Mai . Die hiesige unter
dem Protektorat des Fürsten zu Wied ste¬
hende H a u s ha l t u n g s schu l e hast ihr 20.
Betriebsjahr vollendet und bis jetzt über 600
Schülerinnen ausgebildet . Die Schule be¬
findet sich in dem hiesigen Schlosse und ist
eine städtische  Anstalt . Die zwei semest-
rischen Kurse dauern von Januar bis Mai
und Juli bis November.

fc. Biedenkopf. 21. Mai . In Allen-
d o r f bei Battenberg wurde der 3jährige
Sohn des Landwirts Wolf  von einem Last¬
wagen überfahren und sofort getötet.

ff. Wcilburg , 21. Mai . In der letzten
Sitzung der vereinigten kirchlichen Körper¬
schaften kam der Ausgang des Prozeffes um
die Heizungs - Anlage  in der hiesigen
evangelischen Kirche zur Beratung . Das
Landgericht in Wiesbaden  hatte den Fis¬
kus zur Zahlung der Kosten der Heizungs-
Anlage verurteilt : das Oberlandgericht hat
aber dieses Urteil aufgehoben, weil die Ge¬
meinde auf Grund einer bestehenden Ver¬
fügung des Allgemeinen Landrechts ohne
Bauerlaubnis der Regierung  zur
Führung dieses Prozesses nicht berechtigt ge¬
wesen sei. Dieser Ansicht schloß sich das Reichs¬
gericht an. In den ganzen Verhandlungen
zwischen Gemeinde und Regierung handelte
es sich in der Hauptsache darum, welcher Teil
die Kosten zu tragen habe. Zur Anlegung
eines Blitzableiters auf die Kirche ist der
Fiskus bereits verurteilt worden : darin
liegt zugleich auch schon eine Verpflichtung
des Staates zur Beschaffung der Heizung der
Kirche enthalten . Lanötagsabgeordneter Dr.
Lohmann berichtet über seine Bemühungen
in dieser Sache im Kultusministerinm und
im Abgeordnetenhausc. Dekan G r ü n -
schlag teilte der Versammlung mit, daß er
ein Gesuch an den Kultusminister gerichtet
habe, um noch eine nachträgliche Bauerlaub¬
nis zu erzielen.

-s- Camberg. 21. Mai . Hier sttirb der
frühere Taubstummenlehrer Otto Maren-
b a ch. Er hat dreißig Jahre lang segensreich
an der hiesigen Taubstummenanstalt gewirkt,
nachdem er vorher drei Jahre an der Volks¬
schule in Walsdorf tätig war.

f-c. Eisenbach, 21. Mai. Me bis jetzt ange-
stellten Ermittelungen -des Ersten Staatsanwalts
in Wiesbaden  haben ergeben, daß der Bruder
des ermordeten Invaliden Peter Weimer als
Mörder nicht in Frage ko  m int . Der
Bruder Wilhelm Weimer dürfte sein Alibi Nach¬
weisen können. Der Tod Peters ist, wie end¬
gültig feststeht, durch die Explosion einer
Bo mbe  ei-n-gett-eten-, die aus -bisher unaufgeklärte
Weis« unter das -Bett des Ermordeten gelegt
worden ist. Die Staatsanwaltschaft steht auf dem
Standpunkt, daß ein Steinbrucharbeiter, dem
Sprengstoffe zugänglich sind, als Täter in Be
tracht kommt. Der Tod -des Weimer scheint trotz
der gräßlichen Ervlosi-onsverstüm-melungen nach
dem neuesten ärztlichen Befund nicht sofort ein¬
getreten zu sein, da der mit dem Tode ringende
das in seiner Hand Vorgefundene Tapetenstück im
Todeskanipf von der Wand gerissen hat. Die Ex¬
plosion war so heftig, daß -Federteile aus deni
Bett-wert fest in die Zimmerdecke cingctrieben
wurden.

)< Bad Homburg o. d. H., 21. Mai. Der
24 Jahre alte Weitzbinder Becker kam
gestern früh bei Anstreicherarbeiten im Elek¬
trizitätswerk zu Oberursel der elektrischen
Leitung zu nahe und wurde sofort ge
tötet.

*
(!) Aschasfenburg, 21. Mai . Bei dem vor¬

gestrigen Gauturnfest im benachbarten Har¬
bach kam es in später Nachtstunde zu einem
folgenschweren Zusammenstoß  zwischen
Soldaten und Zivilisten . Etwa 40 Manu, und
zwei Unteroffiziere des hiesigen Jägerbatail-
lons wurden plötzlich von Dorfburschen mit
Maßkrttgen bombardiert , worauf die Jäger
blank zogen. Die Dorfburschen antworteten
mit Revolverschüssenund inzwischen herbest-
geholten Jagdflinten . Auf beiden Seiten gab
es bedeutende und zahlreiche Schußverletzun¬
gen. Das Garnisonskommando Aschaffen¬
burg sandte später den Bedrängten Verstär¬
kungen, worauf der Festplatz völlig geräumt
wurde. Die Unruhen dauerten bis tief in
die Nacht hinein.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Todesfahrt des Prinzen v. Cnmberland.

Berlin,  21 . Mai. Z« dem Automobil-
Unglück bei Friesack. wobei Prinz Georg
Wilealm von Cnmberland  und Kam¬
merherr v. Greve  getötet wurden, wird
noch gemeldet: Der Prinz befand sich aus der
Reise zum Leichenbegängnis seines Onkels,
des Königs von Dänemark, nach Kopenhagen
und hatte in Begleitung des Kammerherrn
v. Greve gestern nachmittag Berlin verlassen.
Etwa 10 Kilometer hinter Friesack werden

zurzeit an der Chaussee Reparaturen
»ommeu. Der Prinz hatte offeufcat
Tafeln, aus denen zu langsamer Fab,,
gefordert wurde, übersehen. Da diese2,?*̂
noch nicht ganz gewalzt war, geriet

Der “ 'fährt ins Schleudern. Der Prinz verl̂ .^
Gewalt über das Auto. Dieses rannt- **
nächst gegen einen Prellstein und dann LA
einen Baum. Der Prinz schlug kopsjjb̂̂
das Blechgehäuse des Motors. Sei«
wnrde vollständig zermalmt. Außerdem^
dem Prinzen durch das Steuerrad der«A
korb eingedrückt worden. Der Begleiter? 'Brinren. der ebenfalls vornüber MPrinzen, der ebensalls vornüber geschŝA
wnrde, hat das Genick gebrochen.

r ans der Stelle tot. ,oc
Georg Wilhelm, öer

w,-

im 32. Lebens^nfm beg = ‘«Otestink», war der älteste Sohn
Ernst August von Cumberland . ,
ernste, denkende Natur und glich"?.^
ganzen Art nach seinem Großvater dem b?
den König Georg von Hannover. (u.„
Wilhelm führte wie sein Vater und sein
gerer Bruder den Titel eines könjqsiA
Prinzen von Großbritannien und
und den eines Herzogs zu B raun schwelg
Lüneburg . Er mar Hauptmann im gst-.i.? .
chis-Hen Infanterieregiment Nr. E ?.■
Name wurde im Ja -hre 1906 vielfachä'°nO?
als durch den Tod des Prinzen Albreck»
Preußen , des Regenten von Braunschm^
die Frage der braunschweigisch ?'
Thronfolge  wieder ansgerolli wurde. °
Rücktritt des Reichstagsprässdenteu Kaempi,

Berlin . 21. Mai . In parlamentariichtl
Kreisen verlautet , daß, da der Reichs«
voraussichtlich dem Anträge der flo-mmiifin»
die Entscheidung über die Gültigt -is
der Wahl Kaempfs  auszusetzen
durch den Reichskanzler Beweiserb ?-
b u n g e n über einige der gegen die Tat,
Kaempfs erhobenen Proteste ausführen
laßen, stattgeben wird , Kaempf das Re.s„l
tat der Beweiserhebungen nicht abwarm
sondern während - er Vertagung
Reichstags - Mandat nicbe  r lege»
wird. Zu dieser Absicht Kaempfs soll insbe¬
sondere auch der Umstand Mitwirken, daß»
am vergangenen Freitag in einen Kon¬
flikt mit der so z i a l d -e m o kr a t i sche«
Fraktion  des Reichstages geriet, mit de¬
ren Stimmen er zum Präsidenten gewählt
worden ist. Der Reichstag Hätte dann iw
Herbst als eine seiner ersten Anfaaben eine
Präsidentenwahl  durchzuführen.

Ans der Eeschäfttwelt.
Das bekannte Sborthaus Heinrich Tchäser, ®tSo-

-gafse 11, Iah sich trefotge seiner steten Bergrphmmigg,-
noti-gt , einen Umbau seiner Iimeneinrichtung boruinchm»,
Nrelcher nunmehr -been-bet ist. Der erste « tock ist tmrch g«
neu eingebaute , vegueme Trevfte mit dem PerlmiUM
des Er !»gelch»sses ver-bundeN, Zipechmützigteit zeichnet bi?,
sen vornehm ze-viegenen xl-nheimelniden A-usstelliiagsriam,
aus , der den Besucher -beinahe vergessen lätzi. bist a  sich

; irc einem „Laden " vesinidet. Fit der Mitte desselben lade!
«tue Korbnrobelgrnppe zum -Sitzen ein . Rings an ten
Wänden sind Warenschränke uitd Ausstellungstilche »
übersichtlicher Weike. -angebracht und -geben in ihrem tznhall
Zeirgnis von der reichen AuSwa »b-l und -dem guten Ae-
schmacl der Firma , die- stets das Neueste auf dem Arb-eie
der -Sport -Artilel und ' Bskleid-unig -bietet.

Wetterteridif.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31u.Taunusstr.16
Sperial -Instltiit für Optik.

von  der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach' C.- 25, niedrigste Am» »
Barometerr gestern 761,9 wo, heute-os.d ->>-
Bor -rnSsichlltwe Witterung für 22., » «•

Veränderliche Bewölkung, vereinzelt, '
witterregen , Temperatur roen:g gcanoe-

sriedcrschiagshöye seit gestern:
Wcilburg. . . . -. '14 Trier‘
Fcldberg . . . . 4 I WitzenhaivM - ' 2
Ncukirch. 10 I Schwarzenborn. • “
Marburg . . . . 4 j Kassel • • ' '
Wasser- Mcinvcgel Caui>: geistern2.67 bcuü
stand: Lahnpegel Wellburg: gestern 1. 34
22 Mai . . ° - — - ick

Dluineuamgang Z 57
Sonncntwrcramt“ 7.57

Schrift- und Gcichäftsleitumi:
Leramwortlich fiii; den polstsscheu Teil,
süc d«it Handels - uiid allgenieineu
für den lokalen Teil ! K. 51.

Konrad”cl
das

Teil- P-'-' a ': .
stntor: fife

Naisau . den Nachbarländern , für Sport - « '» /. M
nachrichien : A. Günther ; für den Jnserotente
Peter . — Druck »nt» Verlag ; SicEener

Anzeiger Konrad Leyöold , sämtlich

NftöGr Bouillonwürfel Oer beste! MÄüfif

Würfel Pfg., einzelne Würfelg Pfg.34885
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Me sich in Karlsbad befindet,
i - j.  mre «.achter Frau Emma von

z yrrd den Verwalter Grand-
Ferner waren anwesend : Rek-

ii iür di« Zentral « der vri-
tfi 3 'A ^ rae. Abteilung für Ferienwande-
joteB"äSLrÄ a f v « r t für di« Frankfurter
^ "'-nrreinisung und Lehrerschaft, Bürger-
zlikt-r-^ . u e r für - je Gemeinde Johanms-

Gemeinde Abmannshausen , wo eben-
M ^ Kümlerbeim ersteben soll. Bürgermeister
hO -' " ^ Architekt Roh e-Bingen als Leiter
^Kallls ' und .̂ er Gcmeinderat von Johannis-
ietf- a -nemnkwrter Schülerkorvs leitete mit dem

® Bortra « des Chorals ,/GroßerDas
2>jch" -di« Geier ein und danu er-

Zimmermann »ir einer F c st -
-rin Kort Er hob hervor , daß in ihrer

eine Frau als echte, wahre Kindev
-tEf ijir die Bedürfnisse der Jugend das

Enterest« durch die Tat bekundet habe. Ihr
darum auch so groß , daß es sich in

- normcht Ausdrücken lasse was sie mit der
einer 100000 - M -ark - Fonds für

^ ^ - nwandernngen  und nun jetzt mit
^ ^ »larbeim geschaffen habe. Es handelte sich
W ®? einen Markstein in Frankfurts Schul««

*” D r̂ R̂edner entwickelte sich ausführlich
Â die Entstehungsgeschicknê ^__ _ -der Schülerheime.

Frau von Mumm , habe für die
^n Âinilerbeime in Johannisberg und Aß-
*aümien  m 'denen die Gemeinden freies
fjTmSe bergabcn. ie 25 OOO Mark znm Besten
frankfurter Jugend zur Verfügung gestellt.

Lr  Bauleiter. ArchitektR o h e brachte hierauf
^ ^ tiftungsnrkunde  zur Verlesung.
*Grunelius  werlas ein von ihrer Mutter

tot Anintcrin.
Dokument. iStistungsurkunde, Urkunde

^wntnderin, EMtehungsgeschrchte, eine Ab-
^M,ng über S4 ü ler w a nde ru uge n unk»
^Flasche 1911er Johannisberger wurden in
! «rmMtein gelegt, worauf unter den üblichen
»«leitworten die Hammerfchläge erfolgten . Eine
^ßei« Ansprache dielt noch Bürgermeister W a g-

im Namen seiner Gemeinde, dann wurde ein
Mriißmtgstelegramm' an die Stisterin abgesandt.

ans den Nachbarländern.
rf Kaliel, 21. Mai . Dem orkanartigen Sturm,

dkl kürzlich im Werratal furchtbaren Schaden
«michtete, ist auch in Mendorf an der Werra die
MLinde  rum Opfer gefallen, die einst Wilhelm
WllcrWdem bekannten Liede „A m B r u n n e n
bt : iem Tore"  begeisterte. Der uralte Baum,
dliien Älter auf 650 Jahve geschätzt wird , grünte
md blühte noch alle Jahre frisch. Die Linde hatte
ritten Durchmesservon 2 Meter , sie stürzte auf
ein benachbartes Haus , dessen Dach vollständig
zeitkümmert wurde.

S. Bingen. 21. Mai . Hier fand vorgestern eine
M gut besuchte WeinbergHarbeiter-'Vcrsammlung
iiati, die sich mit 'dem Zusammenschluß  der
Nchchngsarbeiter zu einer einheitlichen O r ga-
iiiiation  beschästigte. Anwesend wareu Win¬
zer aus den verschiedenen Orten Mhernhesserrs. des
Rieingaues,  des Weinbaugebiets 'der Ilahe,
des Rittelrheins, der Rhoinpfalz und Frankens.
£te Bersammluim wurde durch den Einberufer
Herrn Krämer -Wiesbaden eröffnet, der auch
»Veisamm'lmiigSleiter gewählt wurde . In
längeren Aussübrungen begründete er die Not-
mMgkeit des 'Zusammenschlusses der Weinbergs-
arteiter, der Hofleute und kleineren Weindergs-
delitzer. Ferner erklärte er Me Gründe , aus
dmn mr eine christliche'Gewerkschaftdie Forde-
miigen, die die Winzer an eine 'derartige Organi-
letion stellen würden, erfüllen könnte und gab
sleichzeittg einen kurzen Uederblick über das auf-
MIende Arbeitsprogramm, der sich etwa grün¬

denden Organisation . Am Schlüsse der sehr leb¬
haften Anssprache, die von den Vertretern der ver¬
schiedenen Weinbangebieten, wie die Rbein-
bessens, der Nahe, des Rheiugans  und der
Rheinpfalz geführt wurde nahm die Versamm¬
lung einen Antrag an, der dabin ging, daß von
jedem der an der Bersammlung teilnehmenden
Orte eine Person zu wählen sei, die in der später
einzuberufenden Versammlung darüber zu be¬
raten habe, ob die Weinbergsarbeiter sich selb st -
st ä n ö i g organisieren  sollten oder ob sie
sich einem der bestehendenchristlichen Verbänden
anschlietzen sollten und im letzteren Falle welchem.
In einiger Zeit wird dann nochmals eine öffent¬
liche Weinbergsarbeiter -Versammlung einberusen
werden in der die von den Vertrauensmän 'nern
beschlossenen Grundlagen eines Zusammenschlusses
zur Aussprache gelangen sollen. — Die hiesige
Kreissparkasse  bat ihr Geschäftsjahr 1910
mit einem Reingewinn von 89 098.52 Ji  abge¬
schlossen. Die Einnahmen im -Geschäftsjahre be¬
trugen insgesamt 5 627 709.50 Ji,  die Ausgaben
5115 937.25 JI.  Im genannten Berichtsjahre hat
die Kasse für wohltätige und gemeinnützige Zwecke
und Prämien an Dienstboten insgesamt 38 454 Ji
ausgegeben. Das Ba«vermögen der Kasse beträgt
18 026 326.90 Ji,  die Schulden betragen
15 865 467.64 Ji.  Der Reservefond Hatte Ende
des Rechnungsjahres M« Höhe von 2 160 850.26 Ji.

) ( St . Goar , 21. Mai . Im Rheine ist hier
eine bereits stark in Verwesung übergegangene
weibliche Leiche g e l ä n d e t worden. Die
Größe betrug etwa 1.70 Meter . Die Tote trug
'Gummizugstiefel, die genagelt waren , und die
Reste eines schwarzen Tuchkleides am Körper.
Sonst war nichts »n finden.

# Koblenz, 21. Mai . Die Stadtverordneten
bewilligten 10 000 ,ä »um Bau des „Augusta-
Hauses ", das als Säuglings - und Wöchnerin-
nenheim gedacht ist. Von den 86 000 M betragen¬
den Gesamtkosten konnten'bis jetzt: 76 009 Ji  durch
Stiftungen aufgebracht werden.

Hr Bonn , 21. Mai . 'Geheimrat Prof . Eduard
S t r a s b u r g e r, Ordinarius der Botanik an der
hiesigen Universität , ist an einem Herzschlag ver¬
schieden. Er hat ein Atter von-68 Jahren erreicht.

S . Vom Mittelrhein , 21. Mai . Der Stand der
Rebgärten ist hier im allgemeinen zufrieden¬
stellend. Vereinzelt sind F r o st s chä d e n zu ver¬
zeichnen, die iedoch von keiner großen Bedeutung
sind und meist nur in den unteren Lagen anzn-
trefren sind. Der Austrieb ist «ut und im großen
und ganzen lückenlos: Im Handel  ist es flau.
Es wurden zwar Abschlüsse getätigt , doch handelte
es sich meist um kleinere Mengen. Nach Weinen
älterer Jahrgänge ist die Nachfrage gestiegen.

-4- Neuwied, 21. Mai . Die^Vermählung des
P r i n ze n V i kt o r z u W i e d' mit der Gräfin
Gisela zu  S ol  m s - W i lde ns  e l s wird am
7. Juni auf Schloß Wildentels stattsinden. .

chß Trier , 21. Mai . Beim Brande zweier Ge¬
höfte in dem Eifeldorf Scheid che n fanden die
Frau , ein Kind und ein Knecht des Ackerers Lux
den T od in den Flammen . Lux selber und sein
Bruder erlitten 'lebensgefährliche Brandwunden.

K. Groß -Winteruheim. 21. Mai . Ein turne¬
risches K r i e g s sv i e I wurde vorgestern aus
der Strecke zwischen hier und dem Rheine veran¬
staltet . Der Mainzer Bezirk kämpfte gegen den
Binger Bezirk. Die Verteidigung des als feite
Burg gedachten Bismarckturmes -auf der Wa-ldeck
batte -der Binger Bezirk übernommen, den An¬
griff der Mainzer Bezirk. Das ganze Spiel wurde
militärisch betrieben , so hatten Radfahrer , Reiter,
Signal -isten und Wecker den Vorvostcndienst über¬
nommen. lle-berbaupt beteiligten sich mehrere
Hundert Turner an dem Spiel . Im Anschluß an
-das Spiel wurden Ma-nn-schaftskämpf-e, Eilboten-
läufe und T-auzivhen veranstaltet.

C. Wackernheim. 21. Mai . Der Turnverein
Wackernheim-beging die F -e i e r seines 50 j ä b r i-
g e n Jubiläums.  Eine -ganze Anzahl aus¬
wärtiger Vereine nahm an -der Festlichkeit teil,
die in der üblichen Weise mit einem Kimimers
am Vorabend. Ueberreichung einer 'Fabnens-chleife.
Schauturnen, Ehvum der -Gründer und Jubilare
und and . Veranstaltungen gefeiert wurde.

S . Nieder-Jugelheim , 21. Mai . Aus dem hie¬
sigen O b stm a r kt wurden für Svargeln 1.
Qualität 50—62 Ji, Spargelir 2. 'Qualität 25 bis

30 Ji,  Rhabarber 7—8 Ji,  Erdbeeren 160 JI  der
Zentner bezahlt.

# Küruach, 21. April . Eine fllnfkövsige Z i -
geun erbau de  stahl in einer Wirtschaft
mehrere Biergläser . Bei einer Verfolgung durch
zwei Gendarmen warfen die Zigeuner ihre Ruck¬
säcke fort . Die Gendarmen waren ihnen bereits
auf 10 Meter nahe gekommen, plötzlich drehten sich
drei Zigeuner um und feuerten mehrere
Schüsse  auf die Beamten ohne zu treffen. Nun
schossen auch die Gendarmen scharf und ver¬
wundeten  einen der Zigeuner, -doch gelang es
der Bande sich im Walde zu verstecken. Erst mit
Hilfe von Bauern konnte ein Zigeuner festgenoin-
men werden. Die Zigeuner entkamen auf würt-
tem-bergisches Gebiet. In - den weg-geworsenen
Rucksäcken- fand -man -eine Menge scharfer
Patronen.

H ! Darmstadt . 21. Mai . Die Feier des G e -
burtstags des Kaisers von Rußland
ist wegen des Ahlebens -des Königs von Däne¬
mark in diesem Jahre a u s g e f -a 11 e n. Es fand
weder der übliche Gottesdienst in -der russischen
Kapelle noch eine Feier au-f der russischen Ge-
sa-ndtschaft statt.

Neues aus aller Welt.
Durch Leichtst«« i« den Tod . Drei Touri¬

sten , die kürzlich von Garmisch aus die
Waxensieinspitze besteigen wollten , sind von
der gefährlichen Mittagsscharte gegen die
Grainauer Seite zu abgestürzt . Ihre Leichen
sind von den nach ihnen suchenden Bergfüh¬
rern gefunden worden . Wegen Lawinenge¬
fahr hat man die Toten aber noch nicht ber¬
gen können . Die Verunglückten sind die
Stiefbrüder Freiherr Georg und Student
Hans von Tücher , Söhne des königlich baye¬
rischen Hofmeisters a. D . Freiherrn Fried¬
rich von Tücher , und der Student L. von
Ehrentraut aus München . Das Unglück ist
nur dem Leichtsinn der drei jungen Leute
zuznschrciben , die trotz eindringlicher War¬
nung vor dem brüchigen Schnee und Eis
und dem drohenden Wettersturz den waghal¬
sigen Aufstieg unternahmen.

Erkrankungen und Sterbefälle infolge Vergis-
tung . Im Orte Harvese im Braunschweigischen
wurden morgens zwei polnische Arbeiterinnen tot
im Bette aufgefunden . Ter Tod war infolge Ver¬
giftung erfolgt . Zwei weitere Arbeiterinnen
liegen an Bergiftungserscheinu-ngen schwer krank
darnietd-er. — Zwei Kinder einer Ubrmacherfami-
Ite in Oberb-r-aend im Sätwarzwald erkrankten
nach dem Genuß giftiger Pilze . — Von den Mit¬
gliedern eines Gesangvereins , die an einem
Sängerfest in Misburg -tei'lnahmen, sind 10 Per¬
sonen, Männer und Frauen , -unter Bergiftungs-
erscheinung-en schwer-erkrankt. Die Erkrankungen
werden zurück-geführt auf -den Genuß schadhaften
rohen Fleisches.

Fluchtversuch eines Raubmörders . Aus dem
Gerichtsgesäng-nis in Stettin entwich am Sonntag
der kürzlich von Amerika nach Deutschland über-
geführte Raubmörder Ehnke, nachdem er dem Ge-
sanzniswärter den Säbel entrissen und ihn damit
zu Boden geschlagen hatte. Der Gefängniswärter
schlug Alarm und -es entspann -sich eine wilde Jagd
hinter dem Mörder , -der sich aus -das Dach eines
Hauses flüchtete. Es gelang, den 'Flüchtigen -wie¬
der zu ergreifen und gefesselt zurück zu bringen.

Zusammenstoß mit der Polizei . In Lichten¬
berg bei Berlin sammelte sich bei der Fesina-l:me
eines Kutschers, der ruhestöreuden Lärm verübte,
eine größere Men-s-chenmenge an , -die eine 'drohende
Haltung ann-ahm. Eine Frau wurde festgenom¬
men, die versuchte, ihren Mann zu befreien. Ein
hinzueilender Schutzmann gab in der Notwehr
einen Schreckschuß ab, der der Frau  in die
Brust drang , sodaß -sie s chw e r v e r l e tzt ins
Rummelsburger Krankenhaus -gebracht werden
mußte.

Eigenartiger Unglücksfall. Bei einer Be¬
erdigung in dem Gebirgsdorfe Rudolfswaldail
ereignete sich ein eigenartiger Unfall. Der Trauer-
zug hatte auf dem Wege zum Friedhof eine Holz¬
brücke zu passieren. Me über einen Bach führte.

Als sich das Trau -ergesolge in dichter Schar auf
der Brücke drängte , brach diese plötzlich zusammen
und mehr als 50 Personen stürzten in Me Tiefe,
von denen einige Verletzungen erlitten.

Feuersbrunst . In Weißenbach in Böhmen
wurde während eines heftigen Unwetters durch
Blitzschlag  der größte Teil der Ortschaft in
B r a n -d gesetzt und eiugeäschcrt. Der Schaden ist
bedeutend.

Einsturz eines Haukes. In Herisau im Kanton
Avvenzell stürzte ein Haus , das gehoben werden
sollte, * m, wobei drei Arbeiter von den Trüm¬
mern verschüttet wurden und den Tod fanden.

Chauffcurstreik in Wien. Infolge eines Lohn-
kampfes sind am Sonntag in Wien etwa 1500
Automobildroschken-C-hauffeirre in -den Aus-
sta n d getreten . Die kleineren Unternehmen b e-
willigten  die Forderungen der Ehaufseure,
sodaß mittags 600 Kraftwagen verkehren konnten:
die großen Firmen lehnen Me Forderungen ab..
Der Streik wurde im Verkehr stark sühl-bar und
verschaffte den Pferdefuhrwerken ein glänzendes
Geschäft.

Die Rache des abgewiesenen Freiers . In
einem Dorfe bei -New Orleans verletzte ein a-bge-
wies-ener Freier seine Gelielb-te durch mehrere
Schüsse tödlich, sowie -Me Mutter und -den Vater
schwer. Darauf versuchte er sich selbst zu er¬
schießen. verletzte sich--aber nur leicht. Die Volks-,
menge fiel über ihn-her und richteke ihn d-ermaßen
zu-, -daß an seinem Aufkommen gezweifelt ipird.

Eifersuchts -Tragödie . In Kiew erschoß im
Variete -Theater Apollo ein Oberst des General¬
stabes den Kapellmeister. Der Mörder wurde
verhaftet . Der Tat liegt eine Liebesaffäre zu
Grunde . _

Lustschissahrt.
* Flieger -Absturz. Der Aviatiker P red an,

-der einen Flug nach Abazzia untern-ehm-en wollte
ist i-nfolge Cylindevbru -ches in- -der -Nähe von
Lcwrana ins Meergestürzt.  Einem Torpe¬
doboot gelang es, den dlviatiker zu retten. Sein
Aerovlan ist in den Wellen verschwunden.

Spöck.
* Sic deutsche Fußballmeisterschaft.' In der Jwtschen-

r-uvde um tove deutsche gu &6 all m et ft er  f ch-as t siegte
vor-sesteuu auls dem Platze d«S „FrnMurter Futzballver-
eins der KarlsruHer Fu .tzballveret«  mit 3:1
Toren (Halbzeit 2:0) sogen die <s p ield  e r s tut gun  g
Leipzig.

* 2888 Meldungen für die Oltzmpttchen Spiele. Ein
interessantes Vögergomffchwird sich in diesem Jahre in
Stockholm vei GelegenHeit der Olhuchischen Spiele zn-
sammenfi-nden, denn nicht weniger als 2 5 Nationen
werden in der schwedischen Hauptstadt durch ihre besten
Sportsleute vertreten sein . Diese 26 -Nationen haben im
ganzen 2838 Teilnehmer gsmteldet: die Zahl der Teil¬
nehmer ist diesmal -also größer als i« zuvor bei Olym¬
pischen Spielen . Di« größte Anzachl van Olhmpialämpfern
stellt D ä n e m a r I, -und zwar 709, wovon allerdings
fast 600 Mann für die turnerischen Gvuppenwettbiswerde
bestimmt sind. Mit 138 Maun treten die Peveinigten
Sta -aten in den Kampf. Engl-and -steM 206 Bewerber,
mehr als 200 -ferner Nntzland, Norwegen. Deutsch¬
land  und Ungarn. Mm schwächsten wird, abgesehen von
denjenigen Nationen, -die überhaupt k-eine Kämpfer seit
den. Japan vertreten sein, das nur 2 Lauser nach Stock¬
holm schickt. Portugal ist durch drei Fechter vertretM,
die Türl-ei durch 2 Leichtathletenund 2 -Ringer. Ohne
Z-weisel werden die Stockholmer Spiele die dodsutendste
und umfangreichste sportliche Veranstaltung werden, die
jemals stattgesunde« hat.

enthält keine Milch nrrö ist
daher ein vorzügliches Nähr¬

mittel für Kinber , die nur vorübergehend
oder überhaupt keine Milch vertrage « kön-
we« : daher bietet ,̂ kufeke"  eine hervor¬
ragende Nahrung bei Brechdurchfall , Darm¬
katarrh , Diarrhöe etc., wo Milch und Milch
enthaltende Nahrungsmittel zu meiden sind.
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Preiswerte Pfingst -Angebote V

Handschuhe.
&lap£han <lschu ]ie in weichem Lammleder,

weiss, schwarz und farbig , . . Paar 2.45, 1.95,
Glacehandschuhe gutes weiches Ziegenleder,

weiss, schwarz und farbig . . Paar 3.45, 2.95,
Wasdilederliandsclmhe 2 Knopf , in halt-

baren Qualitäten . Paar 3.25, 2.90,
tterren -Glac ^ handschahe weiss , schwarz

und farbig , Lammleder . Paar 2.45,
“crren -Cilac ^ liaiidschnbe Ziegenleder , in

schönen Farben . Paar 3.90,
» «rren -WasclilederhandscHuhe bewährte
T Qualitäten . Paar 3.25,

a«se weisse Damen -Glaces
Mousquetaireform

rZ  1.95 12Kpaarf 2.95 “ P̂aar

1.45
2.75
2.25
1.95
3.45
2.90

3.95
Herrensocken.

®r*,ensocken mod . Farbensortiment , Paar 1 .10
®it ä-jour-Zwickel . 3 Paar 2 .95

®ryensocken schwarz und farbig mit Paar 1 .85
a  eleganter Stickerei . 3 Paar 3 -50

t (; teilSoc kcn glatte gute haltbare Quali- cn
» aten .Paar 95, 85, 65, 0U Pf.
^ •rensneken moderne Farben in Durch - Paar 85 Pf.

5» brucb-Dessins . .
*I *B ■ Schweis » - Socken nahtlos

3 Paar Sil Pf.

3 Paar 58.35

95

Strümpfe.
Damenstriiinpfe Baumwolle, glatt und äjour 0g Pf.

95
Paar 45,

Damenstriiinpfe aparte Durchbruch-Dessins,
schwarz und farbig . . . . . . . Paar UaJ Pf.

Damenstriiinpfe schwarz durchbrochen ^ 'ar
Damenstriiinpfe grosses apart. Farben;

sort-, glatt und mit Laufmasche , . . .
Damenstriiinpfe eleg. Ausmust., verst,

Ferse und Spifee, durchbrochen . . .
Damenstriiinpfe Seide, verstärkt. Fuss,

in schwarz und modernen Farben . . .
Damenstriiinpfe schwarz, dünne Flor-

Musseline-Qualität , Doppelsohle u. Knie-

3 Paar SÄS
Paar 1 .25

3 Paar 3 .50
Paar 1.50

3 Paar 3 .95
Paar 1 .75

3 Paar 4 .95

Paar 1 .25
3 Paar 350

Kindersöckchen
alle Farben . .

Grösse 1 —6 Paar 45 Pf.
Grösse 7—9 Paar 58 Pf.

Regenschirme für Herren und Damen, eleg. n nc
Griffe und gute Stoffe, 7.50, 5.75, 4,50, 3.75, 4 . 40

Herren - Artikel.
Krawatten in modernen Schleifen und

Regattes - Fassons , geschmackvolle Dessins
1.75, 1.50, 1.25, 95,

8elbsthinder in grosser Auswahl, elegante
Ausmusterungen . . . 2,50, 1.75, 1.25, 95,

JFarbige Garnituren in aparten Dessins
Vorhemd und Manschette . 1.95, 1.50, 1.25,

Oberhemden mit festen u. losen Manschetten
in eleg. Dessins u. Farben . . 5,75, 4.50,

Oberhemden , weiss, in unseren bewährten
Marken, aparte Einsätze . . . 5.75, 4.50,

Dosenträger aus starkem , solideu Material
in reicher Auswahl . . 1.90. 1.50, 1.25, 95,

Herren -Westen , weiss u. farbig, gutsitzend,
in moderner Ausführung . 5.75, 4.25, 3.50,

Sport - und Westengürtel,
schwarz und farbig . . . . 1 .50, 1.25, 95,

65 pf,
65 pf.
95 pf.
3.50
3.25
75 pf.
2.95
85 pf.

Spazierstöcke , sehr eleg. Neuheiten in Phan¬
tasie- u. Naturhölzern 3.75, 2.50, 1.75, 1,25, 95 pf.

in grosser Auswahl modernen Formen u. gediegener
I lerren - JirOllllUie :: Ausführung zu billigen Preisen.

Vorteilhafte Schuhwaren
Halbschuhe in Lackleder z. Knöpfen und

Schnür ., m. Wildledereinsätzen in grau , schwarz n rn
und weiss . . . . Paar 10.50, w,wU

Samtschuhe enorm billig . Paar 4 .90

Derby - Schnürschuhe schwarz und braun,
mit Lackkappe , mod . Fassons , amerik . Abs., P.

Weisse Tennisschuhe
mit Chromledersohle . Paar 5.50, 2.95,

Warenhaus Julius Bormass G.
in.
b.
H.

7.25
2.60

34857
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Hallauer Leben.

Ebbe; nun unferm Stammtisch.
Birreche : Ich Hab ' es jo immer gesagt:

„W o Dauwe sin . do fliehe Da uwe
hin !" Un die Wahrheit vnn dem Sprich¬
wort Hot sich jetzt aach Widder erfüllt wo der
reiche Hans in de Preißisch -Kbasse-Lotterie
Widder die dausend Märker gewänne hot un
schmunzelnd eiustreicke dhut.

Hannphiltpp:  Un die annern ? Die
gucke jeden Daag in die lang Zifsernreih ' un
müsse erkenne , daß se doch nix gewunne
hawwe , odder daß nor de Einsatz for se eraus
kimmt.

Sch o r sch : Ja , jia: die „Fortuna " iß halt
doch e launisch Weibsbild wie all die annern
nach un dodrum kann es aach vorkomme , daß
detz Nähfreilein neilich in de Pferüe -Loteerie
e großmächtig Stall -Latern gewunne Hot.

V i r r e ch e : Ei die kann jo maarte , bis se
dann später en Stall voll Gail , e Scheuer voll
Hawwer un Hei un aach noch e Schees dezu
gewinne dhut.

Hann Philipp:  Dodran glaab ich nit,
bann for gewöhnlich iß de « arme Leit in de
Lotterie de Hawwer so hoch gelegt , daß se
gar nit erscht se iwwerlege brauche , mit was
for ein Hawwer se den Gaul füttern solle,
den se gewinne wolle.

' S Hör sch : Un doöebei die öheiern
Zeit ? Do kriehe die beste Nerve die Kränk,
wann mer jeden Daag uffs neie konstatiern
muß , haß mer uff dem Markt nor noch mit
Marksticker ze rechne brauch , so dheier iß deß
Zeig worn.

Birreche:  Wann mer die Preise heert,
do krieht mer c Gänsehaut un rieft vor Ve-
wunnerung aus : „Na . do heert Alles uff !"

Hannphilipp:  Deß iß iwwerhaapt e
villsagenb Wort in Wiesbade un paßt uff
mancherlei Zufäll , Behältnisse un Umstände.

E Sprichnidrt gibt ' s in uns ' rer Stadt,
Mer heert es frieh un spät,'
Wcil ' s was Besonnersch for sich Hot,
Wann ebbes for sich geht.
Wann aaner sich vewunnern dhut.
Sich ärgert druff un druff,
Dann kreischt er laut vor starker Wut:
„Na . do heert alles uff !"

ch- * *
Deß Liesche . gar so jung nit mehr,

Schier dreißig Jahre alt,
Deß rieft : „Es muß en Mann jetzt her,
Un zwar so schnell als bald ."
Se gibt sich Müh ' im Männerreich,
Doch gawwelt se kaan uff,
Dann sieht mer se, .denkt jeder gleich:
„Na . do heert alles uff !"

* * *
„Die Zeit iß schlecht, deß Geld iß rar.
So klagt heit alt un jung,
Un manchem geht detz Krämche hin
Uff de Vesteigerung.
Dhut mer die Bäcker , Metzger Herrn,
Die lege Geld noch druff.
Heert nor , die dhun deß gar beschwörn:
„Na . d o heert alles uff !"

* * *
Deß Käthche sitzt dehaam un waart
Bis spät noch uff sein Mann,
Der awwer sitzt bei seiner Kaart.
Macht Guggi un aach Grann:
Doch endlich : ei iß deß en Spott,
Fällt er die Trepp eruff:
Deß Käthche rieft : „ Er hott , er hott-
„Na . d o heert alles uff !"

* * *
Die Witwe , wie ihr dääglich seht,
Un weil 's gefällt ihr gut,
Enuff ins Sunnebad jetzt geht!
Was ? Pst ! Halt nor de Schnut.
Deß wär nit wegem Sunnebad , *
Ihr Herzche hält ' en Puff,
Bum Atzelberg kam se ze zwaat:
„Na . d o heert alles  n .ff !"

Schorsch : Deß ifs jo all de Staat vum
griene Käs , was du do alles uffttsche dhust.

B i r r e ch e: Un kaa Geheimnis iß vor
dem sicher.

Hannphilipp:  Do hoste recht . Der
veliebte Kater z. B . aus de Albrechtstroß
werd sich nit schlecht wunnern , mann er
merkt , daß ich eich Kumpährn aach vun seim
Rangbewuh unner de Eiche  vezählt
Hab. Der Hot doch gewiß geglaabt , er hätt'
deß ganz geschickt aangefangc un es wär nix
verrate worn.

Ja biste dann aach deiner

Dhuste dich aach nit in de
Dann jetzt im Mai unner de

Sch o r sch:
Sach ' sicher?

Birreche
Person irren?
Eiche . . . .

Hannphilipp:  Babbel nit ! Deß weiß
ich so genaa als ich sicher bin . daß de r Heinz
in de Albrechtstroß Nr . 28 wohnt.

Sch or sch : Rechts oder links im erschte
Stock?

Bi rre che : Du bist awwer neugierig.
Biel Wisse mächt Koppweh un schließlich sollt
deß doch e süß Geheim nis  sein . „Kaa
Feier , kaa Kohle kann brenne so heiß , als
heimliche Liewe . vun der mer nix weiß !"

Hannphilipp:  Jawohl , do hoste e
groß Wort geloste ausgesproche . Awwer dann
muß mer deß Ding doch geschickter aiamfange.
Es gibt e Theaterstick , detz heeßt : „M e r s o l l
kaa Briefe sch reime !" Un in dem be-
sonnern Fall mißt es heiße : „Mer soll kaa
po st lagernde  Briefe schreiwe !"

Scho r sch : So , so !" Hot er geschriwwe?
B i rr e ch e: ,£ $a,  hot er?
Hannphilipp:  Gewiß hot er ! Un Ant¬

wort hot er aach krieht , un des Rangdewuh
an de Ringkerch Hot er aach absolviert un
unner de Eiche iß er aach mit dem blonde
Böppche gewese un Hot so gedhan , als ob er
gar nit merke dhät , daß h e tz d o ch eigent¬

lich e ganz wnner  M äh *„  —
wie er in seim postlagernüe Brief r,* 4*

Sch or sch : Un wie werd di» M
ausgehn?

Bi rieche:  Die Hot jo kaum
un vor dem neinte Daag  kann 8eHt
sage

Hannphilipp Un
der gure Mann noch frieh genug *,‘,1
kenntnis , daß es besser iß , doch
liewegliehende Brief postlagernd Lu  ti*

Schorsch : Ja . ja . . . ! Die
Oöser . em, 't iß,

Birreche:  Un deshalb soll wer i-
itm >r bif » Kicke fofmt ILnit unner die Eiche fahrn . Do kann

ere klaane Aennerung mit dem Dicht- .
.Geh ' nit unner die Eiche , mein
rate dir gut !"

Hannphilipp:  Du host gut ri-kx.
wer detz städtische S ch w i m m h „3^
mer die kalre Dusche  krieht iß »!
gar nit aangefange.

Scho r sch : Deß kimmt aach noch
bald , denn unsere Baumaaster könne
briwwer aanig wern , ob se dodefor
chitekt aus Münchc , aus Düsseldorf ^
l«<t Ä n S S n * A4t Ä fllrt \ Upft.bus odder aus Posemuckcl beziehe'

Birreche:  Awwer aaner vun ^
w ä r t s muß es sein?

Hannphilipp :  ̂Uff jeden Felst y
Welt dhät sich jo uff de Kopp stelle un '« ,1
Baa vewunnern . wann se fion*«Baa vewunnern , wann se heeiw
Wiesbade  hätt ' mer emvl eme ein2,k?
Architekt en städtische Bau iw wer trage

Scho r sch : Ausgeschlosse ! So ebbes
nit !! Bill eher bezahle mer beim nest
seum widder e paar Millione NooH^derunge ! ! !

Birreche:  Do biste uff em Hol'«,» ,
En zwaate Kurhausba -u , de

Hände! und Industrie
Die Börse vom Tage.

Berlin , 2V. Mai . Di « Musterungen des
Herrn 0. Gwinmer haben Veranlassung gegeben,
auch andere 'berufene Persönlichkeiten zu Mei¬
nungsäußerungen über di« 'derzeitig « allgemeine
Geschäfstlage zu bewegen und im allgemeinen
hört man von maßgebenden Persönlichkeiten der
Eisenindustrie , daß die Aussichten noch durchaus
gut « seien . Belgisch « JnlandAeisenvrciserhöbu »-
gen , Blechpreissteigerungen der Breslauer Eisen-
grohbändler , di« günstigen deutschen Außenhan¬
delsziffern für April , sowie die Festigkeit Ncw-
vorks haben mitgewirkt , um bei Beginn de heu¬
tigen Verkehrs eine Grundlage zu schassen für
Fortsetzung der schon im Schlußverkehr am Sonn¬
abend «ingeleiteten , Erholung . Montanwerte
setzten »um größeren Teil mjt mehr als einpro¬
zentigen Kursbesierungen ein . Hansaaktien stell¬
ten sich sogar um 2 % Prozent höher und zogen
später noch weiter an . Elektrowerte gewannen
gleichfalls Bruchteile des vorgestrigen Verlustes
zurück . Auch sonst war die Kursbewegung vor¬
wiegend nach auswärts gerichtet ', wenn dies auch
nur in geringfügigen Veränderungen zu Tag«
trat . Aus dem Bankenmarkte waren Russische
Werte bevorzugt . Beruhigend hatten aus die
Stimmung auch die Wochenberichte der Groß¬
banken gewirkt . Kanadavktien stiegen !:n Ver¬
laufe anscheinend aus Käufe bissiger Spekulation.
Wenn späterhin im Verkehr allgemein eine ge¬
wisse Erschlaffung in Erscheinung trat , so war
dies dem Unbehagen über die geringe Aussicht für
eine ivesentliche Besserung der Verhältnisse auf
dem Geldmarkt « zuzuschreiben . In , allgemeinen
blieben di« heutigen Erhöhungen aber behauptet.
Tägliches Geld 4 'A Pros . Die Seehandlung gab
Geld Ultimo bis Ultimo zu 4% Proz ., sonst
stellte sich der Satz für Ultimogeld auf 4 'X Proz.
bis 5 Prozent.

Prioat -Diskont 4 Prozent.

Frankfurt a . M ., 20 . Mal . Kurse von lA  bis
2%  Uhr . Kreditaktien ' 1097g - Diskonto -Komm.
1847s . Dresdner Bank 15337

Staatsbahn 154.—. Lombarden — . Balti¬
more 10831.

Phönix 258 )4 a %.

Mannheimer Produkten »Börse
vom 20 . Mai 1912.

Die Notierungen sind in Neichsmark . gegen » atMjlimj
pr . 100 Kg . bahnfrei hier.

Weiz . . vlälz . . neu 2 «. »a —; «.oa
„ Rheingauer »».» >—»000
„ nordd . 2 -1.73 O .00
„ ruft - Azima 25.30 —?6.25
„ Ulla . 9 .09 - 0 .90
„ Krim Azima 20.75 —od.oo
„ Taganrog oo. -
„ SaronJIft 00.00 —Oo.oO
„ Rumänischer 25.50 - 26.00
„ am . Winter 00 . 0 —co. >0
„ Manitoba I 2 .73 —00.00
„ Walla SLalla 00.0 ) - 00.00

-Kansas II 00 .00 - 00.00
. Australier » '.aa - 00.0«

La Plata
Kernen
Rogg . . Vs-, neu

„ ruft.
„ nordd.
,, amerik.

<5Sjrfte, ineNge
Gerste Pfälzer

24 .23 - 24.73
21.5 >- 00 .00
21.00 - 21 .23
21 00 - 21.25
00 .00 - 00.00
00.00—00.00
2 .75 - 2, . ’»

_ _ 2L7 ? 23.00
Kein Sprit , ja , versteuer ! per 100 Proz.

do . unversteuert „ „

Weizenmehl f * r ‘ 00 0 1 8

ungarische 00.00 - 00 .00
Nuss . Futterg . 18.50- 1*^ 4
Hllf .,bad .. neuer 22 .00 - 22 33

„ nordd.
„ russischer
„ La Plata
„ am . weitz.

Mais , am .Mix.
„ « liox
„ Donau

KohlrepS , d .,It.
Wirten
Klees , deutsch

. . ä„ Luzerne
„ Drovenc.
„ Esparsette

Psälzer Rotklee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Fatz
Rnbvl in Katz
Backrüböl

00 .00 00.
-23 .00

20.00 OO.'M)
0 .00—00.00
0 *.0O -'J.OO
18.6 ^—00 .0!
00 . 0— 0 00
32 .75—0 .00
22.00 - 00.00
00.0 —00.00
00.00- 00.00

105 —115
2 —130

40. 0 45 .00
35 - 145

00.00 00.00
00 . 0—0’?.0^
72 .0 - 0 .Oo
8 . 0 - M .Oy

ooo. 0
000 o

3 4
1.75 30.2 28 .75 24 .7)34.75 33. 75

Roggenmehl 0 ) 29.oo i > >6.50.
Tendenz:  Weizen mrd Roggen matter : Hafer und

Mais rnhig : Vrautz -eDstk geschLftslos . mattes Airgebot:
Futtergersle iflaai.

Mannheim , 20. Mai . Plata - Leiusoat 84.
disponibel mit Sack wa-gg-o» frei Mannheim.

schreit 'unge nooch erlerne mer nit.
werö de Daume uff de Säckel gehalle Ä
sti-an , hol die Batze ! Gure ! !!

Kotni.

Biehhof -Marktbericht.
Amtliche Notierung vom 20. Mai 1912.
Auftrieb:  Ochsen 98, Bullen 24, Kühe u. Färsen 105, Kälber

Schafe 73 , Schweine 1110.

s
--

>«
«

Ochse« : a ) vollsleischige , auSgemästete , höchsten SchlachtwerteS : ,
» 1 . im Aller don i —7 Jahren . .

2 . die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) . . . .
E>) junge , fleischige , nicht auSgeniüstete und ältere auSgemästete . .
c) mäßig ««nährte junge , gut genährte ältere .

>B. Bullen : a ) vollsleischige , ausgewachsene , höchsten SchlachtwerteS . . .
V1 vollsleischige . jüngere.
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere . . . . .

(0 . Färsen und Kühe:
a ) vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten SchlachtwerteS .

k ) bollsleisch . ausgemästete Kühe höchsten SchlachtwerteS biS zu 7 Jahre»
c) 1 . wenig gut cntwiLelte Färsen.

2 . allere auSgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
e) gering genährte Kühe und Färsen.

D . Gering genährtes Jungvieh lFrcsjer ) :
a ) Dovvellender , feinste Mast
v ) feinste Mastkälber . . . <
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . . . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . . . . . .
e) geringe Saugkälber . . .

-s

G

A . Weide,nastschafc : a ) Maftlämmer und Masthammel
d ) geringere Masthammel und Schaje

B . mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzschase)

Futterartikel -Notierungen vom 20. Mai.
Kleebe » 10.50 M,  Wiesenheu 8.— .ä, Ma¬

schine» stroh 4.50 Jl,  Weizeibkleie 15.— M,  Herr.
Treber 15..— Jl.  Alles per 100 Kilo.

L
■5

ft) vollsleischige Schweine von 80— 100 Kg . ( 160 -—200 Pfh .) Lebendgewicht
M vollfleifchigc Schweine unter 80 Kg . <180 Md .) Lebendgewicht . . .
c) vollsleischige von 100 — 120 Kg . ( 200 — 240 Pfd .) Lebendgewicht . . .
d ) vollsleischige von 120 — 150 Kg . ( 240 — 300 Psd .) Lebendgewicht . . .
e) Feitschwcine über 150 Kg . ( S Zentner ) Lebendgewicht . . . . .
f) unreine Sauen und geschnittene ELer . . 4

53 - 56
52- 51
46- 50
00 - 00
48 - 52
44 - 47
00- 00

50- 55
43- 46
45 - 49
b6 - 41
30- 35
00- 00

OO- CO
64- 66
52- 63
53 - 56
47- 51

42
00- 00

56Vs-58
55V,- 57
57 ", - 59
55 - 567,

94- 95
93-96
84- 90
00- 00
80- 86
73—i

89- 97

iui

fiü- 70
00- 00

00-00
106- 111
87- 103
88- 93

72- 74
71—73
73- 74
69- 71

Marktverlauf : Allgemein reges Geschäft, bei Großvieh Ucbrrstand , bei Schweine und Kleinvieh gabw!
Von den Schiveincn wurden am 20 . Mai 1912 verkauft : zum Preise von 74 Mk. 7ö

73 Mk . 32 Stück, 72 Mk. 78 Stück, 71 Mk . 29 Stück , 70 Mk . 31 Stück , 69 Mk 6 Stück, - **
00 Stück . .

. Dir Preisnoticrnngs -Kommifsion WieSbade ».

Berliner Börse , 20 . Mai 1912
Olsen. Fas.
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Ot.Rohs-Schalil 4 UO.ÖOG 8
do. 1. 4. 15 4 00.20B

Pr.Sohatz1912 4 60.066
Ot. Reichs-Anl. 4 Ol.OühGfl
do. do. 3i SQ.IGb'J
do. do. 3 3ö.9übG
do.Schtzg.08 4 S9.40G T

üreuss . kons.A. 3ü 96 2660 A
do. do. 3 80.90bG 8
do. do. 4 01.0606 B
do. Staffel 1 4 07.00»

3ad.St.-Anl. 01 4 lOO.OObG
do. do. 1902 3X - B

3ayer. St.-Anl. 4 100.75B B
do do. 3K 89.000 B

Srem.Ant. 1899 3«
do. 09 uk. 19 4 99.80b C
do. 96 . . . . 3 73.20b

dass . Laudsskr N 591.006 c
do. XXI». 17 3X 32.966 C
do. XXIIu. 14 4 iGfl.iao
do. XXIIIu. 16 4 •,00.20b r
do. XXIVu. 21 4 101.006

Hambg.St.R.07 4 99.706
de. am. 87/04 3) —
do. do. 86/02 3

HassStA.93/09 3Xj S310G
do.96 03 0405 3 7S10b
do. 09 4 100 006
Mockl.k, 90/94 3X 88 *06
Oldenb.St.A.03 di

Hannovsoti 4
do. 3K 89,256

Hoss.Uas,. 4
do. 3^ —

KuruNoum 4 93.75bG
KuruNoum 3X 89.306
Pomm. . . 4 99 756

do. 3* 83 20B
5 Posensoha 4 83 886

do. 3X 89.306
Preuss. . 4 99.756

S d«. 3X M3Uo
Rh- Wes« 4 .29 806

de. 3X 89 258
Sächsisch 4 99.800
Sohle«. . 4 99 80 ,

do. 3k 83 756
Schl.Holst 4 99 808

do. 3k 89.256
Srandenb.Pr.-i 3k 89.536
Hann.PAVIlVII 3
Osipr. Prv.-Obl 4 93 66bG

do. do. 3 87.90b
Pomm.Prv.-Anl 3 i ——r
Posan.Piv -Anl 4 93.368

do. do. 3 *18*7 506
do. do. 3 77.75tt

fiheinp.Pr.-Obl 3 88.608

fitinpr. IXAIXIV
do. XXXXI

do. do.
do. Land-Kuü.

II III IV
H

do. 1802/98
do. St.-Syn. I

do. I uk. 19

de. 07 u. 17

do. 86/92

1.98/10
04/17
07/19
89/98

do. 75 91 u02

do.01 02 04 3k 39.8UÜ
88 756
92.oOG

97

Berl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
d«. de.

DtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do

do.
de. LO.

ÖÜ.ÖoQ
09 806

89 506
tfä.2r»6
82 UOü
98 .90ob

94.606
98 .90bG
92.90h
89 30»
.98 50 b
9ü.20b

30.756
33.726
99706
91.40iifc
9'. .30.6
90.00-4
93.ÜÜÖ

90 906
89 . 06
9860b
91.756

Ul06 606

4 93.4>9b

i 89.60b

Posonuch« 4 101 026

Sichsisoh. l 10(170 ' ,
do. 3* 39 008
de. .1 79 086

Schis, altl. 3X 90 .906
do.L.A.C.D. 4 99 90b
SohlHIstLk 3*4 -88 .40h
do. do. 4 99.10b

WesifLand 4 98.50b
do. do. 3>, 90 .1QB

Wostp. ritt. 3S 90 .906
3 78.008

do. neue 3« 98 .608
do. do. 3 78.00b

Augsb.7fl-L«se Ire. 35 508
Bad.Pram A.67 177 50b
Brnschw.20TL. frc. 193.00(6
Cötn-Mind. P.A. 3X136 808
Hamb.60Tir.-L. 3
Lübecker do. 3?
Mein. 7Quld.-L. frc. 34 .08b
Oldenb.40TI.-L 3 125.10b

taslindisshs Funds

do. inn.4000M. 4-4101.30W5
do.auss 100Lvr 44
do.ües . 8 8.97 4 87,00bG
3ulg.St.-Aol.92 6 _
Chile Goid-Anl. 4X 92 .25dG
Chin.Ani.vl 895 6 _

de. «. 1396 5 100.00b
o. v. 1393 54 .0636

do Tientsin P. b 98.50 b
Griech.A.81/84 1.6 Ss' OObO

do. Goldrente 1.3
do. Monopol IS

Jap.*.«. 10.1.7 4) 94B0bG
do. 4 88 .786

Mex.Xftl.40808 5
Oesiorr. Goldr. 4 98 .68b

do. Papierrt 4.1
do. Silberrt. 4.2
do. 1860Lose 4 170.5088

Port.StA.unit II 3 67 666
oo. Hl. Spot tre 10.256

Rumin. 1903 5 101.1QoG
do. 190ö 4 91 .602
do. »890 4 95 .0056
de. 1896 4 91.25b

Russ.Ani. 1902 4 90 20b
do. do. 1905 4) IDO.SUbO
do. Goldrant, 6
do. Staatsrnt 4
do. Boden-Kr 5 113.30b

Sao PauloG.-A 5 100 öüQ
Sero.amAnl.95 4 8540I4S
Türk. St.-A. Oi 4 51.306
do. Bagd.-A 4 83 .70 ;»»
do. 1905. 4 81 25o<
do. Lose . frc 172.40b

Ung. Galtfrentc 4 51.306

Eisenbahn- Stamm-Aktien

do. do. Pes.

saaouj
3K 76.90b
4* -
XS6 40b

103.5014,
79.60G

Ot.Hyp.-l . XVMI;

do. do.

6S 129.10b
101.SOI«
70.75b
«9 .506

115.006
107.506
32.25hG
77.506

m  —
3.4-

1590-1,
2/0 .500

do. Siib. 89

Ergänzest
Staats Gold

Süddst.(Lomb
do. Ob!. Goid

Ivangor. vomd
Mosco-Kursk ,
ürelGrtasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasar
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do 1898 uk.08
Wladikawk. 98 4
Anat. Ei8b.-0bl
do. Erjrnz.-Netz
Ittl . Mittclmeer
Temiantea.G.A.

76.76«K
91.100

78.'»0hG
76256
94 406

2.61 53.706
5 ' 89 « ü
48 98 69b
4 | £3.801.6

88.20b
88408
90 00G
88.001)6
89.75b
87 .70HG
88 .00bG
87 996

97 «OhG
97.25(6

9910b

Dcotsclie Hypoth.-Ptandb.
le! lyp.-bank 88Ä6

VIuk. 14 4£ lC0.5Sb
do. XIIIXIV19 4
do. IIIIVuk. 15 4
dn.VIIVIIIu. 18 4
do. I uk. 1916 2\
8rl.Km.0b.lu18 4
fir.-Hann. X XI 3* »5 256

do. XXYu. 2C

98.3056
97.W6
98 10G
91 30G
99 756

4

OUbtiHyp.ß.Vill öil 58.706 ido. d, . XIu. I0j 4
98.706

Funkf . H.a.XIvl
GothaerGrdk.lt

do. XVIuk. 19
Itamb.Hp.8u18

do. 1908
Hann.Rd XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. If III

Mocki.-Str.H.B.
do. IIIIV u. 20
Meimng. VIII

do. IXb. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.BdkrVI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lil

Nordd.Grdkr.lll
Prduss.6dkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.6d.90
do. v. 99 01 03
do. v. 06 uk. 16
do. ». 10uk .20
do.v.86,89 . 94
do. ». 94 uk. 13
rio.K-0.96uk06
do. v.06 uk.16
Pr.H>p.X.8.u19
do. ao. do.
du. ».04 uk. 13

» 05 uk. 14
du ». 07 uk. 17

Hsp.-Vors.
do. Pfdb.B XXI»
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.aXVIH 1917
do. XXIX1919
de. XXXXXXI
de XXVI19' 4|
XVIIXVIIIXXiT
do.Klotnb.-ObiJ
de. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. de. IV
do. do. IX 20
do. de. X 21
Hhr MPf.83-86
de. u, 69-82
do. Komm.-Obi.
fihein-W. IXIXA

Id«, do. Xu. 15
ido . di

4 3& 5ÖNJ
■* . «*i .70«G

. 17.006
90.006
9 .50tX5

3X 89.006
90.906

35d 89.506
‘ 99.4066

92.306
£9.006
96.CObG
99 256
97.8056
97.80bG
&8.80m
Ö9.10b6
90.006
97.506
93.006
97S06
97 006

4JÜ114.006
‘ 97.5016

99.506
88.80u,
98.006
97.80«6
98.10(6
88.30V
88 30« .
38 406
M .10U3
89 .806
93.40 (1
37.7506
97.56,*'
97.756
98.006

SbotnW. XIIu20
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Wesid.Bodkr. X

da. do. Hl

Barmer Bank».
Berg.-Märn.Bk.
Br». Hand.-Ges,
do Hypoih.‘8. Ä
Brasil. Bk. f. Ot,
Braunscnw. Bk.
do.-Hann. Hyp,
Brsi.Oisk.B.abG
Comm. u.DiskE
Darmstadt. Bk
Oeuische Bank1̂ 255.006

97.75(41
97 .7556
97.75b6
38.2016
98.3006
98.400-
38 50(4.
92.006
88.406
97.50bU
90.006
98 .80t*
93 406
99.966

100.50»6
97.706

3\J 88.666
3’4 89.106

V .7BM
98.20<:

4 | 58.80 k,j

Berlin. Bankdiskont5, Lombardzinsfuß6. Privatdiskont4°/^
Obligatjenen mit * sind Hypothekar, »iehergtstdllt.  Naoborj -™-

89 586
99.006
97.50i/i

Inäustrie - AKtien
Ö«rliner Brauereien

3\ 88.101)0
Barl. Bockbr. .1 6
Böhm. Brauh. . 5

98 806 Schöneb. Schl. 11 227.10u'
Z% 88 706

Bank-Aktien
i$oandauer8rg .j 5
Schuith. 8rauer|l 5

10

do.Effekt.-Bank
do.Hyp.ßk. 100
Oiokont.-Komm
Dresdner Bank
tasen . Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank .
itildesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Kömgsb. Ver.B.
leipi . Kred.-A.
Löb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MätkischoBank
Mckl.Hyp.u.W.B16
Mckl.Str Hyp.6
Main. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Hationalb. I. Dt.
Norod. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Osto.f.Hd.u.Gw.
Pr. fiod.-Xred.A 6
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,
do.Loihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Beicltsbank .
Rhein.Disk.G03
do.-Wstf.Bodkr
Auss.ß.f.auswH
Schaaffb. Bnkv.
Schies. Bank».
Sudel. Bodertkr,
W6std. Bodnkr. . . . IX

»MOW Weit! LippVerB 6

Bocb. Victoria
7 |150 50t6
9̂ 167.20)6
6^i117.50hü

Oortm. Akt.-Br.20

170.306
bX 113.25a
8jfe168.7« ttJ
' 108.00 b

113.25b

118.006
8 152 78»

184.78b
8̂ 153.60.6
8̂ 151.9066
' 170.256

182 50b
145 50»
170.OGG

130.5rJG
162.10b
131.00G
115.0866
101.506
294 .006
103.606
139.7Sb6

o‘A 100.50<rfJ
5Ü119.60bCi

123.2566
98.256

123.30 b6
118.756
120.1566
128.0016
123.90t*»
150 0056

* 193.7516
117.0iJbb
80 .006

157.60b
138.40»
124.ÄWJ
155.756

»27 50b
7ä 153.506
3

146.000

11Q.5QIG
153.106

Auswärtige

128 106
258.1016

20do. Union-Br
de. Victoriab.

Geimaniaörtm.
Hcrkui. Brauer
KielerSchlosab
Leipi. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
linden . Brauer,
Löwenbr. Drtm,
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr
Wicköi. Köpper
Aceumuiat. Fab26
Alfeid-Gron. Pp
Allj. tleklr Ga: ‘
AlsenPortl.Cem
Aluminmm-Ind.
Anglo-Centin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.HengstblAgstb
AplerbeokBgb

üalcke Bochum
BaroperWalzw,
Bergm. Elektr.
Berg.Mark. Ind.
Berl. Eiekt.-W.

do. Maschb
BioiefeldMsch. 28
BismarcKhötte
Bochemer8gv»

BdsperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l 12
BraunscnwJute12

do. Kohlen]»0
Breitenb. Cem,
Bremer Linei. .
do.Wolikamm.

Carolineb.Offl
Cassel. Fadst.
CölnerBrgw. V
do. Gasu.Elekt.

162 OObUCdln-Mus.Bjrvr.
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Oeimenh. linoi

lOO.OObGDessauer Gas

110.506

do. Gussstahl 12* 228.7fciG

415.001«
108 25G
U2 . « bG
171.5000
132 500
187.006
71 756

216.D0G
180 39Cr
141.8050
162.751)6
90.000

140.25bG
496.50M»
110.008
262.40b
»8 .001)0
247 00b

1\  119 OOM!
160.0010
128.506
144 5056
401 256
233.25b
213.90M
144 50b
82 60116

197/JOb

Enri. Wdllwar

U \234 00b
478.0016
144.25Wi
132 08b

10900m.
187.50bO
220 086
220 006
105 0066
194 506
255.506
428 0016
198.75oK
474 öObh

70.0056

29225b
349000
191.5016
340 O'JbG
190 2556

OtUebers. El.G.
Otsch.GasglÜhi

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonneremrekh,
Oüsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
Ê ssterffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben 2

do. Papiort
Etkt.Uot. Zürich

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Sehitfb.
TristerJtRossm
Gelsenk.Bergw.
GaorgManeStA

de. Verr.-A.
Gerresh.Glash.
Gos.f aiktr ünt.
Gildemeist.V/kz
GladbaohSpmn
GerlitzerEienb
Haberm.AGuck.
Hagen. Gussst.
HaflescheMsch
Hanne». Masch
Harbg.-Wien6
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harun. Mascb,
HasperEiserne.
HorurandWga.
HormannWgyf.
H4sch,Eis.u.Sl.
Höchst. Farbw.
Jiee otrgbiB .
Kaiiw.Ascbersl.
Kattowitz.Brgb,
KtihlmannStrte
KönigWilb. k».
Königeborn.
Körbisdorf.Zel
Gebr. Körting,
Küppetb.iShn
Kytttiäusorhött.
Lapp.Tiefbohr
Lauchhammer
Laurahütte .
Leonhardt Brk.
Loopold-Grube
Leopoldehai« .
Löhnett Masch.
Lihy. LöweACo,
Mark.Wstf. Bgw
Magdeo. Ga»
do. Bergwerk

1.00W3

0
32
16
0
7* 1
9

>klOU

175.50hg
621.0056
180 505«
407.006
320 00W1
160.75«>G
MB.
1ö6 75bH
190 75HG
491 006
815 0058

36 0056
,97 .508
85.256

18^.1056
. 188.25« ;

,46 .756
85.756

,90 70b
1061056
118 256
265256
179.00HG
138 600
167 756
278 25b
;38 806
66 .90b

427 00VG
285 5056
138.006
118.806
2! 5.50nG
191.50b
168.75b
179 25rß
156 0050
333 OOM?
333 OOM,'
161200b
442.005
186M .4,
238.25«
341.006
253.606
223 .2556
J43.MM1
131.26(6
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Ĵ benWiHmers Sorlenko.
Roman von Nina Meqke.

(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten ).
«man sagt " fuhr sie in dem geheimnis-

* jr„  Flüstertöne , zu Eugen gewendet , fort,
r °^ " elfte Dame , die sich von Zeit zu Zeit
d̂ . , „ Schloßgängen zeigt , sei meine Kon-
» ^e" Ihres Onkels , deren Bild
ut; L lia t. In früheren Jahren befand sich

«nrtrat unten , in dem Kabinett des Ge-
das % als ihm aber das Gehen immer
E 7 ' wurde , und er zuletzt diese obere«

überhaupt nicht mehr verließ , befahl
^ ^ ' bierher zu bringen . Er hat sie sehr

Glücklich aber hat er sie nicht ge-
geuev' -.. flirte ein trauriges Leben , meine
«E Tatiana , und deshalb mag sie im Grabe

Ruhe finden ! Man sagt , wer im Leben
. Klück fand, , mutz es nach seinem Tode
£e,? n __ glauben Sie auch daran.

WieSbavener General Anzeiger 21. Mal Seite 7

mon

neoe« ei„ toic  überhaupt an keines dieser
" -nmärchen !" erwiderte Willmers schroff

^ " >>rbob sich- - Sieh dir doch dieses schöne,
Genckt an . Elsen ! Eine ganze Lei-

" " -»eschichte liest man von ihm ab . und das
&7man fürchten ? — Wenn ich auch alles

Hfrrer Erzählung in das Reich der Mitt¬
en verweise . gnädige Iran , das eine glaube
A Ihnen : meine Tante war niemals

^Niemals . Sie haben Recht !" schüttelte
«tlanchc Gorlenkv melancholisch den Kops,
gbr Onkel mit seinem brutalen , eigen-

mzchtigen Charakter konnte diese edle , zart-
»ascnde Seele niemals verstehen , aber ge¬
tobt hat er sie ! — Doch ich will Sie nicht
ainver stören , mes amis . Sie werden müde
«ud schläfrig sein ! Gute Nacht , Kleine!
äraumen Sic sütz und lassen Sie sich nicht
von der Schloßfrau den Schlummer stören !"

Sie küßte Elsen auf die Stirn , reichte
Willmers die Hand , warf ihren feuchten
Mantel um die Schulter und schritt zur Tür.

Bonne nurt et beaux rG >es !" nickte sie
noch einmal auf der Schwelle , dann war sie
verschwunden.

Arm in Arm standen Willmers und seine
junge Frau vor dem Bilde der letzten Schlyh-

herrin , aber Elsen sah nicht mehr auf das
schöne , traurige Gesicht , das lebensvoll aus
dem dunklen Rahmen auf sie niederblickte.
Ihre Augen irrten furchtsam durch den gro¬
ßen , kühlen Raum , in dem sie eine ganze
Nacht verbringen sollte.

„Woran denkt meine kleine Frau ? " fragte
Willmers und sah mit lachenden Augen in
ihr ernstes Gesicht . „Doch nicht am Ende
an die weiße Frau , von der die neugebackene
Tante uns vorschwatzte !? Das Märchen ist
viel zu alt und abgeschmackt , um glaubwürdig
oder auch nur interessant zu sein ! Komm,
trinke deinen Tee aus , und dann laß uns
zur Ruhe gehen ! Ich bin müde wie ein
abgehetzter Jagdhund und werde einfchlafen,
sobald ich nur den Kopf auf das Kiffen ge¬
legt habe !"

Eine halbe Stunde später war die Lampe
im Eckzimmer des Schlosses verlöscht.

Willmers schlief sehr bald den ruhigen,
gesunden Schlaf der Jugend , und mit Neid
lauschte Elsen seinen regelmäßigen Atem¬
zügen . Trotz aller Mühe , die sie sich gab,
war es ihr unmöglich , sich auch nur auf kurze
Zeit in leichtem Schlummer zu vergessen:
ihre bis aufs Aeußerste erregten Nerven ar¬
beiteten mit beängstigender Schärfe , und
endlich gab sie den Versuch aus , mit ge¬
schloffenen Augen hinter dem schweren Stoff¬
vorhang zu liegen und zu warten , bis der
Schlaf sich gnädig über sie beugte . Deshalb
war es wohl besser , sie stand auf und suchte
sich die Zeit durch Lesen zu kürzen . In
Eugens Reisetasche lag der neueste Roman
ihres Lieblingsschriftstellers , und da alle ihre
Sachen in dieses Zimmer gebracht waren,
konnte es ihr keine besondere Mühe bereiten,
das Buch aufzufinden.

Entschlossen schlüpfte sic unter der Decke
hervor , warf hastig ein Kleidungsstück über
uitd wollte eben Licht anmachen , als irgend
ein Geräusch ganz in der Nähe sie zusam¬
menschrecken ließ . Hatte sie sich getäuscht
oder knarrte wirklich irgendwo eine Tür?

Mit pochendem Herzen trat sie hinter die
Falten des Bettvorhanges und lauschte . Ja¬
wohl , cs war so ! Am anderen Ende des ge¬
räumigen Gemaches , das sie von ihrem Ver¬
steck aus nicht ganz überblicken kontc,
schnappte eine Tür sanft in das Schloß , und
jetzt hörte sie auch Schritte , leichte , schnelle.

die sich näherten , hörte das Rauschen eines
Gewandes , und sie fühlte mit jedem Nerv die
Gegenwart einer fremden Person . Sie wollte
um Hilfe rufen , aber jeder Laut erstarb in
ihrer Kehle : sie wollte Eugen wecken , dessen
tiefe Atemzüge sie dicht neben sich hörte , aber
ihre Hände schienen die Fähigkeit willkür¬
licher Bewegungen verloren zu haben , und
mit entsetzten , weitgeöffneten Augen starrte
sie durch einen Spalt des Vorhanges , hinter
den sie sich zurückgezogen hatte , in das In¬
nere des Zimmers . Es war nicht finster
in dem großen Raum . Der Regen mußte
aufgehört haben , und der Mond schien durch
die unverhüllten Fenster . Ein breiter , silber¬
heller Streifen fiel gerade über das dunkle
Parkett , und in diesem Lichtschein tauchte
eine weibliche , vom Kopf bis zu den Füßen
in Weiß gehüllte Gestatt auf.

Wenn Elfen weniger erregt und weniger
von ihrer krankhaft arbeitenden Einbildung
befangen gewesen wäre , so hätte sie sich sagen
müff «n , daß die unerwartete Erscheinung
nichts Uebernatürliches hatte , sondern mit
ihren festen , sicheren Bewegungen durchaus
ein Mensch von Fleisch und Blut war . Aber
sie stand viel zu sehr unter dem Einfluß
ihrer überreizten Nerven . Die Geschichte
von der weißen Frau , die gerade in diesem
Teile des alten Schlosses umgehen solle , fiel
ihr ein . Wer , wenn nicht sie. sollte zu so
später Stunde in dem unbewohnten Hause,
dessen Türen doch zur Nacht gewiß geschlos¬
sen waren , umherirren?

Die weiße Gestalt war längst hinter eiue
Tür verschwunden . Eljen aber starrte noch
immer ^ von Entsetzen gelähmt , in das mond¬
helle Zimmer , in dem schon seit einer Reihe
von Minuten die frühere Totenstille ihr gro¬
ßes Schweigen entfaltete . Irgendwo schlug
eine Uhr . — Dumpf und schwer wie Hammer¬
schläge auf hallendes Erz fielen drei Schläge
und zogen langsam verklingend durch das
unbewohnte Haus , in dem sie aus flüchtige
Sekunden so etwas wie erwachendes Leben
weckten . Was war das ? Drei Uhr oder
örciviertel irgend einer Stunde ? Eljen
wußte sich keine Antwort auf diese Frage.
Der Ton weckte sie aus ihrer Erstarrung,
ihre Gedanken begannen wieder träge zu ar¬
beiten und mit zitternden Knien setzte sie sich

aus den Rand des Bettes . Was sollte sie tun?
— Eugen wecken ? — Ihm von der seltsamen
Vision erzählen ? — Ihn bitten , ,mtt ihr zu
wachen ? — Es tat ihr leid , seinen Schlum¬
mer zu stören , aber sie mutzte es schließlich
tun , dann allein , das fühlte sie, verlor sie den
Verstand in diesem unheimlichen Zimmer.

„Eugen !" flüsterte sie leise und legte ihre
heiße , zuckende Hand vorsichtig auf seinen
blonden Scheitel , aber Willmers schlief fest,
und in . regelmäßigen Atemzügen hob und
senkte sich seine Brust.

„Eugen ! Um Gottes willen , wach auf , ich
— ich — fürchte mich!" flüsterte sie in wach¬
sender Unruhe.

Keine Antwort ! Aber da , da öffnete sich
wieder die Tür , und hell beleuchtet vom
Mondlicht erschien auf der Schwelle die Ge¬
stalt der weißen Frau . Das war sie, die schöne
Tatiana , die niemals Glück gekannt hatte,
Das war ihr zartes , von tieffer Melancholie
überschattetes Gesicht , ihre großen , dunklen
Augen , die so rätselhaft blickten , als gehörten
sie mit ihrem umflorten Glanz in eine an¬
dere Welt als die heutige , und da — da kam
sie auf sie zu ! —

Mit einem erstickten Angstschrei schlug El¬
jen beide Hände vor da ^ Gesicht und brach
bewußtlos zusammen.

Die weiße Gestalt blieb wie angewurzelt
stehen und lauschte mit leicht vorgeneigtem
Oberkörper in die tiefe , nur von dem Ticken
eines Holzwurms unterbrochene Stille . Was
war das für ein seltsamer Ton , den ihr schar¬
fes Ohr soeben aufzufangcn meinte ? —
Halb glich er dem Stöhnen eines Schwer¬
kranken , halb dem Angstruf eines erschreck¬
ten Kindes , oder war alles nur Einbildung
gewesen ? Höchstwahrscheinlich!

Mit einer recht menschlichen Gebärde , in
der sich Trotz , Acrger über sich selbst und ein
gut ' Teil jugendfrischer Energie einten , zog
sie das weiße Tuch tiefer in die Stirn , ging
mit festen Schritten über das leise ächzende
Parkett und verschwand hinter einer Ta¬
petentür , deren Vorhandensein ebenso zu den
Geheimnissen des alten Schlosses gehörte,
wie der Wandschrank , in dem seinerzeit die
Familienbrillanten der Willmers -Gorlenko
aufbcwahrt wurden.
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6. K a p i t e l.
Der Gewittersturm hatte die Lütt gerei¬

nigt , und in duftigen Wogen zog sie durch
die schattigen Gänge des Willmershoh fchen
(Parkes , in dem der Gärtner schon bei Tages-
grauen alle Schäden des gestrigen Unwet¬
ters wegräumte.

An dem offenen Fenster seiner Hinter¬
stube saß Wostermann , blinzelte in den
lachenden Sonnenschein hinaus und machte
ab und zu einen Zug aus seiner langen
Pfeife , von der er , trotz aller Klagen seiner
Ehehälfte über verräucherte Gardinen und
stänkerischen Knaster nicht lassen konnte.

Er wartete mit einer gewiffen Ungeduld
auf das Glockenzeichen der Herrschaft und
blickte mit leicht gerunzelten Brauen aus
seine altmodische Taschenuhr . Halb neun.
— Jürgens war schon längst mit frischen
Pferden von der 'Poststation gekommen und
trank in der Küche die dritte Tasse Kaffee,
im Schloß aber gab noch niemand ein Lebens¬
zeichen von sich. Ob er wohl Nachsehen soMe?
Aber nein , wozu die Störungen ! — Der
junge Herr war . eben nicht sein General,
bei dem alles nach der Uhr ging , und seine
hübsche Frau liebte es gewiß auch, etwas
länger in den Federn zu liegen . Ja , ja , die
Zeiten hatten sich geändert , seit man den
toten Besitzer von Willmershoh bettete , und
welche Neuerungen würden noch vorgenom¬
men werden , wenn erst der Erbe in das alte
Haus zog? — Der neue Erbe ! Westermauns
welche Lippen verzogen sich in bitterem La¬
chen, und zornig klopfte er die Asche aus fer¬
nem Pseifenkopf . Seiner Ueberzeugung nach
waren alle diese Leute nichts als fremde Ein¬
dringlinge . Aber mit ansehen wollte er das
nicht länger , nur die Schlüssel abgeben und
dann fort aus diesem Haufe ! — Mit zittern¬
den Händen strich er über die kahle Stirn
und seufzte auf . — Fort ! Das war leicht ge¬
sagt , und sein Prinzeßchen , -das von dem
ganzen Unglück so gut wie garnichts wußte,
das seinen Großvater drüben in Indien
glaubte , und die alte , kranke Frau , wohin
sollten die ? — Etwa auch in eine dunkle
Hinterstube mit dem Ausblick auf die Wand
des Nachbarhauses ? Nein , das ging nicht!

Mit unruhigen Schritten begann er durch'
das kleine Zimmer zu hasten , da schwirrte die
Glocke gerade über dem Kopfende des brei¬
ten Ehebettes an der gegenüberliegenden
Wand . Gewohnheitsgemätz zog Westermann
seine graue Livree glatt , gewohnheitsgemäß
legte sein Gesicht sich in dienstliche Falten,
während er langsam zur Küchentür schritt.

,„Jsi das Frühstück fertig , Anna ?" —
fragte er durch den geöffneten Spalt . „Die
Herrschaften haben eben geklingelt ."

,„Jst alles bereit . Gustav , brauchst dir keine
Sorge zu machen !" klang Frau Annas
freundliche Stimme aus dem Innern der
Küche, und gleich darauf erschien sie selbst,
mit einem großen Servierbrett beladen , auf
der Schwelle . ' .„Da , nimm und trag 's hin¬
über ! Oder soll ich vielleicht mal die Treppe
hinaufklettern ? — deine alten Beine sind
nicht mehr so flink wie früher , gelt !"

„Flink oder nicht flink,' brummte Wester¬
mann , wahrend er seiner Frau das Tablett
abnahm . „Dem Jürgens sage, er solle sich
mit dem Kaffee sputen , die Herrschaften wer¬
den nicht warten , bis er die zehnte Tasse in
den Magen bekommt !"

„Ma. es sind man erst viere Westermann !"
lächelte Anna und öffnete ihrem Gatten die
Außentür . „Sei vorsichtig , verplimpre die
Sahne nicht !"

Langsam schritt Westermann über den
halbdunklen , vielfach gewundenen Gang , der
in die große Vorhalle mündete . Dort stieg
er die Treppe hinauf und pochte an die Tür
des Eckzimmers.

„Herein !" klang es von innen . ,
Geräuschlos trat der alte Diener ein.
Engen Willmers stand in der Fensterver¬

tiefung und blickte mit gefalteten Brauen
auf das glänzende Laub der Parkbäume . Bei
dem durch das Oeffnen der Tür verursachten
Geräusch wandte er sich um und erwiderte mit
kurzem Kopfnicken Westermanns Verben-
gung.

„Guten Morgen !" sagte er kurz und ging
dem alten Diener entgegen . „Sagen Sie
mal , Westermann , haben Sie oder Ihre Frau
noch einmal im Laufe der Nacht dieses Zim¬
mer betreten ?"

Weitermann sah betroffen auf . schüttelte
aber sofort sehr entschieden den Kopf.

„Weder ich, noch meine Frau, " erwiderte
er ruhig . „Nachdem ich das Teegeschirr weg¬
räumte und gnädiger Herr mir bedeuteten,
daß meine Dienste weiter nicht nötig seren,
ging ich hinunter ."

„Das ist sehr sonderbar !" bemerkte Will¬
mers und begann mit gesenktem Kopf das
Zimmer auf - und abzugehen . ,besinnen Tie
sich! Vielleicht hatten Sie irgend etwas ver¬
gessen und kehrten , als wir bereits einge¬
schlafen waren , noch einmal zurück, oder
schickten Ihre Frau , so etwas kann Vor¬
kommen !" ^ . ,

„Gewiß , aber ich wüßte nicht , warum ich
das verheimlichen sollte , gnädiger Herr,
entgegnete der alte Diener . „Ich kann nur
wiederholen , was ich schon einmal sagte,
weder ich, noch meine Frau haben gestern
abend , nachdem Sie mich verabschiedeten , die¬
ses Zimmer betreten !" _

„Und dabei bleiben Sie?
„Dabei bleibe ich!"
„Nun , dann hat sich jemand anders das

zweifelhafte Vergnügen gemacht , eine nacht-
liche Wanderung durch bas alte Haus ju un-
ternehmen !" brauste Willmers auf . „An das
Märchen von der weißen Frau und sonstige
Gespenstergeschichten glaube ich nicht : in der
Welt geht alles mit natürlichen Dingen zu,
und deshalb , wenn weder Sie . noch Ihre
Frau während der Nacht hier eingetreten
sind, muß jemand anders sich den Spatz er¬
laubt haben , uns erschrecken zu wollen ! —
Meine Frau behauptet nämlich , daß eine
weiße Gestalt zweimal durch dieses Zimmer
gegangen ist, und als ich, durch ihren Angst¬
ruf erweckt, sie überzeugen wollte , daß sie
sich getäuscht haben müsse, da ich eigenhän¬
dig beide Türen verschloffen hatte , erwies cs
sich, daß die eine offen war ! Sie werden zu¬
geben , das ist seltsam und muß auf jeden
Fall aufgeklärt werden , sei es auch nur , um
meine Fvau zu beruhigen , die vor Schreck
erkrankt ist!" — —

Westermann war blaß geworden , sein Ge¬
sicht drückte Entsetzen aus , und seine welken
Hände , die mechanisch den Teetisch ordneten,
zitterten

„Gnädige Frau sind lendend ?" fragte er

mit schwankender Stimme . „Soll oietteWfe
nach dem Doktor geschickt werden ?"

.Wir werden vor allen Dingen
daß wir aus diesem verwünschte » «
herauskommen !" knurrte ,Willmers ärgerst/
„Vorher aber möchte ich die Sache — 3
dem nächtlichen Gast ins Reine Brinoel!»
Haben Sie keine Ahnung , wer sich 5X;
dummen Witz gemacht haben könnte ?"

Westermanns Lippen bewegten sich r , ,
los , ehe er sich zu einer Antwort entscĥ ß

„Halten zu Gnaden , gnädiger Herr'
glaube nicht, daß irgend jemand das ZFL
betreten haben kann , durch verschlossene Z-g
reu dringt kein lebender Mensch!"

.Aber Geister , nicht wahr ?" lachte » D
s mit beißendem Spott . „Nun . mein #7mers mit beißenoem «Lpoir . „vcun, mein R°

ster, mit solchen Dummheiten kommen Sie
nicht! — Wenn meine Frau nicht qeträum?
so hat sich jemand das Vergnügen gemacht
sie zu erschrecken, und da sie behauptet 7.'
wacht zu haben , wird man wohl mit der' ffeb
hinter die Person dieses Spaßmachers kam
men! — Wird das Haus zur Nacht
schloffen?"

„Gewiß , gnädiger Herr!
„Haben Sie gestern das nicht vielleicht

tun vergessen ?" 8u
Westermanns Augen flammten in

willen , aber seine Lippen blieben stumm.
„Halten zu Gnaden , gnädiger Herr'«

sagte er endlich und richtete seine gebucht
Gestalt straffer auf . Ich brn im Dienste alt
und grau geworden und kenne , meine Pslichä
Die große Eingangstür habe ich gestern nach
dem Fortgang der gnädigen Frau eigenhän.
dig zweimal verschloffen und bis zu bteient
Augenblick noch nicht geöffnet , wie Sie sich
aus Wunsch überzeugen können !"

„Und der Schlüssel ?"
„Hängt in der Vorhalle ."
„Und niemand besitzt einen zweiten ?*
„Niemand , so viel ich weiß !" ;j | l

(Fortsetzung folgt.)

8?

N  Ernährt tekfonen ^

estle ’s
Kindermehl

Kräftig-haffeeähnlicli hütafrei
dabei SIMM Slüigiedig und bÜ 8

das sind ausgeprägte Vorzüge des neuen Kaffee-Ersatzes

Weil Perlka so kräftig und ausgiebig ist, braucht man nur wenig
davon zu nehmen. Jeder Zusatz ist überflüssig. Nur über¬
brühen . Eine Mischung von Perlka mit Bohnenkaffee befriedigt
auch den verwöhntesten Kaffeetrinker. VerlangenSiePerlka bei
Ihrem Kaufmann. 1 Pfd.-Pakete 35 Pfg., Va Pfd.-Pakete 18 Pfg.
Allgemeine Nahrungsmittel-Gesellschaftm. b. H., BerlinW. 9.

Verschiedenes.
Tischrveine!

| ^ ^Jrfohnun | en ^ ^ J

i ♦Aöbl. Zimmer

4 Zimmer.
Albrechtstr. 38. 4-Zim.-Wobn.

mit Zubel). . 1. Stock. Näh.
Parterre rechts. 35189

Blcickstr. 13, vt., 4-Z.-W. mit
Flaichenbk. v. s. o. 1. Juli. 35190

_ 3 Zimmer._
Blücherstr.19,3 Zim. u. K.m.Zub.

tut, ob. so. z. vm.Näh.pt. (35016
Nettelbeckstr. 17, nur Vdh.. schöne

3-Zimmer -Wohn. bill. z. verm.
Nab, das, b.Wacker. 35015

Norkstr. 18, 1., schöne gr. 3-Zim.-
Wohn. m» eichl.Zuheh. z. verm.
Näh. daswei Jckenroth. 35015

2 Zimmer.
Ludwigstr. 6, H.v. 2 sch. gr. Zim.

u. Küche m. Gas , 22 Mk. mon.
sofort zu verm. 36358

Nettelbeckstr. 17. nur Vdh., schöne
2-Zimmer-Wohn. bill. z. verm.
Nab. das, b. Wacker. 35015

Orauienstr . 34, Msd., 2 3 . u. K.
Mtb ., i. Abschl., 1. Juni , seso

Sedaustr . 2,2 ., 2 Zimmer-Wobn.
mit Zubehör sofort zu verm.
Anzusehen bis 1 Uhr, l35761

Schierftrincrftraße 5, Hth. 2. St.
2 Zimmer , Küche Mansarde,
Verschlag, 2 Keller. 8887

Schwalbacherstr. 41. 2 Zimmer-
Wohn. i. Mittelb . z.verm.34172

Schwalbacherstr. 42, Hth. Msd..
2 Zim.. Küche u.. Kell. auf,!
Mai z. tun. N. Vdh. vt. 35090

1 Zimmer.
Walramstr . 20. 1 Zim. u. Küche

zu vermieten. Näh, vt. 8895

Ü Leere Zimmer. 1
Schulb.8.1..l.Ms.m.Kochof. [35697

riedrichstr . 55, 1., gut möbl.
Zimmer zu vermieten . (8840

Helenenstr. 11, erhält reinlich.
Arb. Schläfst. Näh, vt. ,8893

Hrllmundft. 42, v., mbl. 3 . 35013
Hermannstr .17,2.l.,m.M.z.v.8901
Karlstr . 4V, Vdh. 1., ein möbl.

Zimmer auf gleich billig zu
vermieten . 2697

(Saug -Druckwerk)zu verk. 35808
Wellritzstraße 27.

Fast neues Motorrad
2 PS . billig zu verkauf. Näh.
2693_ Kirchgaffe 50, p.

Kinderbadewanne und Kinder¬
matratze bill. zu verkauf. 8999
_ Götbestraße 8, patt.

Moritzttr .52 vt.. Kostu.L. b. 8903
Moritzstr,64 , H.2., m. Z.z.v. 8793
Platterkt .28, sdl.SSlafst . ff. 351 7t
Walramstr . 21, 1. l.. möbl. Zim.,

1 od. 2 Betten . Näh, v. 35774

bsden
Ein Laden m. Wohn. a. 1. Juli

z. vm. Näb. Albrechtstr. 46. 1. r.

Zu Verkaufen.
Diverse.

Kl.Milchgrsch.zvk ., m.80Ltr .M.
Off.A.G.Postl .,Bismarckr . 8911

Ein Stamm Hübner zu ver-
kaufcn Steingaffe 3._ (8894

Schönes Ponnv mit Geschirr
und Milchwagen bill. zu verk.
Dotzheimerstr. 122._ 2692

Zirka 300 Ztr . Mi », a 35 Pf.
auch fuderweise, sowie ein

.Pferd
(12 jährig ). Birkenfelder , ein-
svännig gef. für 175 M. abzug.
Schierstein, Lebrstr. 42. 35783

Schweinefuttcr
billig abzugeben.I avzugeben. 8863

Näh. Hellmundstr. 22 vart.
Alle Sorten Land-Pflanzen zu

verkaufen' Ehr . Herbert . 2690
_ Schiersteinerstr . 29.
Pianino für mt  ^

Jabnstr . 40, 1,
zu verkaufen.

8897
Ein gut erhaltenes eisernes
Tor , sowie 12 Meter

eisernes Geländer
bill. i.  vk. Mainzerstr .58,v. 8900

Zu verk. e. schw. Richtvlatte.
v. f. Schmied oder Schlosser, 1
leicht. Break Helenenstr. 18. 2vss

Ein fast neuer Schreiner - oder
Tapeziercrkarren mit Federn
billig zu verkaufen 8906

Herrnmiihlgaffe 5.

Ein neues Break6Ä$
Näheres Herrnmühlgaffe 5 und
Römerberg 28._ (8905

Gut erhaltenerKojik»-
ptfetMigmgtn

(Einspänner)
billig zu verkaufen.

Anzusehen Adlerstr .57
bei Fuhrhalter Reichel.

Neuer Guß .-Hrrb , vorzügl . im
Brand f. 28 Mk. zu verk. 35757

Rau , Blücherstr. 5.
Kleiner Kassenfchrank bill. zu

verk. Hellmundstr . 25, p. 35620
Gute Sopha . Tische, Cbaise-

ckelongues, Betten , Matratz ., Hocker
re. sehr billig zu verkaufen. 8904
Tapez. David , Bertramktr . 29.

.Kapitalien,
IftpfS an sich. Personen auf
«reio Schuldscheine,
Hausstand . Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kelling,
Dotzhcimerstratzc 20, 2. 35348

Waflertbeimer ireinbeff.s,
Obermoseler
Königsbacher (Pfälzer

Rotwein)
per Flasche ohne Glas b. 13 Fl .,

einzeln 5 Pf . mehr. [35659
E v»>,,wn Weinbandlung,. Brunn, Adelüeidftr.45,

Telephon 2274.
Herzog!. Anh. Hoflief., gegr.1857.

Damentaschen werden schön
repar .,Hellmundstr 36,Lad.35504

Blumenkasten
50 60 70 80 90 100 cm,

0.75 0.90 1.05 1.20 1.35 1.50^
A. Baer & Co.,

Inhab . : Oscar Dreyfnss
Wellritzstr . 51, Bleichstr . 33.

Telephon 406. (35620

Erdbohrer
zu verl . Wellritzstr. 27. 35808

Kronifs Eishandlung
liefert

Natur-
und Kunst-Eis

von 5 Pfund an aufwärts beb
billigster Berechnung.

Emser Str . 28. - Teleph. 3643.

Nur kurze Zeit
bleibt in hiesiger Stadt Okultist,

Astrologu. Chiromant [8873
Prot. Henryk Sfaszweskl.

Erhöhung sicherster
Kapitalrente aus 6 °/o
Zn5Proz .verzinsl .nur4J .Ifde.

. . [.Bll

3 leichte Federrolle»
billig zu verkaufen. 35765

Eltvillerstraße 12.
Große u. kl. Break zu verk. auch

zu verl . Bleichstr. 40. 8820
Fast neu. Kinderwagen (Bren-

nabor ) billig zu verk. 8889
Westendstraße 13, H. p. l.

Sitz- und Liegewagen billig zu
verkaufen. 35730

Marktstr . 23, 2 r.
Gaslamp ., Gaskoch.,Glühkör».

Badewannen,Oefen re. offcr.bill.
Hrch.Krause,Wellritzstr.10 [8764

3!äbmasch.m.Biiaelgeschirrz. v.
Hermannstr .17.Bdh.2.Et . l. 8902

IfkllOO  Mk .vorzügl .sichere
Hovothek auf

Frankfurter Rentcnbäus . im Be¬
sitze reich.Kaufm.,nach Rk .52,000
1. Hvv., Taxe Mk. 83000, Brand-
kaffe Mk. f' \ 000, ist and . Unter¬
nehm. hal >.snit Mk. 690 Nachlaß
kostenfrei gegen bar abzutretei .

Gest. Off. an Ferd . Streng,
postlagernd , Wiesbaden 1.

Vermittler und Tausch-Aner¬
bieten ausgeschloffen. 8892

:oi
!0

Kaliobligation , ist als beste und
sicherste Kapitalanlage ange¬
legentlichst zu empfehlen. Off.
von Käufern unter V. 538 an
Haaseustein & Vogler , A.-8 .,
Hannover . F. 231

Heiratscjesuche.
Alleinstehender., solider, jung.

Mann .Anf. 30I .. katb., 12009 M.
Vermögen w. mit best. Fräulein
in gleichen Verhältn . in Ver¬
bindung zu treten , zw. Heirat.
Offert , unt . Ro. 348 an d. Erv.
ds. Bl . -

Erteilt Rat in Handels»,Liebes-
u.Familienangelegenhei ten.Ver-
gangenheit — Zukunft . — Wer
wünscht des anderen Charakter
wissen, wird gebeten, Photogra¬
phie mitzubringen. Empfangest,
für Herren n. Damen tägl . von
2 bis 8 Uhr ausser Sonntags,
Sehwalbacherstp . 69,1 .Et.

Ehevermittlung 8841
Frau Wchncr. Friedrichstr. 55.

P. P. '
Biele Jahre litt ich an einer naffe»

Wanderflechte, «ersuchte«icleS, aber
alles umssnst, dir ich 1904 in der
Zeitung von Ihrer R i n o- S a l bc las.

Ich taufte mir 2 Dasen und die
Flechte ist seitdem»erschwunden.

Ich sage Ihnen meinen besten Dank
s« spät, wctz ich erst wiffen wollte,
»b der Erfolg ein d»uernde«»jft. ma»
Ich jetzt nach2 Jahren wohl anuehmen
darf.

klm . Marz.
«Irlitz , den 14./2. 06.
Diese Mno-Salbe wird mit krsoltz

gegen vrinleiden . Flechten und Haut-
leiden angewandt und in in Dosen t
Mk. 1.1b und Mk.2.2b in den« »otheken
«orrätig ; aber nur echt in Original-
gaitun, « klh- grün - rot und Firma
Schubert * To.. Wemdöbla-Drerd-N.

Fälschungenweise man jurück.

rß»Massage— .. ^ Wagner,
ärztlich gepr. Albrechtstr. 3, i.
a. Bahnhof.  8777

riekienA 12. 12. in Lodlenr

«MM«
za  GonsieB dsS VtKte

Bafiäwerkcr-MflliiojdRia
SOOPOct.  ha QesnntwateKoSMai

Lose h  1 Mk -, tl Lose 10 Me
Porto und Liste 30 Pfg. yersen«
Omoai - Debil nnd Banltpschäft
Ferd , Sciiäfer
Düsseldorf 24 , Künlgsaflee 52

Auch zu haben in allen diudi
Phtete kenntlichen VerkaaM»

Spurlos
verschwunden sind alle HM» '
rcinigkeiten und HautausMagk.
wie Mitesser, Finnen. FleS""
Hautröte rc. durch tagiu
Waschen mit der echten

SfeÖflt-ML .- j* ,
v. Bergmann L Co„ RaiAF., . _ _ .t ■"• Sjk.

a St . 50 Pf . i. d. Schützen-«^ "'
MMWWMWMerd .AlernBn»,bei Otto Lilie : Ferd.r» --,. ^^
Machenheimer : Bruno » W
H. Roos Racks.
* » BiM ge Nnßkohle».

Mk. 1,3a per  Zentm^bki
Abnahme von 10

W . Rnppert &
Mauritiusstr . 5. Tel. 23. ,35009

3

in großer Aus«
' wähl. Repara¬
turen billigst

H. Theis, Uhrmacher,
Moritzstratze 1 . (35018

Wie ich eine
chicke Frau wurde.

Dadurch, daüsichm«®
fiberaU bewundert.Kiew
nur nach d. entzückend
Favorit -Moden ^ bn«;Preis nur 60 rf ., (j.
nach den vorzügl. . -
schnitten leichtu .PT®
selbst schneiderte. Fa^
Mstr.sind einzig- Ü ^
tausende benutz, n „jj
Die Verbraucher erh l _
wertv.Jub.-Gaben. flt
Liste gratis d. alle

Ferner empfohlen : ^»_iHeilen■AlbUHl«I
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Adolf , Fr ., Pirmasens , Westf . Hof — Alberti,
} Schwest ., Warschau , Centralhotel — Afflero-

sins , Lübeck , Christi . Hospiz II — Andenrith,
Detmold , Centralhotel — Andree -Wiltens , Haag,
Nassauer Hof — Anteil , Ulcaborg , 'Palasthotel
_ Arthen m . Fr ., Brüssel , Taunushotel — Au¬
gustin , General m. Fr ., Hotel Cordan.

Babad , Lodz , Alleesaal — Bagdah , Langgut,
Pension Oorneli — Bardenheuer , Empel -Nied,
Westf Hof — Becker , Braunschweig , Lv . Hos¬
piz _ ' Beckmann , Rhein , Dietenmühle — Beffort,
Luxemburg , Schwarzer Bock — Belineke m. Fr .,
Danzig , Schwarzer Bock — Behrens , Rostock,
Kaiserhof — Bonner, Haspe, Palasthotel — Bens-
haus , Sheffield , Kölnischer Hof — Berkmg , Fr .,
Hannover , Hotel Westmunster — Bigwood , Brüs¬
sel , Rose _ v . Boischwing , 2 Frl ., Schönbruck,
Hohenzollem — v. Bonin , Fr ., Köln , Hotel Krug
_ Bonhomme -Bots , Fr ., Maastricht , Villa He¬
lene _ Botz , Köln, Nassauer Hof — Brand , Lon¬
don , Hotel Vogel — Braselmann m . Fr., Düs¬
seldorf , Westminster — Braun m. Fr ., Düssel¬
dorf, Metropole — Breuer , Fr ., Speyer , Schützen¬
hof ._ Bullack , Hoppegarten , Centralhotel —
iBunnester , Fr ., Berlin , Royale.

Corner m . Fr ., Rürich , Wiesbadener Hof —
Conrat , Fr ., Heidelberg , Pension Monbijou —
Cuntze , Fr., Arolsen , Pension Crede.

Daudson , Stockholm , Continental — Debra>,
Dr. m. Fr., Bochum , Hotel Cordan — Bikens m.
Fr ., Brüssel , Taunushotel — Ditermann , Barmen,
Hansahotel — Doering , Prof . Dr., Göttmgen,
Taunushotel — Doorn m. Fr ., Haag , Villa Rupp-
recht — Dreher , München, Vier Jahreszeiten —
v. Dreyse , Erfurt , Prinz Nicolas — Dünlop m.
Fr., Haag , Pension Wild.

Edler m . Fr ., Haaniburg, Nassauer Hof —
Fleck, Exzell . m. Fr., Oharlottenburg , Pension
Margareta — Fluck , Dr., Monte Carlo, Nas¬
sauer Hof — Francois m. Fr ., Brüssel , Hotel
Westminster — 'Friedenmeyer m. Fr ., Osnaurücx,
Einhorn.

Gackstater m. Fr ., Heidelberg , Hansahotel
— Ganter im. Fr ., Köln , Weisse Lilien — Ger-
haan , Ober-Reg .-Rat , Stuttgart , Taunushotel —

Godfrey , Neuenhagen , Nassauer Hof — Goetz-
mann in. Fr ., Stockholm , Palasthotel — Gregg,
London , Hotel Vogel — von Gyllenram , Stock¬
holm, Rose.

Hahn , Leipzig , Continental — Haremaker,
Amterdam , Rose — Haseeimann m. Ir ., Annen-
berg, Grüner Wald — de la Have m. Fr ., Davri-
court , Wiesbadener -Hof — Heeckmann m. Fr.,
Saarbrücken , Wiesbadener Hof — Hehr, Dr . m.
Fr., Hamburg , Erichhof — Heinrich m. Fr.,
Paulsdorf , Prinz Heinrich — Hendrjck , Dr . jur.
m. Farn., Neuhof , Hof Geisberg - - Exzeuenz
Hengstenberg , Ober präsident , Kassel , Kose
Herzberg , Hannover , Hohenzollem — l̂eue m.
Farn., Pirmasens , Englischer Hof — Heydenreica
m . Fr ., Imperial —- Hints -, 2 Frl ., \\ eston , West¬
minster — Hirschland m. Fr., Essen , Kaiserhof
— von Hosstrupp , Freiburg , Westminster
Hustner m, Farn., Köln , Prinz Heinrich.

«Taeger m. Fr ., Apolda , Hotel Cordan
Jaques , Hanover , Prinz Nikolas — Jeenicke m.
Fr ., Dortmund , Pension Beyer — deutsch , Ber¬
lin , Nassauer Hof — Johannsen , Dr. m. Ir .,
Libau , Schützenhof — de Jong , Dr. m. Fr ., Arn¬
heim, Hotel Viktoria — Jürgens , Dr., Hamburg,
Pension Fortuna.

Kämmerling , Fr., Köln , Wiesbadener Hof
Kaliseh in. Fr ., Berlin , Weisses Ross — Ken-
levan , Smyrna , Palasthotel — Kenyon , Brook¬
lyn , Nassauer Hof — Kingsburg m. Fr., Altona,
Äkon , Nassauer Hof — d’Kint de Roodenbexe,
Comtesse , Belgien , Rose . v, Klemperer , Dr.,
Jena , Rose von Klemperar in. Fr., Dresden,
Rose — Kluge 1 m. Fr ., Saarbrücken , Wilhelms,
— Köhling , Magdeburg , Pension Melitta —
Koehne , Hamburg , Nassauer Hof — Köster in.
Fr., Braunschweig , Hansahotel — Kohlendörfer
m. Fr ., Berlin , Grüner Wald — Kohn m. Fr.»
Montreux , Kaiserhof — Kracht m. Fr ., Merlen¬
bach, Westf . Hof — Kramer m. Fr., Hamburg,
Westminster.

Laser m. Fr ., Köngisbei g, Palasthotel —
Leffkewitz m. Fr ., Sensberg , Englischer Hof —
Lehiniann, Belicke , Schwarzer Bock — Lewis m.
Fr., Elizabeth , Nassauer Hof — Lindenstaedt,

Berlin , Nassauer Hof — Liudner m. Fr ., Kjcl,
Güldenes Kreuz — Lindeny kr ., Harstad,
Metropole — Loew , Dr., Berlin , Ailla Medici —
v. Lüttichau , Breslau , Wilhelmsheilanstalt —
Lurye , Marburg , Cebtralhotel.

Manasse , Dr .', Posen , Continental — Man-
(»old m. Fr., Würzburg , Pfälzer . Hof — Mauthe,
Stuttgart, , Hohenzollem — Mautner , Newyork,
Parkhotel — Maxvill m. Fr ., Marseille , Conti¬
nental — Mendel , [Brüssel, Metropole — Meyen,
Pilafästan , Römerbad _ Müller , Reg .-Rit,
Trier, Rheinhotel — v . Muschgay , Fr., Baienfurt,
Kölnischer Hof.

Naucke , Fr. m . Enkelin , Magdeburg , Hainer-
v-eg 1 — Neide , Frl ., Berlin , Pension Reuter —
Neuberg , Fr ., Amsterdam , Adolfstr . 12 - Neu¬
mann , Fr., Bremen , Nerostr . . 18 — Neumann in.
Fr., Hotel Berg _ Nottebaum , Fr., Falstaff.

Frhr . von Oldershausen, _ Schloss Oldershau¬
sen, Mühlgasse lj — Opitz, Netzschkau , Hotel
Bender — van Otterloo m . Fr ., Haarlem , Villa
Helene — Oiidendyck , Putten , Dahlheim.

Quenyn , Oberstem , Englischer Hof.
Pagell , Hamburg Adler — Pohl . Karlsruhe,

Prinz Nikolas _ Peters , Essen , Wiesbadener
Hof — Pfuhlt m. Fr ., Strassburg , Minerva —
Preis in. Fr ., Maastricht , Privathotel Intra —
Prelm m. Fr ., Berlin , Weisses Ross — Printen,
Hoppegarten , Wiesbadener Hof — Püekler , Fi.
Gräfin, ' München , Hotel Cordan,

Rickford -Smith , Irwn , Nassauer Hof —
Richter , Göttingen , StHfltzenhof — Rützel m.
I’r., Boneourt , Centralhotel.

Sahland , Dr., Oswitz i. Schl., Pension Vik¬
toria Luise — Schauss , Frl ., Wien , Fürstenhof
— Scherl m . Fr ., Guatemala , Nationas — Scho¬
bert » München , Pension Melitta — Schnuten¬
haus , Stutgart , Rheinhotel — Schottländer , Dr.,
Hartlieb , Rose — Schröter , Tarnowitz , Ober-
chlesicn , Pension Crede — Schaden , Fr . Gräfin,
Dänemark — Pension Nerotal 12 -— Schultze-
Heusberg , Hotel Krug — Schulz , Essen , Wiesba¬
dener Hof _ Schulze , Geh . Fostrat , Berlin-
Karlshorst , Weises Ross — Schweitzer , Stutt¬

gart , Schwarzer Bock — Schwerin , Graf,
Westminster — v. Seuchter , München,
Hotel — Seyderhelm m. Fr., Strassburg, gS 1
Hohenzollem — Sockel , Fr ., Kastei , Zwei B<wa
_Sohst , Hamburg , Hotel Imperial — Spi-wT
Wien, Kaiserhof — Stein , Di . jur ., Köln,
Rose — Steindeker , Fr ., Hamburg Hotel tf3FH
prinz — Stumpf , Dr. m. Fr ., St . Avold,
Schumann — Sweys , Dr. jur . m. Fam., Anist»0
dam, Parkhotel.

Thiede , Karlshorst , Nassauer Hof — Thiew
m. Fr., Boppard, Centralhotel — v. TopiaA?
Feliksow , Weises Ross — Tormström,
hanna, Römerbad — Trayser , Newyork,
sauer Hof — Trede m. Ir ., Wilster , Reichs«,,».
— Tuch, London , Metropole.

Velten in. Fr ., Neustadt , Rheinhotel —' y
sius , Fr ., Pilsen , Pension Fritz.

Wagner m . Fr ., Frankleben , Metropole
Walson m. Fam ., Santiago , Kaiserhof __
gern , Untersen , Hotel Falstaff — Weber m. j,
Köln, Pension Bayer — Weck m. Tocht., Erfnn
Grüner Wald — Wehrspann , Biederitz, Hotel
Cordan —- Weizel , Frl ., Braunschweig, Hofe
Adler _ Weinberg in. Fr ., Breslau , Palasthotel
_ Weiss m. Fr ., Esen , Hotel Union — Wenn»
2 Hrn., Anvers , Pension Karpin — Werewkin!
Scheluto in. Fr., Russland , Penson Rupprecht_
Westenberger , Maxhekn , Hotel Erbpinz , ,
Wichmann , Berlin , Nassauer Hof — Wittum,ja
m. Fr., Kiel , Hotel Krug — Willint , F.msoheüe
Sendig-Edenhotel — Winkelmann , Kopenhagen!
Europäischer Hof -— Winkler , Hoppegarten. H<>
tel Nizza — Wit , Wismar , Haus Wenden ^
Wittrich m. Fr ., Dresden , Prinz Nikolas
Wolk , taris , Taunushotel — Wulff , qa!
Wilhelmsheilanstalt. Lstatt,

Zassenhaus in. Fr., Schwelm , Haus Oranien¬
burg — Zimerling , Höhr , Hotel Krug — Zucke-
Kreuznach , Hotel Minerva — Zwichuscfi, j-r ’
Aschersleben , Christi . Hosp . II — Zech, '
Deidesheim , Russischer Hof _ Zeitlin , IT., Hip
zig, Franz Abtstr . 5 —- Zerbaum, Berlin, Hrü
ner Wald — Zimmermann , Fr., Pension Frank
— Zell, Fr., Oppenheim, Hospiz z. hl. Geist

»36 . KSttkgl . Preutz . Klassenlatterke.

H. Klasse. 8. ZiehungStag. SO. Mai 1912. Vormittag.

Auf jede gezogene Nummer slud zwei gleich bol,«
Gewinne gefallen, and zwar je einer auf die Lofe
gleicher Nnmmer in den beiden Abteilungen I u. II.

Nur die Gewinne über 210M . sind in Klanimern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

ist 65 88 409 63S 97 803 70 89 932 1054 368 72 (600) 75
457 680 83 714 79 840 2079 139 205 48 301 416 51 584 608
14 89 746 98 808 76 972 80 3035 (3000 ) 65 324 512 (3000 ) 78
«53 (1000 ) 82 739 64 819 71 4101 42 223 (500) 366 74 463 88
608 780 893 989 (1000 ) 6140 (500) 90 (1000 ) 439 521 63 (600)
989 6246 473 625 761 87 880 962 7125 207 531 602 33 761
954 8272 73 406 535 79 648 62 833 35 930 9066 284 399 766
'.600) 843 944 (1000) 46

10431 716 (500) 11438 653 840 12040 60 339 64 421 73
555 627 950 69 (1000) 13067 126 475 594 606 18 88 720 (1000)
n  14042 88 124 202 486 531 811 90 15104 224 395 402 692
316 96 96 932 16026 29 94 106 56 61 249 66 446 38 695 (1000)
619 (6000) 707 37 910 1 7045 106 63 278 515 699 754 18041
176 251. 85 315 470 93 712 969 13260 466 649

26001 16 196 438 502 63 641 64 69 913 31 91 (3000)
94 21046 113 639 738 63 (500) 802 72 82 22148 216 32 63
383 666 679 81 849 23139 385 429 83 613 958 2 4078 99
313 (3000 ) 443 676 876 2 5012 60 257 (1000) 69 354 419 663
982 (3000 ) 26076 236 396 620 664 882 (1000) 981 88 2 7140
409 32 769 2 8058 110 212 759 2 9035 60 (1000) 121 (1000)
96 261 71 466 66 690 719 904 10

36174 80 206 796 809 992 31017 (1000) 254 669 765 911
3 2092 (3000) 113 423 611 61 707 817 68 3 3039 (1000) 77 211
328 681 83 929 3 4027 226 31 64 (500) 315 421 597 624 27 39
381 96 35191 376 480 597 603 (500) 21 770 96 927 3 6426
62 746 809 22 48 916 96 3 7 331 424 34 924 (3000) 38027
133 86 240 82 620 28 713 862 930 3 9025 212 380 667 75 699
765 79 915 61

40177 234 348 (3000) 622 763 861 41038 62 66 474 (600)
678 711 94 825 74 (500) 91834 4 2041601610 4 3219 94664 704
46 944 4 4034 76 142 214 17 852 407 67 76j 666 91 861 987
4  5 018 60(6000) 107 64 90 94 298 383 97 527(1000) 46 63 703
37 (500) 75 4 6006 (600) 68 81 (600) 210 626 736 (600) 893 902
(500 ) 47009 134 57 96 345 431 61 600 1 13 828 4 8006 69
64 120 95 201 370 (500 ) 93 860 72 901 42 72 49132 33 53 76
847 484 529 47 64 826 712 73 804 (3000) 923 67

50166 362 (500) 422 72 645 72 600 808 43 (1000) 939
81212 773 5 2035 64 131 40 68 (1000 ) 469 86 941 65 53149
73 225 (1000) 38 62 333 411 33 660 919 5 4329 54 440 (1000)
61 633 665 722 863 5 6106 395 625 903 07 5 6320 473 738
842 69 84 5 7179 288 340 71 (600 ) 418 5 8001 68 72 220 50
672 769 70 (1000) 5 9089 102 76 82 244 63 314 32 61 89 679
82 626 733 44 851 70

«8285 317 667 644 64 745 855 « 1066 281 32? 812 (600)
726 945 « 2180 362 404 644 87 616 32 53 821 « 3112 92 992
»3 « 4240 360 406 561 609 58 984 6 5116 425 571 636 (1000)
81 837 « « 097 (500) 163 78 260 663 768 872 « 7116 376 431
34 G22 827 83 703 27 83 901 9 « 8189 92 (500 ) 226 (600) 61
347 (5001 682 719 62 984 6 9079 173 261 313 30 80 (500) 46579 676 607 833 927 34

7 0001 44 264 327 697 621 714 17 21 43 946 71017 202
82 486 621 701 47 841 7 2042 73 (600) 143 203 49 407 44 46
318 46 7 * 169 274 (1000) 368 72 (600) 647 68 90 838 967 (6001
74026 (500) 281 523 689 (500) 769 (1000) 96 827 (1000) 61
7 5046 79 92 224 77 600 619 33 816 32 76 91 7 6067 194 219
380 431 82 639 66 77 659 76 725 803 66 903 (600) 40 7 7 050
127 479 533 76 606 770 79 939 62 7 8032 102 233 62 77 (600)

1874f500)5 607 612 7M 78073 193 460 615 605 776 873  ( 60°J
“T 323 105 252 624 Bl 133 42 (3000) 202 334 61 72
ll  2 ? fi 3 (1 ® Q) 49 694 727 802 927 (3000) 99 * 2179 261

!®® 22 24 485 (1000) 601 64 636 (1000) 72 769 81 830 8 * 444
? »,2C1 ^2 0 . 743 S 84029  d °<X» 182 228 323 470 554 633
jL “ § * 5146 238 443 585 635 62 700 68 75 880
10137 306 603 80 76 709 913 87177(1000) 849332 80819(600)

20 75 85 3 8092 173 215 373 506 673 895 8 8025 147 63 64
66 216 666 72 766 841 51

80156 357 76 96 737 862 991 (1000) 96 91027 (1000) 102
201 3 378 415 31 37 39 616 19 36 951 921 .55 282 677 723 52
93006 29 671 709 26 935 9 4000 188 254 311 35 656 67 903
9 5016 54 342 49 9 6013 (3000 ) 21 228 (500) 689 632 70 (500)
80 947 9 7013 36 41 46 149 (500 ) 67 98 234 55 620 48 66 777
968 9 * 001 614 651 764 85 819 76 8 9050 274 408 48 677 798
801 902 41 65

100180 (3000 ) 290 (500 ) 407 68 61 £537 69 79 853 946
101178 350 441 73 (600) 605 965 10 2000 42 186 424 39 59
803 (600) 38 70 81 103293 326 421 36 (1000) 58 606 73« <04
072 182 292 (1000) 353 427 66 548 76 86 679 733 886 924 53
(6001 98 105236 356 106222 363 70 810 81 906 (500) 37
107061 67 168 81 206 506 928 87 10 * 056 67 339 417 63
(1000) 586 726 94 884 (600) 89 923 109076 146 206 46 322 97
449 (600) 703 860 Ml 22

110172 233 369 621 49 (1000) 70 (500) 76 (500) 807 (500) 38
74 948 111037 142 235 845 341 68 112036 113 233 384 439
625 601 46 97 78 806 62 958 113014 177 286 (3000) 410 16 72
628 42 48 68 75 77 P40 741 64 114063 176 (600) 264 66 93
306 (600 ) 70 828 113022 98 211 86 542 688 898 906 12 58
115076 79 93 276 96 456 71 523 74 669 716 61 117005 67 117
226 76 312 450 613 (1000) 23 33 928 946 64 (3000) 118028 286
(1000 ) 92 97 384 427 627 32 93 741 887 113066 244 604 704
8 812 927

12 0085 102 8 48 60 97 221 388 490 96 622 66 (600) 634
121079 143 366 440 626 784 (1000) 946 77 12 2024 206 302 12
429 600 73 899 123018 167 212 317 921 124018 66 316 61
452 563 728 960 1 25 )121 129 461 90 (3000 ) 537 677 714 973
126072 (3000) 396 676 624 727 835 38 978 127011 104 91
219 427 59 564 79 744 8» 86 912 78 128004 212 60 62 304
61 499 521 80 649 (600) 712 811 928 63 123146 264 630 81
738 80 98

13 0002 30 99 166 252 662 666 798 852 131010 416 548
601 969 132117 417 603 672 94 782 926 1 33013 21 83 457
71000) 669 93 848 908 13 4516 33 66 135179 206 40 667 944
13 5210 17 95 334 68 535 37 61 606 828 1500) 13 7055 86 296
385 436 64 (500) 663 76 763 959 83 13 0077 114 673 622 768
896 (1000 ) 139067 721 966

140193 97 490 512 87 76 929 1 41005 243 69 656 . . . .
636 765 913 142411 69 572 79 604 24 (500) 31 (1000) 942 ™
143035 262 92 322 (600) 67 (600) 464 67 592 641 80 728 76
812 (500) 62 96 918 (500) 144109 47 222 448 88 613 660 967
14 5038 68 97 100 (600) 81 202 (3000) 30 78 347 502 16 17 93
632 710 896 978 90 14 * 297 346 496 519 34 93 96« 147066
140 23T 65 332 455 734 898 948 148212 97 323 93 (600) 410
618 68« 726 519 80 902 48 148065 322 «05

. 158039 287 363 433 698 72* 41 (1000) 863 45 1 51161 695
663 58 764 813 66 909 28 182023 267 329 86 685 87 (500) 746
989 (500) 91 15 3022 146 89 316 601 972 15 4256 320 (3000)
616 67 .789 155190 286 364 96 422 564 (600 ) 56 644 748 75 87
963 66 (50«) 168113 261 499 531 (3000) 44 739 849 99 187152
242 310 432 63 722 814 15 8049 395 436 39 92 543 629 (500)
896 (500 ) 903 158270 89 453 501 2 (1800) 69 (3000) 62S 796 884

1SO209 331 458 72 629 72 (500) 614 45 801 42 43 69 76
85 926 (600 ) 96 1811 .16 201 28 38 73 96 687 924 162155 65
82 344 426 622 868 82 93» 85 163024 70 92 104 313 414 26
27 (3000 ) 88 534 164085 220 53 61 367 68 412 31 46 65 82
646 744 18 5 043 52 449 662 (600) 677 917 61 1500) 186012 68
144 259 3G9 67 604 616 89 714 16 7 230 837 (3000) 646 732
183124 47 305 433 527 33 (600) 627 764 823 944 63 18 9003
12 (1000) 17 136 536 60 705 809 75 966

176029 110 261 301 639 76 (3Ü00) 664 171141 205 410 39
79 (500) 89 612 772 (1000) 832 906 11 99 17 * 018 (500 ) 83 107
251 359 560 84 (600 ) 95 783 807 69 66 978 1 7 3070 84 366 88
678 620 62 813 934 (3000) 174215 466 517672 719 969 17 5 043
189 274 75 307 409 609 713 65 338 914 1 7 8039 122 454 607
1.0 839 £1000 ) 17 7023 47 65 74 678 723 (1000) 817 87 (600 ) 994
17 * 337 68 434 633 608 60 783 964 1 7 * 118 232 303 607 21

, 36 06 695 771 82 92 867 (500) 991
(80002 306 52 409 650 636 787 181063 86 90 ISO 244

366 95 631 (500) 34 93 630 (500 ) 914 (500) 18 * 120 313 40 62
474 774 884 987 18 3018 38 86 304 35 448 69 931 43 184130
303 839 65 709 41 89 802 915 185109 399 (3000) 435 46 610
16 (1080) 76 81 714 822 58 84 94 901 26 32 33 73 (600) 89
186015 391 614 81 948 18712 » (1000) 243 316 494 603
188036 73 83 136 42 256 59 89 92 309 676 «35 67 69 60 81
866 877 16 8210 43 61 362 456 624 36 722 70 .79 91 899 (600)

(lOOOy

2S6 . König ! . Prellst . Kiassenivllerie.
5. « lasse. 8. Ziehungstag . L0. Mal 1912. Nachmittag.

Ans jede gezogene Nummer sind zwei »seich Hobe
Gewinne gefallen , und zwar, « einer ans die Lose
gleicher Nnmmer in de« beiden Abteilungen l u. II.

Nur die Gewinne Über 240M . sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. ZJ (Nachdruck verboten.)

214 76 446 608 (3000) 77 729 95 815 951 1018 102 58 204
(3000 ) 10 15 38 37 89 311 51 98 818 61 705 19 606 946 * 059
263 372 642 641 349 <10001 * 024 447 616 37 828 49 969 * 109
68 208 « 3 28 81 61 656 (8000 ) 986 * 069 100 60 470 622 (600)
94 865 87 93 « 101 71 636 43 619 720 966 7011 (500 ) 96 122
364 96 414 48 636 642 47 67 868 .8246 393 (3000 ) 416 678
(3000 ) 804 944 65 61 79 B 642 (S00 ) 788 832 922 96 •

10166 74 297 362 84 562 623 709 935 11029 95 143 233
625 640 794 819 946 92 12190 210 453 95 97 635 744 862 907
42 44 45 13131 206 68 (600 ) 335 47 96 434 636 86 613 32 39
66 749196787 (600) 14133 204317 602 (1000) 930 79 15112 (1000)
23 (500 ) 600 64 632 48 780 634 903 24 18032 88 121 31612 61
686 788 921 66 74 17178 (5001 262 677 727 97 809 962 18008
166 492 634 902 18007 50 243 47 469 604 661 , 72 736 (1000)
87 919 33 42

2 0017 61 180 623 740 65 21005 16 69 154 81 359 621 35
777 977 2 2239 302 403 646 367 810 86 2 * 146 216 96
654 (1000) 668 806 9 61 976 2 4037 (600) 66 (1000) 80 (600)
201 (1000) 69 344 400 14 564 942 44 93 2 5 058 81 137 95
(1000 ) 1379 617 46 (600 ) 894 940 64 93 2 8240 360 663 (600)
601 (1000) 05 704 891 2 7 037 116 (500) 66 (1000) 91 418 619
64 942 28103 97 607 40 (600) 714 61 881 886 2 * 207 634 844
67 903 (1900)

*0038 92 132 217 (3000 ) 18 43 49 381 98 610 22 918 24 80
31107 247 330 86 (3000 ) 607 603 «55 939 46 3 2069 86 153 87
358 746 67 94 879 900 39 63 3 *025 71 281 387 419 567 685
702 854 3 4044 67 108 22 62 488 (1000 ) 669 866 3 5070 91
239 344 400 15 64 667 94 779 874 934 3 8043 90 119 361 456
647 (1000) 37 051 66 314 439 (500 ) 605 34 726 953 3 * 001
33 (500 ) 69 138 40 451 85 739 (600) 43 866 8 * 139 202 34 367
413 61 77 (600 ) 84 678 612 71

4 * 126 113 24 411 34 39 90 676 735 94641031 (600) 49 103
301 40 96 456 63 613 624 (1000) 931 (500) 67 72 4 2070 84
107 36 69 329 64 613 49 672 813 (600) 73 4 3051 141 67 84
251 610 43 664 707 41 84 811 27 81 (3000 ) 926 4 4014 31 128
272 640 73 785 843 69 971 4 * 067 277 300 482 518 808 96
•48204 66 638 66 4 7063 174 243 66 73 91 616 43 63 508
(1000 ) 51 944 91 48902 60 169 326 447 92 610 303 910 41
4 * 160 200 55 (1000) 423 709 (600) 76 ■

50146 299 326 650 614 898 914 76 51027 124 281 88 374
039 64 626 721 924 77 S2002 (1800) 3 89 SO 97 169 278 303
45 460 61 637 718 25 39 90 5 3072 139 99 (3000 ) 267 62 479
531 686 771 (1000) 6 4366 474 676 657 714 97 5 5109 73 257
55 CI (500) 306 61 493 620 782 814 97 5 6015 97 180 232 87
6?4 715 (500 ) 9 7 433 569 78 612 27 797 * * 079 163 96 200
C26 99 728 81 910 60 5 3045 86 114 225 324 621 88 741 944

8 0038 199 220 56 458 662 746 946 66 « 1060 138 93 419
(50(!) 75 707 814 (500 ) 960 6 2110 36 271 87 462 606 34 802
30 028 (1000) 61 « 3026 81 126 276 328 89 660 (3Q00) 651. 749
955 8 4208 329 56 (500) 448 50 507 796 872 « 5036 42 50
213 (1000) 39 394 423 32 692 749 910 6 8061 126 66 70 83
313 (3000 ) 73 440 69 696 777 91 906 69 8 7 024 248 96 406 661
rn.  730 936 6 8026 34 (3000 ) 122 87 306 42 71 482 602 666
842 8 0069 166 328 65 436 8S 692 845 63

7 0054 (500 ) 190 246 82 352 486 681 93 622 44 94 720 98
136 71073 468 (3000 ) 72187 206 348 60 614 741 826 92
7 3CA: 428 71 732 90 803 20 7 0 031 66 258 378 679 610 722
75 770 158 75 (3000) 268 403 88 892 7 6069 104 15 349 69
«WS« 0 « 3 806 7 7 098 122 (600) 411 619 615 7 8215 478
«4 6 (7 (1900 ) 748 849 53 7 9102 (800 > 314 841 98 905 90

5Ö » «0 64 95 191 242 306 641 783 81090 269 429 36 637
75t 75 » 6 8 2006 325 767 90 903 36 91 83 001. 371 752 85
*1?. (E4052 35 101 271 401 738 863 96 8 5058 191 404 84 689
«26 60 (72 (500 ) 88044 118 26 33 201 6 311 25 87 608 732 60
«2 « 2G 000) 87119 71 216 25 68 611 32 (600). 760 63 88170
(600 ) 318 360 414 61 (500) 613 22 78 688 731 34 8 * 116 28 423
«91 76a Ä1 (1000)

«Qm  256 418 83 98 679 81 883 97 81218 93 232 89 449

92 566 947 89 9 2023 315 608 13 (600 ) 781 801 * 3i 3l ,,»
397 495 682 706 32 872 91 909 9 4023 182 814 63SSqn?
*5043 98 (500) 169 (3000 ) 216 (1000 ) 413 694 700 38 718540m
9 8090 (5001 261 370 698 57 735 (500) * 7052 66 (lOOO) feT
61 75 646 852 88 9 8 070 102 15 29 458 637 96 932 92
664 (1000) 71 689 (1000) 834

10 0261 320 . 87 479 639 713 101200 (1000) 335 53 4'»
672 921 39 102Ü13 63 197. 227 330 400 80 607 620 783 M
16 20 ( 10000 ) 36 83 92 103225 351 481 646 853 104h’
265 68 83 303 40 438 71 98 6) 8 886 10 5 026 (600) 98 Mia
420 (1000) 74 606 729 69 804 39 956 10 6410 94 (30001fett
800 25 87 961 10 7 017 35 44 212 43 82 601 646 734 3® ffi
48 108055 73 180 257 431 708 (3000) 17 870 10 8204 331
468 633 (600) 85 769

110083 326 645 50 846 920 111040 262 355 64 541 58645
64 (1000) 72 (600 ) 78 702 809 26 913 93 112044 (600) 321565
673 730 41 832 76 916 84 113023 84 272 114432 10001574
:1000) 716 58 975 115012 228 85 (15 000 ) 488 695 W 97
1161 .54 268 (1000 ) 311 68 607 64 707 8Y2 (600) 916 1»7481 804
949 63 88 118071 191 200 338 .63 644 661 718 118013 78 248
427 771 .(500) 889

12 0099 (500 ) 122 62 444 674 85 789 895 922 121004 13
155 273 302 54 69 400 28 1 2 2 423 586 602 41 80 82 82930
940 52 123135 253 409 20 664 871 124014 ' 47 439 842
125 100 79 260 433 67 522 780 1 26115 63 234 305 10 648
714 30 (1000) 803 24 63 (1000) 85 12 7 037 106 8 67 80 21790
327 610 24 860 937 93 12 8015 19 247 310 25 414 699 682
709 862 966 (1000) 12 0037 162 254 328 468 663 746 73 813
37 912

130012 94 (600) 205 53 61 422 (500) 41 531 651 776(6001
930 131002 32 (3000) 103 86. 699 764 67 (600) 807 62 957
13 2013 141 212 311 60 616 716 886 (1000) 99 133036 26083
606 65 67 856 74 916 134 030 78 157 62 (1000) 312 98SCO
(1000) 776 804 944 45 13 8 060 149 272 478 856 138014 113
391 402 67 504 (1000) 631 62 706 64 899 968 60 137028 -k
170 216 439 601 5 33 974 13 3016 63 408 67 93 640 69 734
821 79 13 9205 66 96 351 409 662 612 816

148030 217 68 349 432 627 71 816 141390 99 47882«
910 ( 1000) 142001 4889 213 463 815 26 73 14304794 19423?<10 . . , _ _
(3000) 63807 928̂ 600 )̂ 144029 179)87 970 467 86 Ml 46 8I (600) ! 15092 238 (600) SO 70 373 498 612 714 87681
98 929 (500 ) 34 66 146344 736 147121 36 77 274 558(1« W
84 922 148110 68 226 30 (600) 601 80 (3000) 629 816937»
91 149003 19 227 72 (500) 416 800 12 908 92

15 0014 17 47 122 39 214 80 97 690 732 859 67 (5000) 9»
1511 .00 24 256 77 395 (1000) 419 62 600 774 152125 (50015«
71 (600) 289 306 88 440 87 542 (600) 819 74 89 (1000) 153043
63 65 105 254 78 1 5 4020 24 128 476 634 71 730 73 1850»
135 260 68 385 604 617 707 65 885 15 6073 310 24 26 432g
612 15 7 406 14 18 674 607 26 806 34 84 158006 25(50«) «
(600) 248 68 330 657 767 808 27 89 168173 251 331 79 ä) «4
82 746 • i

160 )30 302 86 181074 88 14- 323 625 67 95 8225S7
10 2006 43 236 590 613 902 98 (600) 183021 66 14972-O
362 97 429 684 634 44 (500 ) 723 890 104125 27 78 276*3
780 876 972 18 5 088 108 49 400 20 646 966 67 186038 7577
141 351 (600) 602 619 (500) 881 167277 223 424 47 65 72* W
71 857 988 16 * 007 251 343 446 532 67 685 90 717 8012» S
1* 3 )08 272 78 (3000 ) 421 618 605 33 72 877 92

17 * 361 554 651 63 74 171165 211 46 (500) 310 ®
17 2063 188 (3000 ) 238 305 (600 ) 68 463 677 98 645 17» ^
66 211 345 82 435 98 670 665 731 47 (1000) 63 833J * •
174164 81 203 (600) 89 346 414 69 6lS 688 94 98 708 -W Z
175132 74 276 366 91 (600) 99 651 648 66 709 (1000) 44»
93 936 17 8059 118 38 380 532 645 61 99 822 . 17 703 M «
85 91 614 (500) 693 786 937 72 17 8260 444 73 82 » ^ ■
863 179034 124 ( 500 OOO ) 382 734 87 846 992 .

180125 77 203 312 544 75 181279 478 30 659 « 41 - 4« °
78 436 527 92 604 69 858 976 183075 78 7" 160
482 536 640 877 (1Ö00) 916 94 184013 43 64 74 265 - Mi *
- - 79 630 814 65 988 IBS-IJ683 865 902 1* 5025 176 497 653 79 630 814 66 908 ! B.v «
138 296 616 34 84 793 905 46 1500) 18 7033 261(600) >* «
37 763 949 1* 8007 74 277 302 446 513 18 23 86 C-. «4
189713 54 853 84 916 „ ,

Im Geivinnrade verblieben : 2 Prämiea zu 300 #
Vinn* zu 200 000 M .. 2 zu 100 000 M ., 2 zu ?6 000 » > ;4»tim # „
60 000 M.. 2 zu 40 000 M .', 16
zu 10 000 M .. 104 zu 6000 M .,
4544 zu 600 M . „ , -

Das große  L o 9:  500 600 «Df., l  Mt ., fiel nach
500 000 M-. II . Abt ., fiel nach Magdeburg.

1.730 000 ® -, '20 JU 1500» * -fc
ju 3000 SM-, 2362P “«

Regen - ..
Sonnen-

Eigene rationelle Fabrikation.
Kraft betrieb.

Massenanswahl . 7— •
Allerfiusserste feste Preise.

Renker, Wiesbaden, 32 Markfsfrasse 32
(Hotel Einhorn). - Telephon 2201

Ueberxiehen , Reparatnren , , ,
Solid - Schnell - Billig.

Güte
elegante Sduihwaren= Heugasse 22,

weil keine großen Geschäkts-Sveien und stets Gelegenbeitskäulf^
Lager sind., , Ihr eigenes Interesse erfordert es, bei mir zur .. .

Braune Schubeu. Stiefel für Damen». Herren in grober Auswahl billig. Halbschuhe, die herrschende Mode
entzückenden Sachen, billigst, ttuiderftiefel. Turnschuhe. Sandalen. Arbeiterstielel. ganz enorme Auswahl!tN

34869 zu bekannt billigen Preisen.

Zeichen „Snstem Handarbeit " „Rahmenarbeit " Marke
. . . „ , welche ich wegen Eingang der Fabrik nickt mehr weltersuvu

und einen großen Posten Fabrikat ..Engelhardt " welches als erstklassiges Fabrikat n
bekannt nt . darunter sehr viele Einzel -, und Mustervaare . deren Verkanfsvrels von ,
-. 11 Uü an aut - - «- *'■- * g * “ n 1- ’ lind Äl. _ > .19 bis so Mk. Und höher war , so lange Vorrat . . Mk . 10-

Rotti -Bouillon -Würfel
20 Pfg.

einzelne Würfel 5 pfg . sind für jede Küche unentbehrlich!
i~HÖüssed(j u. Schwarz, rtofrft-fce:ellschatt m. b. H. Manchen. 1

H . 143

ÜDIEAMTUCHEÜ
STADTAUSGA6IESTE11EU
EISENBAHN USCHLAK
IWAGEN-BllLETSUIi
LANG (SASSE 48'
101 REISEBUREAU!
LRETTEN MAYER
AMTLICHESSTADTBUREAUDERPREUSS.HE&
STAATSBAHNENuAGENTUR DER INTERNATION
$3 SCHLAFWAGEN-GESELLSCHAFT.Î I



Dienstag WicSl ' aÄetter Gerteras -Aruciacr 2 ! Mai Sekts tt

SteKen-Äszeiger der Wiesbadener Geiieral-Knzeigerr.
Deitsamt Wiesbaden.
^Süsltunden von 8—1 u. 3—6 U6r. Tel.-No. 573/574.

(Nachdruck verbaten.)

Es werden gcsncht:
«lännl. Personal:

^irw-r t H-kel °usw.
Itt ^ Keller-Arbeit.
^a^ Zchneid^r auf Woche.Mächte n. ausw.
^Haus -Personal:
^̂ 'ern
lleinmädlöen.
Bmädchen.
^ 'und' Sckankwirtschafts-

Pcrkonal:
aalkellner.

2 Alleinkochs.
2 junge Köche.
4 Sausburschen f. Restaurant.
1 Liftjungen.
5 Haushälterinnen.
2 Beschließerinnen.
2 Büfettfräulein.
4 Zimmermädchen.
10 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen
2 Kalte Mamsell.
4 Kochlehrfräulein.
10 Haus - und Küchenmädchen.
Portier frl.
Pflegerin.

(Abteilung Lehrstellcuvermittlung)
Lehrlinge  werden gesucht:

. ^ -„ ichmicd. Gürtler : 2 für
»EMem 1 S-rborn : ^
-Imif&r 1 für Frauenstcin.

i « r. 1 Biedenkopf:
KtffM'ckmirde: 2 für Wies-
„Äach'rr : 1 für Wiesbaden:
Sffft : 4 für Wiesbaden:
Ätfleiiet : 2 für Wiesbad.:
Wiker : 1 ffir Wiesbaden:
Üb » ' 1 für Wiesbaden:
Klniider : 1 für Wiesbaden:
r^ uierer u. Dekorateur : 2

tiir Wiesbaden. 1 Hofhsim:
r-lller u. Polsterer : 1 für
Wiesbaden. 1 Montabaur.
1 Winkel:

Sckrkiner: 6 für Wiesbaden. 1
»mbtnbati.  1 Marrbeim . 1
Madeck, 1 Walbach:

Mer : 28  für Wiesbaden. 1
Lronberg. 2 Hamburg v. d.
H, 1 Mngen. 1 Wicker. 1
Migstein. 1 Sindlingen:

Miller und « vndttor : 4 für
Wesbaden. 1 Homburg v. d.

, fw*
nMorf , 1 Homburg v. d.
t,  1 Mensfelden. 1 Weil-
müniter. 1 Webrbeim:

KtSfltt: 1 für Wiesbaden. 1
Unsbacb. 1 Camberg. 1 Dil-

«chnrider: 2 für Wiesbaden:

Friseure : 4 für Wiesbaden. 1
Camberg. 1 Oestrich:

Damensriicur : 1 für Wiesbad.:
Tüncher. Maler , Anstreicher:

8 für Wiesbaden . 1 Haiger.
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden : .

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenbura . 2

Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden. 1
Camberg. 1 Homburg v.d. H.:

Kunstglaser , Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 f. Grensbausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 11 für Wies¬

baden:
Kellner : 2 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Tickerinnen : 5 für Wiesbaden:
Weißreugnäberinnen : 7 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 3 für Wies¬

baden:
Kochlehrmädcken: 1 für Wies¬

baden.

L e h r st e l l c »
Schlaffer: 2 für Langenschwal-

back:
Maschinenschloffer: 2 f. Wener:
Mechaniker: 1 für Limbach. 1

Limburg. 1 Hcckbolzbausen:
Schuhmacher: 1 für Wiesbaden:
Baukiack: 1 für Wiesbaden:
Köche: 8 für Wiesbaden:
Konditor : 1 für Wiesbaden:

werden gesucht:
Weibl. Personal : .

Verkäuferinnen : 4 für Wies¬
baden:

Kauf,». Büro : 3 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 für Wies¬

baden:
Zur Erlernung d. Haushaltes:

14 für Wiesbaden, 2 Ort
beliebig.

Nachfragen über Srcllenbesetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

Cfp 11 pn finrinn
, - o lallen 41 in Uu 11- 4 '*J‘

UZnnIichs.
Glänzende Existenz ! ! !

Für ein denkbar aussichtsr ., risikoloses , sportliches
Unternehmen (keine Wettanlagen ) mit dem

.11K. 100 «>00 . -
und mehr verdient werden , wird noch ein weiterer stiller
Teilhaber , auch Damen , mit Mk. 3—4000,— gesucht.

Offerte unter 1 . H . 1912 an die Ann . Exped . Bark
E s/4 Voges , Bielefeld . Z. 179/1

Alleinvertrieb
für ein bedeutendes konkurrenzloses Unterncbmen ist sofort zu ver¬
geben. Jährlicher Reingewinn ca. 20 000 Mk. bei angenehmer
Tätigkeit. Der Berdienst wird an Hand von Unterlagen
nachgewiesen.

Risiko ausgeschlossen, da Verkauf nur gegen Kasse erfolgt.
Herren, die über ein sofort disponibles Kavital non '6—4000 Mk. an
verfügen, erhalten weitere Auskunft. Offerten unter K . 8808 an
Daube &  Co ., Berlin SW . 19 . B. 73

TWigk Zjminttltlltk
gesucht. 35794
Baugeichäft Jos . Kunz Söhne.

G. in. b. H.. Höchsta. M.

Nebenverdienst
ffnden Herren u. Damen durch
Adressenschreiben. Prospekt gr.
Postfach 67 hier._ 8898

Ordentl.
junger Mann

für Vertrieb vvn Dauer -Wäsche

Wir haben
eine Vertretung

besonders

als Nebenberuf
geeignet, per sofort zu vergeben.
Herren mit großem Bekannten¬
kreis in besseren bürgerlichen
Kreisen bevorzugt. Offerten
unter F . A. E. 189 an Rudolf
Moffe.Frankfurt a.M.crb. H.182

Ordentlicher Laufbursche
gesucht. 8899

Franz Alff. Kurhausvlab 1.

5—1V Mk. u. mehr im Hause
lägt , zu verdienen . Pros », grat.
W. Goldt, Hamburg 5. C. 15

kiir Konsumartik . ges.
Mainz, Postf 49. H. 181Agent

Existenz oder Nebenerwerb.
Strebs . Herren , auch Damen,

können im Hause viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kavital . Gra-
tis -Auskunst Dr . G. Weisbrod
u. Co.. Berlin 58/329. S-ns

Dauer -Wäsche
Reisende und Händler gesucht.
Paul Zothner , Stettin 1. 35066

Schncidergehilfe gesucht
35755_ Jahnstr . 12.

Ein Bäckerlehrling gef. Joses
St ahl, Hellmundstr . 30. 35418

Kräftig . 14jähriger Junge für
Ausgänge sofort gef. 8912
Kl. Burgstr . 1, Porzellanladen.

_ Weibliche._
Suche für meine Herberge paff.

Haushälterin
Mädchen oö. Ww. nicht unt . 30
Jahren .Näh,i.d.Exp,d.BI. 35801

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeituugsträgcrinnen gesucht

Nur gut empfohlene Leutä
wollen sich vermerken lassen.

Mauritiusftr . 12 , Hth . pt-

Herrschafts-
Köchin.

Gesucht wird f. hochherrschaftl.
Saus lnur Dame u. Herr ), bei
acht Person . Dienerschaft , nach
Budapest eine crftklaffige Hcrr-
schaftsköchin. Hob.Lobn. guteÄe-
handl .Dienttantr . anfangsJuni.
Borstcll. in Wiesbaden . woHcrr-
schaft derzeit zur Kur weilt . An¬
träge an Sekretär Ernst Ragy,
Hotel Vogel, Wiesbaden . 35897

Monatsmädchen , steißig., sanb.
v. 10—11 gef. Blücherstr . 46. 1. l.
oder Büro im Hof rechts. 2695

Geübte Maschincn-
u»d Sandnäbcrinnen

f. mcinc Arbeitsstube gesucht'
Leinenhaus Georg Hofmann.
35815_Lar ^ mff̂ 37,
Jung . Mädchen für Sonntags

nachm, zu einem Kind gesucht
Marktvl . 11, 2. r._2694

Juni. MUni
für unsere Bnchdruckere- für
dauernd gesucht. 35816
Rudolf BechföldL Co.,

Buch - und Stciudruckerei,
_ Luisenstraße 37._

Nltztlgr Pailieriiiiifi?
sofort gesucht. 81-, 3

Cigarettcnfabrik „Mencs"
Rbeingauer Sir . 7.

Tückt. Maschinen-Näherin . n
Mädchen f. leichte Handarb. ges.
^ ^5_ Michel sb crg 7, 1.

Männliche.
Junger Mann lucht Arbeit

aller Art . billiger Stundeniobn.
2698 Adclbeidstr. 66. im Hof.

Weibliche.
Gebildete Bern?,
Witwe. 36 I . alt , aus guter

Familie , wünscht Wirkungskreis,
als Hausdame zur Führ , eines
vornehmen, frauenlosen Hausb
od. als Assistentin i. 6. Sprechst
e. Arztes. Am liebsteni.Ausland
Gefl.Off.bel.man u.EbiffreL.D.S.
hauptvostl.Fra nkfurt a.M. 35789

Büglerin nimmt Wüsche zum
Büg . an. geht a. nachm, aus birg.
Hirschgrabcn 11, v. l._ 2691
Schneiderin SM
Gneifenairstr. 20. H. 2. i. 26'-6

suchen Stellung zum 1.
Juni . Mahn Berlin -Cbar-
lottenburg, Ornnienstr . 8. m

•mmmmmmmmmmaJt 183 J

- Ziehung schon 24. u. 25. Mal
tokfurter

**0n

LOTTERIE
i Cunsten des Deutschen Flfegerbandes60000
20000
L0000

, C * Irl . 11 I flCP sortiert aus vor - 4 fl U Porto u . Liste
_ 1 1 schied . Tausend . * ” " , 25 Plg.  extra.

'!s HederiehiH. C. Kröger
%ta .M Fa>>rnasoe j Dpr |j n Ul 0 Frledrteh-

*ovvie ' 148 - ' " Oj »<rn *»e 193«
-II1 allen  durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

sstn£ ^ slja<len bei : Carl Cassel, Kirchgasse 54; Rudolf
^ nhofstr. 4 ; Emil Jacob!. Friedrichstr . 8. [Z. 172|4

Große Schmutz

Eier
ftischeste Qualität,

Stück 6 Pf ..
25 <stüa  Mk. 145

empfiehlt

4 Jj | ^f  Ellenbogengaffe 4.

Filiale; 1B Moritzstraße 13.

35042

Trauringe inTeSemT̂eingefSir"
Matt- u. Glanz-Gold.

Verkauf streng reell nachGewichtsI
W.Saneriand.^ 'if^- ä

Gediegene Wohnungsfinriditungen;
sowie einzelne Speise -, Schlaf -, Herren - und vornehme Klub- 1
zimmer , Klubsessel , Teppiche liefert in solider, modernster ®
Ausführung unter strengster Diskretion zu Katalogpreisen

gegen 5% Versinsung auf bequeme
W “ Teilzahlung.

Kataloge werden nicht versandt! - Promptetieferung innerhalb ganz
Deutschland ! Erbitten gefl . Mitteilung , wann der unverbind¬
liche Besuch eines unserer Vertreter , welche ständig ganz
Deutschland bereisen behufs Vorlegung von Zeichnungen

und Entwürfen erwünscht ist . Z 87
B « bel -Versand - Haus Alfred Saelis & Co.

« Berlin , Köpenickerstr . 126.^ - '—- - ' ^

Gegen
üblen Mundgerueli„Chlorodont“

vernichtet all«
Fäulniserreger im
Munden.zwischen
den Zähnen und

Zähne blendend weih, ohned.Schäre,z zu schäd-n. Herrlich erfrischS ^ hnneme
Wl " ' S nÄ-^ 8 -"« -ich . t” ; Pr °b?tub- -°? In d Int« ^ Syq" 7e!

wundert Man veil. Prosp. u. Gratismuster direktv̂ Lobo.
ratorrum„^eo,Dresden3 od. r.d.Avoth ..Drog ..Fri !.-«.Par1ümerie,iesckiäi»en,llLul-LlÄedoremsi
Ul

m kpotfr* » , Drogcri« . und Parfüm erie». rs .esbaoen
L"«7LÄLSÄ !,-«'is. * ’
Taunusapoibeke . Taunusstr . 2V.
Biktoriaavotheke . Rbeinstr . 41,
Drog.Backe LCsklonvTaunusst .5
Drog . Brecher, Neugasse 14.
Drogerie Crah . Langgasse 23.

A. Haffenkamv, Mauritiusstr .Z.
Otto Lilie. Moritzslr. 12,
W. Machenheimer, Bism .-Rg. 1
,v. H. Müller , Bismarckring 81
E. Porzehl , Rbeinstr. 67,
Ehr . Tauber , Kirchgasse. lF.107

Israelitische Kultus,
gemeind«.

Gottesdienst in der Hauptfynagoge
am Michelsberg.

Wochrnfest
Mittwoch, den 21. und Donners¬

tag, den 22. Mai.
Vorabend 7.39 Uhr
Mittwoch, vorm. 8.31 Uhr

Predigt 9.45 Uhr
nachm. 3.00 Uhr
abends 9.00 Ubr

Donnerstag, vorm. 8.30 Uhr
nachm. 3.00 Uhr
Ausgang 9.10 Uhr

Altisraelische Kultus¬
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 33.
Schownoth, Vorabends 8.00 Uhr

„ morgens 7.00 Ubr
Donnerstag:

Jzskor u. Predigt 10.00 Uhr

Schoionoth, nachm. 4 00 Uhr
„ abends 9.10 Uhr

Freitag, morgens 6.45 Uhr
sabbath , vorabeiids 7.30 Uhr

„ morgens 7.00 Uhr
„ Mussaf 9.15 Uhr
„ nachm. 4.00 Uhr
„ abends 9.15 Uhr

Wochentage, morgens 6.45 Uhr
abends 7.30 Uhr

Talmud Thora -Berei»
Wiesdade « ,

Nerostraße 36.
Schevuaus-Eingang

morgens
lllluffaf
Predigt

. Mincha
2. Nacht u

8.00 Uhr
8.30 Uhr
9 15 Uhr

10.00 Uhr
4.30 Uhr
Ausgang
7.15 Uhr

Haskoras Neschomau- 10.00 Uhr

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

■statt Otts:
.ffitmfrnmm SfiwUf Hölzer Wer mit I Jnsepektor Georg Geher hi« mit

Halene Dömer «i Maios^ ostel. I Adel«u.ird« Platzt«: hier.
u, SQL
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Königlldia Sdiaulpiete.
Dienstag , den 21. Mai , Abonnement D, Anfang 7 Uhr:

Zar und Zimmermann.
Komische Oper in 3 Auszügen von Albert Lortzmg.

Herr Geissc-Winkel* »*
Herr Erwin

■rau Hans - Zoepfsel
. :rt Schwegler
Herr Eckard

■rr Dr . Copony

Peter I. Zar von Rußland, unter dem Namen
Peter Michaelow, als Zimmergeselle . .

Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle
va« Bett, Bürgermeister von Saardam . .
Marie , seine Nichte. . • • • •
Admiral Lesort, russischer Gesandter . . . .
Lord Syndham , englischer Gesandter, . . .
Marquis von Chateauncuf, stanzo,. Ge,andter - - .
Witwe Brown, Zimmermeisterin . tftl . Schwartz
Ein Offizier . Herr Spieß

Ratsdiener • * > . Herr Andriano
Holländische Offiziere. Soldaten . Magistratspersonen. Ratsdiener.

Einwohner von Saardam . Zimmerleute. Matroien.
Ort der Handlung: Saardam. Zeit: 1698

» „ « Iwanow : Herr Waldemar Henke von der Kdingl. Oper m
* Berlin als Gast.

Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, den 22. : „Der Rosenkavalier" _
Donnerstag , den 23. : „Der Philosoph von Sanssouci .
Freitag, den 24. : „La Traoiata ".
Samstag , den 25. : „Der Waffenschmied".
Sonntag , den 26. : „Oberon".
Montag, den 27. : „Königskinder"

Uhr:
Neuheit!

Spielt . : Georg Rücker.
Georg Rücker
Sophie Schenk
Stella Richter
Rosei van Born
Rudolf Bartak
Minna Agte.

ReÜdenz-Cheater.
Dienstag, den 21. Mai, abends 7

Neuheit ! Lottckens Geburtstag
Lustspiel in einem Akt von Ludwig Thoma.
GchcimratDr .Otto Geselius, Untversitätsprof.
Mathilde seine Frau . .
Lottchen, beider Tochter. .
Cölestine Ciselius, Schwester des Geheimrats
Dr . Traugott Appel, Privatdozent . . . .
Babette, Köchin bei Gifclius . _ . „

Ort : Kleine Universitätsstadt. Zeit : Gegenwart.
Hierauf : Abschiedssouper. m

Plauderei in 1 Akt von Arthur Schnitzler. Spiell . : Ernst Bertram.
Auatol . . . . . . Kurt Keller-Rebri
Mar . . Walter Tautz
Aunie . . Stella Richter
Ein Kellner . Willy Schäfer

Zum Schluß : i; Klaffe.
Bauernschwank in 1 Akt von Ludw. Thoma- Spiell . : Georg .Rücker.
Kaufmann Stüve aus Neuruppin . . . . Walter Tautz
Affess. Alfred v. Kleewitz, ) jung. Ehepaar a.( Carl Winter
Lotte v. Kleewitz, ) Norddeutschlandl
von Scheibler, Kgl. bayer. Ministerialrat .
Sylvester Gsottmaier, Oekonom.
Josef Filser, Oekonom und Abgcordueter -
Marie Filser, dessen, Ehefrau . . . . . .

Elisabeth Mödlinger
Rcinhold Hager
Hcrm. Resselträger
Georg Rücker
Angelica Auer
Willy SchäferEin Schaffner . . . . , .

Ein Zugführer . Nicolaus Bauer
Die Handlung spielt in einem Eilzugcoup« 1. Kl. Ort : Oberbayern.

Ende 9.30 Uhr.

MUtwoch, 22., 7 Uhr : ,Me fünf Frankfurter".
Donnerstag, 23., 7 Uhr : JulchenS Flitterwochen".
Freitag, 24., 7 Uhr : „Dte Damen des Regiments".
Samstag , 25., 7 Uhr, neu einstndiert: „Die Dame von Max'.m"
Souittag , 26., 7 Uhr : „Die Dame von Maxim".
Montag, 27., 7 Uhr : „Die fünf Frankfurter"._

Operetten • Cheater.
" Direktion: Mar I . Heller und  Paul Beftermeier.
Dienstag, 21. : „Die gestörte Hochzeitsreise".
Mittwoch, 22. : „Ein Walzerttaum".
Donnerstag , 23. : „Polnische Wirtschaft".
Freitag, 24 : „Die gestörte Hochzeitsreise".
Samstag , 25. : „Flotte Bursche". „Der Kaiser — schnupft".
Sonntag , 26. : „Flotte Bursche". „Der Kaiser — schnupft".

Volks-Uheater.
Wilhelm».

_ _ _ _ _ _ _ __ _ Die Grille,
Ländliches Charakterbild in 5 Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Spiellcttung : Max Ludwig.

lBürgerliches Sckauspielbaus .I Direktion^
Dienstag , den 21. Mai. neu einitudiert:

Vater Barbeaud
Mutter Barbeaud . . . .

Dwie? ' ) Zwillingsbrüder i'

Martineau , ^
Coll? ' j dEn aus Cosse
Pierre, J
Die alte Fabel . .
Fanchon Vivieux, ihre Enkelin
Vater Caillard . . . . . . . . . . Otto Werner
Madelon, seine Tochter . . . . . . . . Jlka Martini

Emll Römer
OMie Grunert
Ferry Daubal
Ottomar Bloß
Ferdinand Voigt
C. Bergschwenger
Karl Graetz
Heinz Verton
Lina Töldte
Ella Wilhelmy

Suseüe,
Mariette,
LiseUc,

Mädchen aus Priche
argarete Hamm

Magdalena Stoff
Clotilde Gutten

Annette, ) . , . . . Johanna Hcylmann
Julielle , ) Mädchen au? Coffe . Fr Fettkcnhauer
Ort der Handlung : Coffe u. La Priche, Dörfer im südl. Frankreich
Der letzte Aufzug spielt ein Jahr später als die früheren Aufzüge.

Ende 10.30 Uhr.

Mittwoch, 22. : «Unser Doktor".
Donnerstag, 23. : „Der Hund von Baskcrville".
Frettag, 24., zum 1. Male : „Der Sonnenwendhof".
Samstag , 25., bei kleinen Preisen : „Unser Doktor".

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Dienstag, 21. : „Undine". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 22. : „Fräulein Teufel". Anfang 7.30 Uhr.
Donnerstag, 23: : „Lohengrin". Anfang 7.30 Uhr.
Frettag, 24. : „M -Wien". Anfang 7.30 Uhr.
Samstag , 25. : „Margarethe". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 26. : „Der Troubadour". Anfang 7 Uhr.
Montag, 27. : „Tannhäuser". Anfang 7 Uhr.
DienÄag, 28. : „Die Fledermaus". Anfaug 7 Uhr.

aus Frankfurt.

Mittw
Donncrstü!

Dienstag , 21., zum erfhm Male : „Prophet Percival".
tttttvoch,

tag, 2
Frettag, 24. : „Götz von Berlichingcn". Anfang 7 Uhr. ,

22., zmn zwetten Male : „Prophet Percival"
„Glaube und Heimat". Anfang 7.30 Uhr.23. :

Kurhaus zu Wiesbaden.
JHittwocL , Ä2 . Mai,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. Operetten -Tbeater;
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
rif KlLeitung : Herr Kapellmeister

aul Freudenberg.
1. Heil Europa , Marsch

F. v. Blon
Ouvertüre zur Oper „Der
Brauer von Preston " Ander

8. Morgenblätter , Walz. Strauss
Ständchen Schubert

5. Fantasie ans der Oper „Zar
und Zimmermann * Lortzing

6. Bade-Galopp Bayer.
Nachm. 3 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Afoonnements -Konasert

(Militär -Konzert).
Kapelle d. 1. Nass . Feld .-Art .-

Rgts . Nr. Z7 Oranien.
Leitung :HerrKgl .Obermusik-

meister Henrich.
1. Soldatenblut , Marsch

Fr . v. Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬

mond * A. Thomas
3. Andante con moto aus der

C-moll-Symphonie
L. v. Beethoven

4. Fantasie aus der Oper
Carmen " G. Bizet

5. Zigeunerliebe , Walzer aus
der Operette „Die Zigeuner¬
liebe “ F. Lehar

6. Steuermannslied und
Matrosenchor aus der Oper
„Der fliegende Holländer“

R. Wagner
7. Klänge aus Steyermark

grosse Fantasie Solo für
Trompete Th . Hoch

(Herr Müller).
8. Wilhelmus von Nassauen

Armee Nr. 122, Parade¬
marsch des I. Nass . Feld-
Art .-Regts . Nr. 27 Oranien
v. Th. Grawert I. Armee-
Musikinspizient

Abends 8 Uhr ausser Abonne¬
ment:

Militär -Konzert.
Konzert der

Kapelle d. l .Nass,Feld=Art .=Rgts.
No. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kgl. Obermusisc-
meister Henrich.

VORTRAGSFOLGE.
1. Empor zum Licht , Marsch

|H. Blankenburg
2. Ouvertüre zur Op. „Si jetais

Roi“ A. Adam
8. Anbade printaniere , Früh¬

lingsständchen P. Lacombe
4. Chor der Frühlingsboten aus

der Op. „Rienzi “ R. Wagner
5. Valse Basque, spanischer

Walzer C. Wittmann
6. Fantasie aus der Optte . „Der

Vogelhändler“ J . Zeller
7. Ungarische Tänze Nr . 6 u . 6

J. Brahms
8. Armeemarsch Nr . 195 (Der

Königsgrätzer ), gespielt von
dem Mnsikkorps des König!
Leih -Grenadier -Regt». auf d.
Schlachtfelde v. Königsgrätz.

Abends 9 Uhr im Kurgarten:
KiBematographisehe

V orfftkmngcn
des

SaiM -Theaters
aas Frankfurta. dl.

1. Die deutsche Luftflotte.
2. Moritz u. seine Eroberungen

(Humoreske).
3. Das Lustschloss zu Fontaine

bleau (kolorierte Naturauf¬
nahme).

4. Bau des Pannmakanals.
5. Nauke als Alpenjäger

(Humoreske ),
6. Besteigung des Berges lugrar-

Nielson in Norwegen.
7. Der erste Schritt (Komödie),

Eintrittspreis: 50 Pfg.
Bei ungeeigneter Witterung:

Abonnements-Konzert.
Städt . Kurverwaltung.

Samstag , 25., Sonntag , 26. : „Prophet Percival", Anfang 7 Uhr.
Montag, 27. : „Madame Sans -Gene". Anfang 7 Uhr.
Dienstag, 28. : „Alt-Heidelberg". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 29. : „Der Kaufmann von Venedig", Anfang 7.30 Uhr.
Donnerstag, 30. ; „Cyrano von Bergerac". Anfang 7.30 Uhr.

Grobb. Hof- und National-Theater Mannheim.
Dienstag, 21., miül. Pr . : „Es war einmal". Ans. 7.30 Uhr. '
Mittwoch, 22., auß. Ab., mtttl. Pr . : „Freund Fritz". Ans. 7,30 Uhr.
Donnerstag , 23., hohe Pr . : „Tosca". Ans. 7.30 Uhr.
Freitag, 24., anß. Ab., mttü . Pr . : „Der Kaufmann von Venedig".

Ans. 7 Uhr,
Samstag , 25., kl, Pr . °. „Das wette Land". Aiff. 7 Uhr.
Sonntag , 26., hohe Pr . : „Der Rosenkavalier". Ans. 6 Uhr.
Montag, 27., auß. Ab., hohe Pr . : „Die Meistersinger von Mrn-

berg". Ans. 5 Uhr.
t Im neuen Theater.

Sonntag , 26. : Schauspiel". Ans. 8 Uhr.
Montag, 27. : „Die fünf Frankfurter". Auf. 8 Ubr.

CM Zu den bevorstehenden
Feiertagen kommt Fest-Trunk

CD
Pilsener Brauart

hell

«55
allbeliebt , weil wohlschmeckend u . bekömmlich in hochfeiner Qualität zum

— - - « gegründet 1862  ^Wiesbadener Kronen-BrauereiA.-G.,

Münchener Brauart
dunkel

Akt-Qes. seit 1387

Neroberg.
Morgen nachm 3.3 > Uhr:

Großes 35107
Militärkonzert

ansgcführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von Gersdorff
(Kurhess.) No. 80 unter Fettung

ihres Obcrmusikmeisters
iE. Gottschalk.

Eintrittsgeld Mittwoch 30 Pf.

Gafthaus und Pension „Burggarten“
Adolfseck säÄ, ' Sommerfrifthe
hält feine Lokalitäten mit grobem Garten Ausffüglcrn

• empfohlen. ‘ “ E:s
Schöne Zimmer mit Frühstück Mk. 1.50. — Volle Pension M .
35747_ •_ Näheres durch Si ll),

Nordseebad
BORKUM

Hotel Dentsche« Hsbs

Versuchen Sie

Kakao :i
sonnenftaubfein , er¬
giebig, nahrhaft und

leicht verdaulich.

Kirchgaffe 10.
Z.177/8

Was jederErfinder
willen muh. enthält die kostenfrei zu
beziehende Brolchüre„Patentwifien-
rchaft“. Sachliche, gediegene Auf¬
klärung. Patent- und techn. Büro
Conrad Köchling . Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachter¬
kammern(Sitz Berlin), Mitglied des
deutschen Schutzverbandes für
geiftiges Eigentum.Main/ ., Bahn-
hofstr. 3, Telephon 2754. 34976

Maibowle
ans

Henrichs Speierling,
per -Ltr . 40 Pfg., und

Apfelwein,
per Ltr . 36 Pfg . ist der Beste.

Obstsekte und
Beerenweine

in bekannt gnt . Qualität , billigst.
Traubenweine,

weiss und rot,
Frachtsäfte 35017

r lose ausgewogen.
Zu haben in vielen besseren

Geschäften and in der
Obstweinkelterei

F- Henrich,
Blücherstrasse 24 .

Tel . 1914 . Tel . 1914.

Für Hotels
Büro!
öünöi
fetet
JiitöS, Küche und zum

ridewaschen gibt es
re im Gebrauch vor-

teilbasber bester schäu-
meuüeSeife ,als Giotb 's
SeifeiSchutzmarkeSpie-
gen in schönen großen
Stück ä 10 Pfg , Fabri¬
kanten HanaurrSeiken-
fabrik I .Gioth G.m.b.H.

Mittwoch, den 22. d. Mts .. 3 Uhr nachmittags , wird Dotzheimer
Straße 96. im Hofe rechts, ein Kaffenichrank zwangsweise meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 20. Mai 1912. 8910
Knhlmann , H.-Vollziehungsbcamtcr.

Jedem
Original -Paket

von

Hohenlohe
Hafermehl

Ist dis «inzl| richtige
„ JündsrnchnutH, wo Mutter¬milch fehlt. Es vsrhtltst Erbrschse und

Durchfall und tut sich bsl enolischsr
Krankheitv. ritlgHeh bewIhS.

liegt ein
wertvoller Gutschein

hei!
H. 123

Prospekte v. Bes . Aua.Ru ' ,
Strand villa  Lii }>b->n

Wohnung mit u . ohne I’ension

Luftkurort Neuweilnau Im
Taunus.

,Knrhaus Schöne Aussicht “,
Mässige Preise . Post u. Bäder im Hause . Treffpunkt

8523
der Touristen und Autos.

II . Scli elfer , neuer Besitzer.

Badgastein Radioaktivste
Therme der

Welt,
im Kronland Salzburg, Oesterreich , Haaptstat . d.Tauernbahn,ho<jfc-
alpine , windgeschützte Lage (1012) inmitten reicher Koniferenwal¬
dungen . Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen ,Erkrankungend.
Nervensystemes , des Rückenmarkes , bei Gicht, Rheumatismen,
Nieren -, Blasen - u.Frauenkrankheiten .Inhalation der natürl .Rac io-
Emanation unmitte lb.a .d.Thermen .ModernsteHeilbehelfe inmc(Ä,
phyßikal .u.elektTherapie .Einüachen b.verwöhntestenAnsprüchen
genügen 85Hotels u.Logierhäuser,v .denen fastalleTherm albäder be¬
sitzen .Ausgedehnte ,selten schöne Promenaden .Ausk .u.Prospekte
durch d. Kurverwaltung . In unmittelb . Nihe Luftkurort Böokstein.

Vogesen.Luftkurort St.Anna
bei S« l® O .-E . GOOm ü. M. Inmitten herrlicher Tannen- »
wälder, romantischer Burgen, Seen, Felspartien , Alpen- T
fernsicht. — Grosse Terrassen , Bad, moderne Einrieh- n*
langen. Pension mit Zimmer von 5 Ji  an . ProsDekte8
frei. Referenzen. Frl. Hortense Schüller, allein. Besitzerin

I» I IQEB1 lEäBIE
e

• I
T "“i

■ | Buchdruckerei

| WiBsbadener General-Anzeigarj
Konrad Leybold i

Mauritiwetr. B WIESBADEN Telephon 198.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN• FEST-
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

(iUnaufhaltfam wuchert
ln

Villen ,Häutern und Hätten

Scbubcteme Pilo weiter ! Wob«
kommt das ? Weil Pilo ein
des Haushalts geworden ift; d
das Dicnftmädcben ift mit
Stiefelpufjen in wenigen ölinu ^
fertig , die Frau und der
freuen kick, über den elegsü
Hochglanz und das Kind befcb mU
ficb die Händchen nicht, wenn
an den Schuhen fpielt . kiio -
antaftbar das befte aller exi t>e
den Schuhputzmittel . Es we
viele schlechte Schuhcremes sw
boten , daher Vorfkht bei» E«^ ,
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